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Aulan», 
Philippinen-Nachrichten. 


Noch mehr Militärleute 
Legen Zeugniß zugunſten von Dreyfus ab. — 
Nur ein Stallburſche und noch ein „Beau⸗ 
repaire-Heuge“ fagen gegen ihn aus.-- 
Werden aber lächerlidd gemacht. — Kabori 
und der vorfiende Richter gerathen wieder 
an einander. 


Rennes, 1. Sept. Al3 heute früh 


Manila, 1. Sept. Brigade-General | um breiviertel fieben Uhr die militärge- 


soe Wheeler joll bereits ebenfalls ge- | rihtliche Verhandlung 


| Fall fortgefeßt murde, 
| „Beaurepaire-Zeuge” Dubreuil, der am 
| 23. April ausgejagt hatte, daß Drey- 


lagt haben, daß General Dtis ihn ver- 
jinvere, ich zur Geltung zu bringen! 
Die Dtis e3 auch gegenüber Lamton 
nd Anderen gethan haben fol.) 

Aus Cebu, wo fürzlich drei ameri- 
anifche Soldaten aus dem Hinterhalt 
hetöbtet wurden, wird gemeldet, daß 
hmerifanifhe Truppen mit eldge- 
hüten die Eingeborenen meiter in die 
Hügel zurücgetrieben hätten, aber noch 
uf Verftärkungen marteten, ehe fie 

ehr unternähmen. 


Die Revolution zu Ende. 


Cape Haptien, 1. Sept. Die Re 
polution in der Nachbarrepublit San 
Domingo ift zu Ende, und die Streit: 


täfte der Aufftändifchen halten Paulo | 


Blata und Santjago befet, in melch’ 
eßterer Stadt fich biß jegt Die probi- 
orifche Regierung befindet. Die An- 
Munft von General \iminez (melchen 
Die ameritanifhen Behörden in Cuba 
bermals verhaftet, aber fchnell wieder 
reigegeben hatten) wird jeden Augen- 
id erwartet, und es ift faum zu be- 
mweifeln, daß Jiminez das Präfiden: 
enamt annimmt, wenn er es friegen 
ann. 

Der Gouverneur von Monte Chrifti 
peigert fich aber noch immer, an Die 
Nufftändifchen zu fapituliren. 
oil erft Beltätigung der Nachricht 
om Erfolge der Revolution haben, — 
ınd wenn dieje Bejtätigung kommen 
olfte, will er die Stadt übergeben und 
ann Selbjtmord begehen. 


Gelbfieber in Key Weit. 


New York, 1. Sept. Eine Speziai- 
Depeiche aus Key Weit, Fla., meldet: 
Die Staat3-Gejundheitäbehörde bat 
hmtlich erflärt, daß das Gelte Fieber 
ier berrjcht. Ein Angeftellter des Zoll- 
yaufe® und ein Spezialagent bes 


habamtes leiden an demfelben und | 


er Erftere jeheint nicht mit dem Leben 
Daponzufommen. Auch ift ein Junge 
heitern Nacht am Gelbfieber gejtorben. 
Noch mehrere andere Perjonen find 
nter verbächtigen Umjtänden erkrankt. 
Es herrſcht bedeutende Aufregung 


harüber und diejenigen, welche nicht 


kklimatiſirt ſind, beeilen ſich, Key Weſt 
u verlaſſen, obwohl die Behörden alles 

ögliche thun, die Weiterverbreitung 
per Seuche zu verhindern. 


Das Gefürdptete trifft cin. 


Philadelphia, 1. Sept. Jetzt ſind 
500 Leute im Cramp'ſchen Schiffs⸗ 
of müßig (wie bereits vor Kurzem 
n der „Sonntagpoit“ angekündigt 
burde). Die Entlaffungen gelten einſt⸗ 
peilen für zehn Iage; aber nachher 
toht ein allgemeiner Streit. (Was 
as erfte Mal im Cramp’ichen Schiffs⸗ 
aubof märe.) Die Arbeiterführer 
bollen, daß die Gejellfehaft einen neun= 
ündigen Arbeitstag gemähre. 
erhangnißvolle Keſſel⸗Exploſion! 

Pittsburg, 1. Sept. In den Repu⸗ 
lican Iron Works“ an Süd 26. Str. 
plodirte ein Dampfkeſſel, und 6 Ar⸗ 
eiter murben getödtet, ı.d 5 andere 
hmer verlegt, während nod) 5 vermißt 
berden. 


Ausland. 


Der Kailer begnadigte ihn dod. 


Straßburg, 1. Sept. Entgegen aller 
twartungen der Elfäfler, hat Kaifer 
Wilhelm ven Leutnant Schlieckmann, 
beicher Emil Tillement, den Sohn ei⸗ 
es reichen eljäflifchen Mehlmüllers, 
u Mep im Duell getödtet hatte, jegt 
gnadigt. 
on ben 2 Zahren 7 Monaten Feitungs- 
aft, zu denen er verurtheilt wurde, nur 
ie 7 Monate abgelejlen. Man hatte 
alaubt, daß der Katjer mit Rüdjicht 
uf die Elfaß-Lothringer, welche über 
iefen Fall jehr aufgeregt waren, im 
iejem all feine Begnadigung eintre- 
on laflen würde, um feine neue Ver- 
immung in den NReich&landen hervor- 
urufen. 


Schluß des Hatholitentages. 


Breslau, 1. Sept. Der deutſche Ka- 
olitentag in Neiſſe iſt zum Abſchluß 
langt. Es wurden Beſchlüſſe ange— 
ommen, welche die herkömmliche Stel⸗ 
ng der beutfchen Katholiten zu den 
keiten befannten ragen auf’5 Neue 
fräjtigen, die Hoffnungen des Pap- 
e8 auf Wiedererlangung meltlicher 
acht begünftigen, jeine Augsfchließung 
on der internationalen Friebenstonfe- 
nz bedauern, bie Widerrufung ber 
nti-efuitengefege fordern undSonn- 
193-Erfurfionen (?) verbammen. 
Der Katholitentag jhloß mit einem 
doch auf den fozialen Kaifer und Hoch 
uf den jozialen Papſt“. 


Noch ein Schlag für Finnland. 


Stodholm, Schweden, 1. Sept. E3 

p mitgetheilt, daß der Zar den Ge- 
smrath de Plehne, einen Rufen, zum 
jefandichaftsfefretär des Staates 
innland in St. Petersburg ernannt 
at. Biöher war diejer Pojten ftet3 mit 
nem Finnländer bejeßt worden; jegt 
pe: verliert Finnland feine legte Gele- 
mbeit, burd) die Perjon eine feiner 
n Bürger bas Ohr des Zaren zu 


ag 





| ı 
e: | Xouauft,. befragte Dreyfus über bDieje 


| Ausjage. Derjelbe antwortete blos, er 
ı tönne fich nicht entjinnen, ob er je 
| Pferde von dem MWrbeitgeber Ger- 


| Dreyfus niemals aefannt. 


- I nächte Zeuge und er 


im Dreyfus- 
machte ber 


fu3 einmal vor dreizehn oder vierzehn 
Sahren, al3 er noch Leutnant war, im 
Haufe eines gewwiffen Bodjon mit einem 


| „deutfchen Attache (den er nicht näher 
| bezeichnen fonnte) zufammengetroffen 
' fei, abermal3 von fich reden. E3 mur- 
| de nämlich ein Bericht vorgelefen, wel⸗ 


cher beweifen jollte, daß er, Dubreuil, 
ein ehrenmwerther Mann fei; jein Ruf 
war befanntlich im Kreuzverhör ange- 
fochten worden, und Dubreuil hatte 
veranlaßt, daß darüber eine Nachfrage 
angeftellt werde (von melcher der bor= 
figende Richter nichts miffen mollte, 
fo lange fie blo& von der Vertheidigung 
verlangt wurde.) 

Darauf fagte ein Zeuge Namens 


| Germain aus, daß er Dreyfus bei den 


deutijhen Manövern in Elfaß gejehen 
babe. Germain war Pferdeburfche, und 
er behauptete auf dem Zeugenjtand, er 
babe ein Pferd für Dreyfus gefattelt, 
damit derjelbe den Manövern folgen 
fönne, Uebrigens wollte er nur von 
Major Infreville, welcher Dreyfus be= 
gleitete, erfahren haben, dab ber Na= 


| me feines Gefährten Dreyfus jei. 


Der vorjigende Richter, Oberit 


main’s gemiethet habe. Dieje Antwort 
mwutde offerrbat von den Generalitäb- 
lern für [hwach befunden; denn ein 
Lächeln glitt über die Gefichter in der 
vorderſten Zeugenreihe. 

Die nächlten beiden Zeugen jedoch 
fagten ftarf für Dreyfus aus und de- 
molirten die Germain’fche Angabe 
bollftändig. Germain’3 Arbeitgeber 
nämlich, Namen? Kuhlmann, erklärte 
bie Ausfagen des Pferdeburjchen für 
durhaus unmahr, und dann folgte 
Major Infreville und erflärte, er habe 
Die Stir- 
nen der Generalftäbler verfinjterten 
ſich wieder. 

Hauptmann Lemmonnier, welcher 
im Generalſtabs-Quartier probeweiſe 
zu derſelben Zeit angeſtellt war, als 
Dreyfus dort arbeitete, ſagte hierauf 
aus, dieſer habe einmal ihm gegenüber 
geäußert, er ſei mit einer gewiſſen 
deutſchen Poſition gut bekannt, da er 
den deutſchen Manövern in Elſaß ge— 
folgt ſei. 

Dreyfus antwortete auf Befragen: 
„Der Zeuge muß meine Bemerkungen 
durcheinander geworfen haben. Ich war 
mit jenem Theil des Elſaß gut be— 
kannt, weil ich meine Jugend dort ver— 
bracht hatte, aber nicht etwa, weil ich 
bei deutſchen Manövern daſelbſt an— 
weſend geweſen wäre.“ 

Der nächte Zeuge war ein aemwiller 
Villon. Er erzählte ein Geichichten, 
daß er in einem Kafe in Berlin eine 
Unterhaltung zwifchen zwei beutjchen 
Dffizieren angehört habe, deren einer 
bemerft habe, e8 würden Mobili- 
firungspläne von Dreyfuß erwartet. 
Das betreffende Kafe eriltirt jedoch 
nicht mehr, und es ijt unmöglich, eine 


Beftätigung für diefes Gejhichtchen zu | 


finden. 

(VBillon ift ebenfall3 einer ber Beaus 
tepaire’fchen Zeugen!) 

Amei oder drei Zeugen jagten darauf 
zugunften von Dreyjus in den artilleri= 
ftifchen Fragen aus. Kammiljär Fi- 
fcher erklärte, daß er beauftragt worden 
fei, das Hinausdringen von Geheimnif- 
fen aus der Artilleriefchule zu Bourges 
zu unterfuchen, aber nichts jür Dreyfus 


Shliedmann bat jonach | Velaftendes gefunden habe. 


Leutnant Bernheim bezeugte, daß er 
Eiterdhazy Schriftftüde geliehen, welche 
bon der Artillerie handelten, und die- 
jelben nicht gurüdbelommen konnte, 

Artillerie-Leutnant Bruhyerre, wel⸗ 
cher einen artilleriſtiſchen Kurs zu 
Chalons mitmachte, erklärte, die Aus— 
kunft über das Schieß-Handbuch, die 
„120 Kanone“ und die pneumatiſche 
Bremſe habe von einer ganzen Anzahl 
Offiziere ohne Schwierigkeit erlangt 
werden können. Er ſelber habe einmal 
ſein Schieß-⸗Handbuch einem Infante— 
rie⸗Offizier geliehen. 

General Roget verlangte, dem Zeu— 
gen gegenübergeſtellt zu werden, und 
ſagte dann, dieſer habe an den damali— 
gen Kriegsminiſter Cavaignac einen 
leidenſchaftlichen Abdankungsbrief ge— 
ſchrieben, worin er geſagt habe, es ſei 
eine Schande, in der franzöſiſchen 
Armee zu dienen. 

Bruyerre wandte ſich dem General 
zu und rief erregt aus: „Ich proteſtire 
gegen Roget's Worte. Ich verfichere 
daß ich niemals ſo etwas geſagt habe.“ 

General Roget erwiderte, etwas 
kleinlaut: „Run, das war immerhin der 
allgemeine Sinn des Briefes.” (Mur: 
meln des Widermillens beim Bublttum.) 

Bruperre wiederholte nachdrücklich, 
daß General Roget im Unrecht jei. 

Der Bertheidiger Labori und ber 
borfigende Richter äußerten überein- 
ftimmend, daß der betreffende Brief 
aus bem Kriegsminifterium beigebracht 
und berlejen werden jollte. Damit er- 
Härte fi Bruyerre zufrieden. 

Hauptmann Carvalbo, ein jehmuder 
junger Dee war. ber 


— 


es | und Anti-Drepfus- 
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mwerthooll für Dreyfus. Klar und zu= 
verjichtlich, und jehr nachbrüdlich er- 
tlärte verfelbe, daß feine bejonderen 
Borfihtsmapnahmen beitanden hätten, 
den Mechaniamus der „120 Kanone” 
geheim zu halten. Außerdem hätten 
bom April 1894 an die Artillerie-Dffi- 
ziere eine Bejchreibung der hydro=pneu= 
matifchen Bremfe gehabt, die ihnen ge 
geben wurde. „Hier“, fügte er Hinzu, 
„it auch ein thatfächliches Eremplar 
des Schieß-Handdudhes, das ich dem 
Kriegsgericht übergebe.“ 


Darauf hatte der Wertheidiger 


| Zabori wieder eine erregte Auseinan- 


derjegung mit dem vorjigenden Richter. 
Legterer weigerte fich erit, dem Er- 
ſuchen Labori's betreffs Verleſung 
eines Schreibens ſtattzugeben, das ihm 
geſtern Abend zugegangen war, und 
„Corninque“ unterzeichnet, und worin 
geſagt iſt, daß das Schieß-Handbuch 
von zwei Männern kopirt worden ſei, 
* als „A“ und „B“ bezeichnet wer— 
en. 

Oberſt Picquart beſtätigte die Erklä— 
rungen dieſes Schreibens und fügte 
hinzu, Major Lauth könne, wenn er 
wolle, etwas über dieſen Punkt ſagen. 
Darauf erhob ſich der Major und er— 
klärte, er kenne „Corninque“ nicht; 
das war Alles. 

Labori erſuchte um die Erlaubniß, 
Lauth zu befragen. Der vorſitzende 
Richter winkte ihn jedoch auf den Sitz 
zurück, worauf Labori ihm zurief: 
„Sie unterdrücken alle verfänglichen 
Fragen!“ 

Der Regierungskommiſſär Major 
Carriere bemerkte: „Ich möchte dgrauf 
hinweiſen, daß die Vertheidigung ſtets 
um das Wort erſucht, während man es 
mir verweigert, wenn ich darum nach— 
ſuche“. 

Jetzt ging dem vorſitzenden Richter 
die Geduld aus. „Ich habe genug ge— 
hört“, ſagte er, „und bitte mir jetzt 
Ruhe aus. Der Zwiſchenfall iſt ge— 
ſchloſſen“. 

Dieſe „kavaliersmäßige“ Behand— 
lung des Regierungskommiſſärs, der 
ſich übrigens faſt ſtets lächerlich macht, 
wenn er den Mund aufthut, rief allge— 
meine Heiterkeit hervor. 

General Sebert, ein ehrwürdig aus— 
ſehender Herr, war der nächſte Zeuge. 
Auch er ſagte ſtark für Dreyfus aus 
und erklärte, der Mann, welcher das 
„Bordereau“ geſchrieben. ſei kein Ar— 
tillerie⸗Offizier geweſen, und ein 
Offizier wie Dreyfus hätte die, darin 
vorkommenden Fehler nicht machen 
können. Er begründete dieſe Erklärun— 
gen ausführlich und ſcheint einen tiefen 


Eindruck auf den Gerichtshof gemacht 


zu haben. Seine Schlußworte waren: 
„Ich bin glücklich, daß ich die Kraft ge— 
habt habe, meinen Stein zu dem Ge— 
bäude der Genugthuung beizutragen, 
welches der Gerichtshof jetzt errichtet, 
indem er ſich fern von äußerer Leiden— 
ſchaft hält.“ 

Major Ducros ſagte dann aus, er 
habe eine Feld-Batterie befehligt, 
habe Dreyfus gekannt und ihm gewiſſe 
Auskunft angeboten. Dreyfus habe 
ihn jedoch nie etwas gefragt, obwohl er 
gewußt habe, daß er, der Zeuge, ſehr 
intereſſante Auskunft geben könnte, be— 
ſonders über die hydro-pneumatiſche 
Bremſe. 

Ex-Kriegsminiſter General Mercier 
miſchte ſich hier ein und ſagte, zu der 
Zeit, von welcher der Zeuge ſpreche, ſei 


das Ducros'ſche Feldgeſchütz zugunſten 


der Deport'ſchen Kanone abgelehnt 
worden, und es hätte daher keinen 
Zweck gehabt, ſich nach Einzelheiten des 


Ducros'ſchen Geſchützes zu erkundigen. 


Rennes, 1. Sept. Eine weitere Un— 
terſtützung bildeten die Ausſagen des 
Artillerie-Majors Hartmann, welcher 


die Meinung ausſprach, daß der&chrei= 


ber des „Bordereau“ gar nicht gewußt 
habe, von was er ſchrieb, da er von der 
„kurzen 120 Kanone“ geſprochen habe, 
während es ſich nur um eine „lange 
120 Kanone“ hätte handeln können. 
Der Major erörterte dann eine Reihe 
technifcher Fragen, bis der porfigende 
Richter ihn erfuchte, nichtS mehr von 
Technikalitäten zu ſprechen; er fürch- 
tete offenbar, der Zeuge könnte einige 
Geheimniſſe des Dienſtes enthüllen. 
Hartmanns Ausſagen waren ganz und 
gar darauf gerichtet, zu zeigen, daß 
Dreyfus nicht das „Bordereau“ ge— 


ſchrieben habe, und daß die darin ent— 


haltene Artillerie-Auskunft im Früh— 
jahr 1894 für viele Offiziere aller 
Waffengattungen zugänglich geweſen 
ei. 

Soweit der allergrößte Theil der 
Ausſagen in Betracht kommt, hatte 
Dreyfus ſicherlich gute Urſache, mit 
dem heutigen Tag zufrieden zu ſein. 

Als heute der Beaurepaire-Zeuge 
Dubreuil ſich auf's Neue wichtig mach— 
te, erflätte Dreyfus auf Befragen aus- 
prüdlich, daß er niemals im Haufe der 
Yamilie Bodjon mit Ausländern zu= 
jammengetroffen fei, und erfuchte den 
Gerichtähof, die Wahrheit über feinen 
damaligen Verfehr feititellen zu laffen. 
Auch ſprach er feine Entrüftung darü- 
ber aus, bier von Beziehungen zu |pre= 
chen, die er vor dreizehnahren augrau 
Bodfon gehabt haben fol. Die Ber- 
theidigung ift übrigens mit dem verle- 
jenen Bericht über Dubreuils guten 
Ruf feinesmwegs zufrieden. 

Dubreuil mußte auf Befragen des 
Vertheidigers Demange ſchließlich auch 
zugeben, daß er am 17. Juli 1893 der 
Unterſchlagung ſchuldig geſprochen 
wurde. Ferner konſtatirte Demange, 
daß der erwähnte —— 

is⸗Zeuge Germain im 
Jahre 1808 wegen Unterſchlagung zu 
ee) 5 


' Pa i8 verborben mei’ Ma- 
gen, find Dafür meine Zafden gang.“ 


feh8 Monaten Gefängniß veruriheilt 
morben jei. 

 Dreyfus macht auf Befragen fein 
Hehl daraus, da er in den Jahren 
1886 und 1887 feinen Urlaub einige 
Male in Mühlhaufen, wo er feine Ju— 
gend verlebt habe, verbracht habe, ver= 
fichert aber nadhprüdlic, daß er nie: 
mal3 bei deutfchen Mandvern geweſen 
fei, und fegte außeinander, daß da, mo 
er ih aufgehalten, überhaupt feine 
Manöver hätten jtattfinden können. 


Das fehlte gerade noch! 


Paris, 1. Sept. Das jogenannte 
„Hort Chabrol“, in welchem fich der zu 
verhaftende Antifemit Guerin und feine 
Anhänger verbarrifadirt haben, ent= 
midelt jich zu einer Seuchenftätte. Tag- 
täglich werden Soldaten, melde das 
Haus zu bemachen haben, vom Fieber 
befallen, und zwar infolge der jchred- 
lichen Gerüche, melche au dem Haus 
dringen, da fein Wafjer für Ubjchmemn- 
mung3zmede vorhanden ijt! 

Auch nimmt die Cholerafurdt hier 
täglich mehr zu. Diejer Seuche be- 
dürfte e8 gerade noch, um die Leiden 
Frankreichs zu verpelljtändigen! 

Hausfuhungen find jegt hier an der 
Tagesordnung, und es ift nicht mehr 
gerathen, Freunde zu bejuchen oder zu 
empfangen. Alles jcheint fich gegenfei- 
tig ausgufpioniren. 


Der Alldeutſche Verbandstag. 


Hamburg, 1. Sept. Unter dem Vor— 
ſitze des Präſidenten des „Alldeutſchen 
Verbandes“, des nationalliberalen 
Reichstags = Abgeordneten Dr. Ernſt 
Hafle, ift Hier der diesjährige „All: 
deutjche Verbandstag“ eröjjnet worden. 
Ein Bgrüßung durch di ejtädtifchen Be- 
hörden fand nicht ftatt. Charatteriftijch 
für bie Ziele des Verbandes ift, daß 
über 200 Oeftereicher, darunter der 
Schönerianer K. H. Wolf und der Abo. 
Viktor Heger (Deutiche Volkspartei), 
den Verhandlungen beimohnen. Der 
„Aldeutjche Verband“ agitirt befannt- 
lich für eine fräftigere $nterpention der 
deutjchen Regierung zu Gunften der 
bebrängten Stammesgenoffen inDefter- 
reich. > 

Stürste auf dem Mansverfeld. 

Breslau, 1. Sept. Auf dem Manb— 
verfelde des Leibküraſſier-Regiments 
Großer Kurfürſt (ſchleſiſches) No. 1 
bei Breslau iſt der Regimeniskomman— 
deur Oberſt Graf v. Moltke im Ge— 
lände mit dem Pferde geſtürzt und hat 
einen Beinbruch erlitten. 

9 Berlonen ertrunten! 


Umfterdam, 1. Septbr. Auf dem 
Nordfee-Ranal ftießen geitern Abend 
zwei lußboote zufammen. Eines der- 
jelben ging unter, und 9 Berfonen, 
darunter zwei Frauen, find ertrunfen. 


Dewey nad Gibraltar. 


Billefrandhe, Frankreich, 1. Septbr. 
Das amerifanifheKtreuzerboot „Olym- 
pia“ mit dem Aomiral Demen ijt bon 


| bier nad) Gibraltar mweitergefahren. 


Dampfernadhridhten. 
Augekommen. 


New York: Auguft Korff von Bremen; Campani 
von Liverpool; Colorado von Hull. rg 


Abgegangen. 

New York: Neuftria nah Marjeille; Ereter Cit 

nah Priftol; Montcalın nad London, 2 ’ 
(Weitere Dampferberichte auf der Innenſeite.) 

(Telegraphiſche Notizen auf der Innenseite.) 


— Lotalbericht. 


Finauzuoth des Herbſtfeſt⸗ 
ſtomites. 





— — 


In der gejtern Abend im Welling- ! 


ton=Hotel abgehaltenen gemeinfchaftli- 
hen Situng des Finanz-Ausfchuffes 
und der Komites für Mittel und Wege 
wurde von mehreren Mitgliedern die 
Ihatfache beleuchtet, daß der Fonds 
zur Beftreitung der riefigen Koften des 
Herbitfeftes erjt $63,000 beträgt und 
die Ausfichten ihm auf die benöthigte 
Höhe von $120,000 zu bringen, fehr 
trübe find. Die Kontrafte für die De- 
torationsarbeiten müßten in nächiter 
Zeit vergeben werden. Cntmeber jei 
e3 nothmwendig, die geplanten Feitlich- 
feiten auf einer geringeren finanziellen 
Bafi8 und dementiprehend meniger 
großartig, mie urfprünglich geplant, 
zur Ausführung zu bringen, oder noch 
ein Mal, und zwar nahdrüdlicher und 
dringender als zubor, an den Gemein- 
finn und an die fzreigebigfeit der Ge- 
Ichaftsleute zu appelliren. Die Hotel- 
befiger feien die einzigen, die bisher 
den in diefer Hinficht an fie geftellten 
Ermartungen entfptochen hätten. Et- 
liche der Befier von Großhandlungen 
an State Str. hätten fich liberal ge— 
zeigt, aber nicht alle; einige hätten fich 
fogar gemeigert, Beiträge zu zeichnen. 
Bon den Brauereibefitern habe man 
erwartet, daß fie die Summe von $10,- 
000 unter fi) aufbringen würden, bi3 
jeßt aber hätten die Brauer noch nichts 
von fi hören laffen, doch werde am 
Montag ein günftiger Beicheid von ih- 
nen erwartet. Die Eifenbahn-Gefell- 
ſchaften, welche, außer den Hotels, den 
größten Vortheil von dem durch da3 
Teit ermöglichten Fremdenzuftrom ha- 
ben würden, hätten ſich, bis auf weni— 
ge, ſoweit ſehr zurückhaltend gezeigt. 
Am mächſten Dienſtag Nachmittag wird 
in dem Geſchäftsbureau des Präfiden- 
ten der Continantal National Bank“ 
eine weitere Sitzung des Finanz-Ko— 
mites ſtattfinden. 


ef Husgleid, ei züeigele, „ehe 
willſte eigentlich gehen zum. Yeiteffen, 
a Due saß ‚einen verborbenen - Ma- 


#. - 


— — — — — — —— — nn a — — nn nn nn nn une 


Die Milchpreiſe ſteigen. 


Die Meiereibefitzer verlangen 15 bez. 20c 
mehr für fehs Gallonen. 


Der Preis pro Kanne Mil, enthal- 
tend jechs Gallonen, ift von der „Milt 
Shippers’ Union“, welche faft den gan- 
zen Chicagoer Martt mit Milch ver: 
Jorgt, für den eben begonnen Monat 
um 15c erhöht worden. Im nächiten 
Monat fol eine weitere Preisfteigerung 
bon Sc eintreten. Die biefigen Milch: 
händler werden demnach YO bezw. Yöc 
per Kanne jtatt wie biöher 75c, bezah- 
len müffen und fich natürlich an ihren 
Kunden fchadlos halten. Gegen ven 
forrefpondirenden Monat im Vorjahre 
ftelt fich der Preis für 6 Gallonen 
Mid um 5c und gegen den Oftober 
borigen Jahre® um 10c höher. Die 
Meiereibefiger waren mit dem biöheri- 
gen Preife längft unzufrieven. Sie be- 
baupten, die jeit mehreren Wochen an- 
baltende Dürre habe ven Graswuchs 
arg beeinträchtigt und auch der Heer— 
wurm große Grasflächen im ganzen 
Staate zerftört, jodaß das Viehfutter 
bedeutend theurer geworden ei. Auch 
werde viel Milch für die Ernährung 
bon Kälbern verbraucht, da dies ih 
in Folge der Erhöhung der Viehpreije 
jeht wohl lohne, modurc der für die 
Verjendung nad Chicago verfügbare 
Milchvorrath ein weſentlich kleinerer 
geworden ſei. Als weiterer Grund für 
die Preisſteigerung wird angegeben, 
daß viele Farmer die Milch an Butter— 
macher verkaufen, weil dieſe ihnen ei— 
nen viel höheren Preis bezahlten. Aus 
allen dieſen Gründen würden jetzt täg— 
lich 2000 Gallonen Milch weniger auf 
ven Ehicagoer Markt gebracht, und wä- 
ten Dadurch manche Milchverjender, 
welche feſte Kontrakte abgeſchloſſen 
hätten, in arge Verlegenheit geſetzt, weil 
ſie nur mit großen Unkoſten das zu 
liefernde Quantum beſchaffen könnten. 

Mit dem heutigen Tage iſt die ange— 
kündigte Steigerung der Hartkohlen- 
Preife um 50c per Tonne in Kraft ge= 
treten. Die Tonne fojtet jetzt 86. 50. 


— ——r — ⸗— 


Im Polizeibezirt Leutnant Stifts. 


Nach Briefnachrichten, welche der 
„Abendpoſt“ zugegangen ſind, ſcheint es 
im Bezirk der Nord Halited Str.-Re- 
vierwache, allwo SBolizei-Qeutnant 
Stift das Kommando fühtt, doch recht 
„räuberiſch“ zuzugehen. So ſollen da— 
ſelbſt — und zwar in dem von Ogdens 
Grove, Sheffield Ave. und Concord 
Place begrenzten Geviert—in den letz⸗ 
ten drei bis vier Wochen wiederum 
mehrere kecke Wegelagereien vorge⸗ 


kommen ſein, deren Opfer angeblich der 
No. 131 Biſſel Str. wohnende Zigar— 


ren⸗Fabrikant Eiſenhut, ſowie ein ge— 


wiſſer C. Mehmel, von No.161 Willow 


Str. waren. Die Polizei habe ſich auch 


nicht die geringſte Mühe gegeben, der 


Straßenräuber habhaft zu werden. 
Auch wird der Behörde vorgeworfen, 
daß dieſelbe das verdächtige Gefinvel 
ganz genau kenne, welches neben der 
Müller'ſchen Hufſchmiede, No. 91 
Sheffield Abe., ſeinen Stelldichein— 
Plaß hat, ohne indeflen bisher irgend- 
tie etwas gethan zu haben, um den 
„Bang“ aufzubrechen. Wie e3 heißt, be- 
fteht Lebterer vornehmlich aus politi= 


Ichen Qummlern und Handlangern, de | machte, obwohl er den A 
ven „Dienfte“ zur Wahlzeit gebraucht | gen hatte, dem Schanfmwärter den Vor: | 
werden. Alle Klagen und Beichwerden | 


der Bürger jollen von den Beamten der 
Haljted Str.-Revierwache gänzlich un- 
beachtet gelafjen werden, doch fcheint 
jetzt Polizeichef Kipley ſelbſt dem Un— 
weſen in jener Nachbarſchaft ein Ende 
machen zu wollen. Vorgeſtern iſt näm— 
lich die Mannſchaft der erwähnten Po— 
lizeiſtation um zehn Blauröcke vermehrt 
worden, ſo daß nunmehr daſelbſt genü— 
gend Hüter des Geſetzes vorhanden 
ſind, um das Leben und Eigenthum der 
Bürger beſchützen zu können. 


[ei — 


Ihren Verletzungen erlegen. 


In ihrer Wohnung, No. 82 Morgan 
Str., iſt heute Frau Sarah Baggott 
den Brandwunden erlegen, welche ſie 
am letzten Dienſtag in der Küche des 
Reſtaurants No. 102 Madiſon Str. 
davongetragen hatte. Die Frau beugte 
ſich über den Gasofen, wobei ihre Klei— 
der in Brand geriethen und ſie ſchreck— 
liche Brandwunden erlitt, bevor die 
Flammen erſtickt werden konnten. 

Die No. 2805 Michigan Ave. mohn- 
haft gewejene Frau Eoof ift heute im 
Baptiften-Hofpital an den Folgen der 
Berlegungen gejtorben, melche jie am 
legten Montag bei einer Spazierfahrt 
erlitten hatte, indem die Pferde durch— 
gingen und den Wagen umwarfen. 


Legt Berwahrung ein. 


In der Herberge der Heildarmee an 
ber W. Mapdifon Str. war fürzlich ein 
unrubiger Gaft dur nachdrückliche 
Hiebe befänftigt worden. Da e3 im 
Polizeigericht geheißen hatte, der Her- 
bergsvater jelber hätte jene Hiebe au3- 
getheilt, fo wurde an vorliegenderG&tel- 
le ein leifer Zweifel an der chrijtlichen 
Zangmuth defjelben ausgedrüdt. Der 
Heilstrieger John Mahnde erklärt nun 
in einer Zufchrift diefen Zmeifel für 
unberechtig.. Jener Siörenfried, 
ſchreibt er, habe die erhaltenen Prügel 
vollauf verdient, aber ertheilt ſeien ihm 
dieſelben nicht vom Herbergsvaier wor⸗ 
den, ſondern von 
des Hauſes, der nicht Mitglied der 
Heilsarmee ſei. 
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Ein geitrenger Serr. 


Polizeimarfhall und Ortsrihter in einer 
Perſon. 


Der Vorort Maywood hat bekannt— 
lich ſchon ſeit einigen Monaten keinen 
Friedensrichter mehr, weil der frühere 
Inhaber des Amtes das Zeitliche ge— 
ſegnet hat und der wohllöbliche Ge— 


meinderath die Koſten einer Neuwahl 
erhielt die Vertheidigung das Wort, 


ſcheut. Daß die Bande der geſell— 
ſchaftlichen Ordnung ſich aber trotzdem 
nicht lockern in Maywood, dafür ſorgt 
mit ſtarker Hand der Polizeimarſchall 
des Bezirks, ein in's Amerikaniſch— 
Ländliche überſetzter Paſcha, Namens 
Kamphouſe. Derſelbe fungirt näm— 
lich gegebenen Falles jetzt aus eigener 
Kraft auch als Richter, und zwar weiß 
er dabei die Intereſſen der Gemeinde, 
die ſich ſeiner ſchützenden Obhut anver— 
traut hat, wohl zu wahren. 

Bemerkte da der Herr Marfchall 
acht junge Burichen, die jich erfühnten, 
am MWegesrande ein Fäßchen Bier zu 
leeren, welches fie fih von dem benach— 
barten Melrofe Part zu verfchaffen ge= 
mußt hatten. Der Marfcal hat die- 
fen fFrevel nicht geduldet. Zechgelage 
im Freien find in Maymood durch eine 
ortspolizeiliche Vorſchrift ſtreng ver— 
pönt. Kamphouſe umzingelte deshalb 
die Kumpanei, nahm ſie gefangen und 
verurtheilte ſie kurzerhand zuZwangs— 
arbeit. Unter ſeiner Aufſicht mußten 
die eben noch ſo übermüthigen Geſel— 
len die Hauptſtraße des Dorfes von 
dem Unkraut befreien, das in üppiger 
Fülle darauf wucherte. Nach gethaner 
Arbeit entließ der geſtrenge Herr die 


zerknirſchten Sünder mit einer Ver- 


mahnung zu fernerem Wohlverhalten. 


Zechpreller augeſchoſſen. 


In Chas. MeCarthys Wirthſchaft, 
Nr. 1824 State Str., trat geſtern zu 
jpäter Abendftunde ein gemiffer Ric). 
Bradley „Ereugvergnügt und puppenlu= 


ftig“, wie der Berliner den Gemüths= | 
zuftand bezeichnen würde, in welchem | 
Mann ı 
heran,“ fommandirte er im Ihnarren- 
mein | 
Wohl!“ Und Ale famen. Am jchnells | 


der Gajt fich befand. „Alle 
dem Bierbaß, „zum Trunk auf 


ften folgten die Baffermann’jchen Ge= 
ftalten, die auf eine derartige Gele: 


genheit wartend im Hintergrund Des | 
| Lofals gejejlen hatten, der Aufforbes | 
Als er vom Schankwärter Hy. | 
| Moore aufgefordert wurde, die Zeche 
| zu bezahlen, fehrte Bradley das Futter 


rung. 


feiner Tafchen von innen nad außen 
und fprach gelaffen: „Hier ijt nichts 
und da ift nichts, und über ben, 
welchem überhaupt nicht3-zu finden ift, 
hat ſelbſt MeCarthys Schankwärter 
das Recht verloren.“ Moore war an— 
derer Anſicht. Als Bradley wahrnahm, 
wie der Schankwärter den Hausknecht 
des Lokales hinausſchickte, um einen 
Poliziſten herbeizuholen, wollte er 
franzöſiſchen Abſchied nehmen. Moore 
nahm ihn am Kragen und hielt ihn feſt. 
Bradley packte einen ſchweren ſteiner— 
nen Zündholz » Behälter und fällte jei- 
nen Angreifer damit zu Boden. Moore 
30g, am Boden liegend, einen Revolver 
und fchoß feinem Gegner eine Kugel 
Die Polizei traf im rechten 
Augenblid ein, um weiteren VBerfuchen 
der Beiden, fich in die Haare zu ges 
rathen, ein Ende zu machen. Bradley 


Ichlag zur Verföhnung. Der wurde af- 
zeptirt. Die Polizei fah feinen Grund, 
den Friedensvertrag nicht zu ratifi- 


ziren. 
— —— — 


Befolgte den „Wint“ nicht. 


An der Kreuzung von Clark und 
Van Buren Straße, woſelbſt zu allen 
Tageszeiten ein überaus reger Wagen— 
verkehr herrſcht, iſt, zur Aufrechterhal— 


tung der Ordnung, der Blaurock Phil. 


McGuire ſtationirt. Derſelbe gab ge— 
ſtern dem Fuhrknecht James Carr das 
übliche Zeichen mit der Hand, ſein Ge— 
fährt anzuhalten, Carr aber kutſchirte 
trotzdem ruhig weiter und rannte den 
Poliziſten zu Boden, ihn indeſſen glück— 
licherweiſe nur leicht verletzend. Heute 
ſtand er deshalb als Arreſtant vor 
Richter Martin. DerAngeklagte gab an, 
das Warnungsſignal nicht zeitig genug 
bemerkt zu haben und bat überdies ſo 
jämmerlich, ihn nicht beſtrafen zu wol— 
len, daß der Kadi ein menſchliches 
Rühren mit ihm fühlte und dem 21 
Jahre alten Burſchen die Freiheit 
ſchenkte. 


Wer iſt der Todte? 


In einer mit Waſſer angefüllten 
Lehmgrube an Paulina und Welling— 
ton Str. wurde heute die Leiche eines 
unbekannten, etwa 45jährigen Man— 
nes aufgefiſcht. Bei dem Todten fand 
ſich nichts vor, was zu ſeiner Identifi— 
zirung hätte dienen können. Der Un— 
bekannte iſt von großer Körpergeſtalt; 
er trägt einen Vollbart und iſt kahl— 
köpfig. An der Leiche fehlt der Rock, 
doch iſt die —* Kleidung von werth⸗ 
vollem Material, wie überhaupt das 
Ausſehen des Todten darauf hindeutet, 
daß er in behaglichen Verhältniſſen 
lebte. Die Leiche iſt vorläufig in dem 
Beſtattungsgeſchäft No. 842 Lincoln 
Ave. aufgebahrt worden. 

— —— — 


*Edgewater hat nun auch einen Ver⸗ 
ſchönerungsverein. Am Mittwoch, den 
6. September, wird der Verein, welcher 
als „Edgewater Diſtrict Improvement 
Club bekannt ſein wird und eine rege 
Thätigkeit zu entfalten hofft, im Ver⸗ 

62. Edgewood 
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Abe. feine erfte Sigung abhalten, 


| Staatsanwaltichaft 
| Dreyer jelber bis zum Banferott feiner 
| Firma in der Deffentlichkeit für einen 


! hat. 


bei | : 
| Beweis erbringe, daß jenes Gelb in 
| Folge „nicht zu vermeiden gemejener 
| Umftände“ verloren gegangen fei, wie 


| hHandlungen über das 
| Geſuch, welches zu Ounften ber Frei⸗ 
laſſung des wegen Unterſchlagung zu 


Kürzeren gezo- nächſten Dienſtag feſt 





Der Dreyer⸗Prozeß. 


Die „Beweisführung‘‘ der Dertheidigung 
vom Richter abgelehnt. 

Die Staatsanwaltfhaft wurde mit 
derBeweisaufnahme in demProzehper- 
fahren, das wegen ber fehlenden Gel: 
der der Meitjeite - Barkverwaltung 
gegen E. ©. Dreyer angejtrengt wor: 
den ift, fchon geitern fertig. Darauf 


und Anwalt Wm. ©. Forrejt Ichidte 
ih an, den Nachweis zu erbringen, 
daß die Jlinois National Bank, an 
melche Herr Dreyer mit dem, Gelde der 
Parf-Verwaltung einen Theil jeiner 
Privatihulden bezahlt hat, bis zu 
ihrem Zufammenbruh für ein jehr 
jicheres Finanz-nftitut gegolten habe. 
— Die Vertreter der Staatsanwalt 
Ihaft vermochten nicht einzufehen, mwa3 
diefe yrage mit dem vorliegenden Falle 
zu thun haben fünnte. Gie proteftir- 


' ten aegen die Vernehmung der betref- 
| fenden Zeugen, 


und ber vorfigende 
Richter, Herr Hanecy, erfannte diejen 
Vroteft als berechtigt an. Auf Wunih 
der DVertheidiaung gab dann die 
zu, daß Herr 


höchſt ſoliden Geſchäftsmann gegolten 
Darauf trat Vertagung bis 
heute Vormittag ein. 

Die Verhandlung des Prozeſſes 
dürfte noch heute zum Abſchluß gelan— 
gen. Nachdem die Anwälte ihre An— 
ſprachen beendigt haben, wird der Rich— 
ter den Fall der Jury zur Berathung 
überweiſen. 

Gleich nach Eröffnung der heutigen 
Gerichtsſitzung begann Hilfs-Staats— 
anwalt Barnes ſeine Anſprache an 
die Geſchworenen. Er bemerkte ein— 
leitend, daß auch nicht der geringſte 
Zweifel darüber beſtehen könne, daß 
Dreyer der Weſtparkbehörde die ihr 
Ichuldenden $216,013.40 n ich t ſeinem 
Amtsnachfolger, Fred. M. Blount, 
übergeben habe, trotzdem Lethzerer 
brieflich, und zwar gleich nach dem Zu— 
ſammenbruch der Dreyer'ſchen Bank, 
im Dezember 1896, darum erſucht ha— 
be. Dreyer habe damals erwidert, daß 
er „Tags darauf das Schreiben aus— 
führlich beantworten wolle“, doch ſei er 
dieſe Antwort bis auf den heutigenTag 
ſchuldig geblieben. Die Thatſache, daß 
Dreyer die Fonds der Weſiparkbehörde 
niemals an Herrn Blount abgeliefert 
habe, ſei in der Anklage unumſtößlich 
feſtgeſtellt und damit derKernpunkt der 


‚Anklage bewieſen worden. Das Geſetz 


verlange durchaus nicht, daß man den 


dies die Vertheidigung geltend macht. 
Dreyer habe ſich, das ſei klipp und klar 
gezeigt worden, des Mißbrauchs ihm 
anbertrauter öffentlicher Gelder ſchul— 
dig gemacht — hierüber könne nicht der 
geringſte Zweifel beſtehen. 


— — —7 ⸗— — 


Schut ih nach Freiheit. 


Richter Dunne fegte heute die Ver— 
Habeas Corpus 


einer Zuchthausitrafe verurtheilten Dr. 
Koflatomsti eingereicht worden ift, auf 
und mies den 
Direktor des Zuchthaufes in Yoliet an, 
den Gefangenen in’3 Gericht zu Klin- 
gen. Dr. Kofjatowsti, welcher im Jah— 
re 1892 an Blue 3land Xoe. eine 
Apothete betrieb, mar ſchuldig befun— 
den worden, ald Agent der „American 
Erpreß Co.“ $2000 unterfchlagen zu 
haben. Sein Advokat hofft auf Grund 
eines SFormfehlers die Freilaffung fei= 


nes Klienten zu erwirfen. Er gibt an, 


daß Dr. Koffatowsti wegen Diebjtahls 
verurtheilt worden fei, mährend bie 
Anklage auf Unterfhlagung gelautet 


| habe. 


—— — 
Alte Anſiedlerin geſtorben. 


In Evanſton iſt heute Vormittag 
Frau Charles Rubl, die Wittwe jenes 
alten Anſiedlers geſtorben, der den Ex⸗ 
preßwagen-Verkehr zwiſchen Chicago 
und Evanſton ins Leben gerufen und 
lange Jahre hindurch betrieben hatte. 
Frau Rubl hat bis zu ihrem Tode ih— 
ren Söhnen Karl und Henry in dem 
Heim der Familie, No. 912 CrainStr., 
den Haushalt geführt. Die jterblichen 
Veberrefte der waderen rau imerben 
am Gonntag auf dem deutjch-Tutheri- 
ichen Friedhof in Niles Center beigejett 
werden. 


„Geuießbar.“ 


Nach Anſicht der Bakteriologen im 
ſtädtiſchen Geſundheitsamte iſt das 
Trinkwaſſer heute wieder einmal vurch⸗ 
weg „genießbar“, doch kann dieſer idyl⸗ 
liſche Zuſtand vielleicht morgen ſchon 
wieder in juſt das Gegentheil umſchla— 
gen, weshalb das gründliche Abkochen 
des Waſſers nach wie vor empfehlens⸗ 
werth ſein dürfte. 


Das Wetter. 


Bom Wetterburean auf dem Auditorium⸗Thurm 
wird jür die —— 13 Stunden folgende Witte: 
rung in Ausficht geitellt: \ 

Ehicagn — Im Allgemeinen ſchönes 
Wetter heute und morgen; morgen wärmer; Gübdojt- 
wind, der morgen an Stärke zunimmt. 

Ilinois: Im Ailgemeinen Ihönes Wetter heute 
und morgen: Südoftiwind, der an Stürfe zunimmt. 
Nieder- Michigan: Hente Nachmittag oder Wbend 
vielleicht Regengüfle; ipäter Harı und warm; Oft 

i 


———— und Wisconfin: Im Allgemeinen jhönes 
Wetter heute und morgen; morgen wärmer; Cüdefls 
wind 

13 beute Mittag wie folgt: U 

iR dr Grad; 


' Chicago ftellte fich der Temperaturftand Don 
hrtn Abend b bends 


Ubr 77 


Grad; 
6 Upe 72 Grad; Mittags 12 Upe 74 Grad, 
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Die Gutherzigen.“ 


—— 
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NOTE 


W.AW ⸗ 
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Bährend unferer 


Gröffnungs - Wode 


erhält jede Perjon, melde 

‚unferen Laden bejudt, ein | 
5 
) 


"Yin Ertrazimmer beim „Blauen Af- 
fen“ ging e8 hoch her, Der Wohlthätig- 
feitöverein „Die Gutherzigen“, den 
jüngft eine Anzahl der Stammagäfte 
gegründet hat, hielt eine Situnı ab 
und feierte qleichzeitig den 50.Geburt3- 
tag feines Präftdenten. Eben erhob 
fih wieder einer der Tobredner, der 
Schmiebmeifter Schmammberger, bem 
die Zunge vom „Gumpoldsficchner” 
on ein wenig wiberfpenjtig gemor- 
den war. Erft nahm er einen fräftigen 
Stärfungdfchlud, dann hub er an: 
„Meine Herren!” — Lebhafte Bravo— 
rufe. — „Bitte, mich nicht zu unterbre> 
chen, das Reben war eh nie mein’ jtarke 
Seiten und’3 i3 mir z’mwider genua. 
MWeil aber fchon Alle bier — bis aufn 
Herrn Schnederl ben Herrn 
‘| Stodinger, unfern allverehrien Haus- 

beren, mwill jagen Präfidenten, ein Hoch 

autrunfen haben, muß i’3 a thun, fonft 
heißt's glei’, i bin in der Oppofition. 

Alsdann, der Herr Präfident, der nur 

darum a alter $ungg’fell’ bleibt, da= 

mit er jich ganz dem Dienst der Huma— 
nität meiben fann — niefens net fo 
laut, Herr Schnederl, das Klingt mie 
eine boshafte Anfpielung — meihen 
fann, hab’ i gejagt, er bleibe jtet3 ein 
leuchtendes Mufter der „Gutherzigen” 
und er lebe hoch, dreimal hoch!” Die 

Gläfer Hangen, indeffen der Tzrifeur 

Schnederl dem Rebner lachend zuruft: 

„But gebrüllt, Löwe!“ 

Der Präfident dankte bewegt und 
bat, nun die Vereindangelegenheiten zu 
erledigen. „Wir haben, laut Ausweis“, 
begann er, „burch unfere wöchentlichen 
Einzahlungen von 20 Kreuzern einen 
Betrag von 20 Gulden zufammenge- 
bracht, der an vier Arme vertheilt wer- 
ben fol. Haben filh die betreffenden 
Herren jtatutengemäß genau erkundigt, 
ob die ihnen bezeichneten Leute wirklich 
bebürftig und einer Betheiligung 
würdig jind? Herr Krejcy, wie fteht’3 
mit ber alten Aninger und ihrem fran= 
fen Mann?” — „Der Mann braudt 
nir mehr, meil er vorgeftern geftorben 
i2, und die Alte braucht a nir, weil’s 
eh am Schub gejchicht wird.” — „Herr 
Leimfelder, wie lauten Yhre Snforma= 
tionen“, fragt der Präfivent meiter, 
— „Die Drechölerleut’ haben ſechs Kin— 
der und merben delogirt, aber ber 
Mann foll neulich, wie mir die Haus- 
meifterin vertraut hat, in ein’ Wirth3- 
haus gejehen worden fein. Die Haus- 
meifterin hat das von ihrer Millifrau 
erfahren und die foll’s von der Greiß- 
lerin ihrem Schwager gehört haben. 
Morgen werd’ ich meine Nachforjchun- 
gen fortfegen.“ — „Mer rafch gibt, 
gibt Dopelt“, warf der Frifeur ein. — 
„Ihre biſſigen Bemerlungen bringen 
mich in die Höh'“, entgegnete Leimfel— 
der zornig, „laſſen's mich ausreden. 
Was die zwei verwaiſten Kinder be— 
trifft, denen die Mutter vor einer Wo— 
che g'ſtorben is, ſo muß ich erſt in der 
Schul' nachfragen, ob ſie fleißig lernen 
und mich dann bei ihren Vormund er— 
kundigen.“ — „Wenn's bis dahin nicht 
verhungert ſind“, ergänzte der Friſeur. 
— „Herr Schneckerl“, fuhr der Präſi— 
dent im ſtrengen Tone auf, „Sie ſind 
der ewige Widerſprecher und ich duld' 
keine Oppoſition. Wenn Sie ſich nicht 
mäßigen, werd' ich auf Ihre Aus— 
ſchließung dringen. Unſer Verein hat 
die beſten Abſichten.“ „Dabei 
bleibt’S“, fiel der Frifeur ein. — Der 
Prefident warf ihm einen zornigen 
Bid zu: „Schon wieder; Gie find un- 
berbefjerlih! Wer mich kennt, der 
meiß e3, mas für ein Herz ich für bie 
Armen hab’. Nicht nur, daß ich bier 
in unferem Verein möchentlich) meine 
29 Kreuzer pünktlich einzahl’, betheilig’ 
ich mich an jevem Werf der Humanität, 
Wird mo ein Wolthätigfeitsträngchen 
arrangirt, tanz’ ich mit, veranftalten’3 
eine Lotterie, fauf’ ich ein Los, gibt der 
S'rangverein „Wilde Gänger“ ein 
Konzert, jchrei ’ich mich heifer für die 
Armen, findet ein humanitäreg Mett- 
Ihmimmen jtatt, fo bad’ ich für bie 
Nothleivenden, kurz, ich bin immer da- 
bei, menn es beißt, fi} für die Un- 
glüdlichen zu opfern,“ — „Hoc unfer 
Präſident!“ erſcholl es ringgsum, und 
die friſch gefüllten Gläſer wurden auf 
einen Zug geleert. 

Als der Jubel verklungen war, er— 
bat ſich der Friſeur Schnederl das 
Wort: „Die Beſcheidenheit des Herrn 
Stockinger hat mich tief gerührt. Ei- 
genlob iſt ihm fremd, er prunkt nicht 

8 damit, wenn er Mohlthaten übt, denn 
€ er befolgt den Spruch: Was die Rechte 

1 | gibt, davon fol die Linfe nichts wif- 

fen. Unfer Verein ift ein wahrer Ge- 
gen für die nothleivende Menjchheit, 
und wir heißen mit Recht „Die Gut- 
berzigen“ — „Ich entziehe Ihnen das 
Wort“, ſchrie der Präſident, deſſen Ge— 
ſicht die Zornesröthe gefärbi. „Sie 
wollen uns frozzeln, und das dulde ich 
nicht. Ich ſchließe die Verſammlung.“ 
07 — „Aber wir trinken weiter“, lallte der 
aan Rs - j| Schmied, „und warn der vorlaute Bal- 

ih. 1.05 — per Pan > || birer ung fediren mil, dann lah’n i’n 
Beate te En eig Ste as [| Bor bie Thür. Mir Ham Re an gu- 

— — wertb 2.00, 98c tea Herz und unjer Präfident bat’3 be= 

Bere Rei fte. Wir befleiven die Hungrigen und 

Porzellan und Glaswaaren. Ipeifen die Durftigen. —Weil i g'rod 

Gold umd_grün dekorirte Amitation Cut Glas bom Durft red’ — Herr Wirth, a 


Während unferern 


Gröſffnungs ⸗ Woche 
"erhält jede Perfon; welde . 
unferen Yaden befucht, ein 


hübfiyes Sonvenir, | 
Spuvenird — Mufit — Blumen. 
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IT 
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P 


h 


hübſches Kounenir. 


HD,» Sonvenird — Mufit — Blumen. 


(Spedechhamig 


Vergnügen bereitet, der findet 
hierzu morgen die präd 
tigfte Gelegenheit. 


Schmuckſachen. 


Eine Partie Fabrifanten Odd8 und Ends) von 
fancy Kämmen, verjhienene Größen, 10€ 
wert 2öc, zu 

Verlmutter Manſchettenknöpfe, „Lever und Link“, 
mit Stein-Einſätzen, werth Z85c, 1 

3 


’ / 
\ 


—c—co 


Nordwest-Ecke Halsted und Harrison Str. 


— 
0 


m 


Santftags offen bis 10:30. } 


a, 


| Abends offen. 
| Samitag, Samſtag, 


| den 2. Sept. Große Eröffnung den 2. Sept. 


Wir öffnen die Thüren, öffnen ſie weit, und laden Euch ein, das 
ſchönſte und hellſte Etabliſſement in ganz Chicago in Augenſchein zu nehmen. 
JWir führen Euch unſere Früh-Ausſtellung von neuen Herbit: und Winter:!Daaren vor, 
| in Männer;, Knaben: und Kinder-Kleidern, Ausitattungswaaren, Hüten und Schuhen. 
| Die fchönfte Auswahl von fertigen Berbit: und Winter:Kleidern, die je in Chicago ge: 
| zeigt wurde, Die hübjche Gruppirung und die außerordentlich niedrigen Preije in 
i allen Departements werden Euren Beifall finden. 


In unſeren Münner-Kleidern Ueberwältigende Bargains 


offeriren wir Euch die größte und feinſte Auswahl von modiſchen 
Jinaben- und hinder-Doparlement, 


Stoffen, in modernen Facons für Herbit: umd Winter- Trachten. 
Die feinfte Partie von Kleidern für die Kieinen in Chicago. E3 wird Eu # 


Durchans reinwollene Anzüge für Männer, 
in feinen Gajfimeres und fanch Worfteds, in allen Moden, 
werth 10.00, werden während diejer Eröffnungs- 7 5 intereſſiren, dieſes Departement zu beſichtigen. 
Moe Der: se ruhe * 
aa n : * > Auswahl von Humderten 2 Stüde Knaben-Anzügen, 
Elegante geſtreifte Worſteds für Männer, in einer Varietät don fancy Miſchungen, werth 3.00, 5 
als eine ſpezielle Offerte werden dieſelben verkauft I 18 
SFrodröfen, tadellos gemacht und ausgeftattet, Bi er are RE ee . 
ap 10.00 u 5 Elegante Kniehojen-Anziige für Knaben, 


blaue Serges und importirte Clay Morfteds, alle Moden von Sad» und 
wirklicher Werth $15.00, werden während Diejer 
Eröffnungs: Woche verkauft zu an 
gemacht von blauen Serges, fhmwarzen Clay Worfteds, 
faney ſchottiſchen Effekten, 5.00-Werthe, 
a 
zu . . . . . . . . . 0... 


Mittelmäßige und ſchwere Anzüge, 


enthaltend die neueften Merchant Tailoring Fabritate, Worftebs, 


ichottiihe Gfette Clay Worfteds etc., jo gut > 00 
® 


tie auf Beitellung gemachte 18.00 und 
Geftreifte reinwollene Männer-Hojen, 


Bamen-Halstradıten. 

Eine große Partie, einjchlichlich Pique und At: 
la8 Etod Sragen, mit Pobinet und Kane 
Schleifen, Spiten und Lamn Yabbot3 und 
Fronts, elegant befegt, werth bis zu 50c, 5c 
fpeziel, das Stüd 


Sonnen: und Kegenfdirme. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
A 
ri 


Eine Shluß-Räumung von allen unjeren jeides 
nen Eonnenjdhirmen, die $1.35, $1.50, $1.75, 
82.0 und $2.50 Qualitäten, 
geben zu dr 1.00 

83.0 jeidene Regenjchirme mit Stahljtangen und 
fency Griffen (mit fancy Sterling bei'lagen,, 
werth bis zu $2.00, jpezich, € 
das Stü 


aan Rue 


J 7 
Strumpfwaaren. 
Feine importirte fehwarze und lobfarbige I AR 
Eoden für Männer, werth 256, Baar 15c i 
eine importirte fancy Plaid Damen: 
Schwere echtichwarze gerippte Kinder-Strümpfe, f 
Größen 6 bis 10, werth 18c, 


En Een 5 

2er) 
Strümpfe, werth 50c, per Paar . . ‚22 ! 
per Paar 


— — — 


VPuhwaaren. 


Fein garnirte Strohhüte für Damen, 98cC 
mwerth bis zu 35.0, Eure Auswahl, zu ® f 

Neue Facon Filzbüte für Damen, garnirt mit 
Eeide und Ouills, in allen Furben, ze 
fpeziell zu 5 


Madhtkleider. 


Affortirte Moden für Damen, befegt mit Stide: 
$1.35, 


. “ . . 


Junior Veſtee-Anziige— 
Größen 3 bis 8 Jahre alt, in fancy Plaids und 
Miſchungen, Rock und Weſte hübſch ei 

guter Werth 3.98, gehen zu 


Anzüge fürr junge Mlänner— 

gemacht für feine Kundſchaft, einige haben Weſten mit doppelter Reihe 
Knöpfe, das neueſte in Bezug auf Mode und Material, perfekt 

paſſend, gute 8.00⸗Wertthhe. . .. 


Lange HoſenAnzüge— 

feine geſtreifte Worſteds, Serges, Clay Worſteds ete., alle in der feinſten 
Mode gemacht, ein Anzug, der leicht 12.00 werth iſt, 
BEER a a 


20.00:Werthe, zu 


rei und Spißen, wertb $ 


Gure Auswahl zu 


Rinder-Rleider. 


Gemaht au Wolle, reichlich befegt mit Seide, 
ESammet und PBraid, Alter 2 bis 14 Sabre, 
zu allen Preifen, von $7.50 herunter 

f 


Waiſts und Röcke. 


Pink und blaue Pique Waiſts für Damen, alle 
4 


Größen, werth $1.25, geben 3dc 
98c 


| in verfchiedenen Farben und Stoffen, 
4 werth völlig 3.00, gehen dieſe 
ODE BE 4 an u 00 


Fanch reinwollene Beinkleider, 


ſchwarz und farbig, gute > AS 
ei ee ie » 


Werthe zu 4.00, 

—— EEE zu nur ; 

Weiße Pigue Kleiverröde für Damen, 
mwertb $4 bi $5, Eure Auswahl zu . 


Damen-Snits. 


Gemaht aus ganzwollenem Worfted, in jchwarz | 


und blau, Yadet durchweg gefüttert 
mit feidener Taffeta, werth $10, zu 6.98 


Capes. 
Seidene Capes für Damen, elegant bejegt mit 
Spiten, Iet und Band, mit Seide gefüttert, 
wertb von $5 bis zu $10, 


zu 3.98 und 
= s ? Seal Plüſch⸗ 
Speziell ⸗ für Damen, ge— 
füttert mit Mercerized Seide und beſetzt mit 
Thibet Belr, 27 Zoll lang, ‘ 
werth $6.50, zu 


Ueberzieher und feinere Kleider. 


Wir führen die feinften englifhen und franzöfiichen Kerjeys, Meltons, 
Die Vorzüge, die wir in feinen | 
E Slleidern bieten, find namentlich volltommenes Pafjen, ausgezeichnete Arbeit, neue Sacons, fo gut wie die feinfte Kundenfchneider- Arbeit, zur Hälfte der 
4 Preife, rangirend von 815.00 bis $25.00. 


| Unjere Weberzieher find von feinfter Machart von den beften Sabrikaten im Lande. ' 
© Beavers, rauhe und glatte Stoffe aller Art, in elegantefter Weife angefertigt. Seht fie Euch unter allen Umftänden an, 


Seidene 
Gapes 


475 Sommer-Anzüge für Männer, gemadt aus 
ganzwollener blauer Waſhington Serge, fancyh 
Worſted Streifen und Caſſimeres, alle unſere 
88.00 und *10.00 Anzüge Samſtag 

zu 

— Dutzend ganzwollene aſſortirte Golf Kappen 
ür Knaben, werth Be, 
ee tn 10c 


Unterzeug. 


die tea mit Flickacfütterten Unterhemden und 
nterbojen für Männer, alle Größen, 
werib 40, 30 . 25c 
8 Riten mit (HerbiteWaare)  fliehgefütterten 
Meit? für Damen, werth 29c, b 
zu ; € 


Männer:, Jinaben- u. Jünderile, 


In unferem Hut-Departement offeriren 
wir die folgenden Werthe gebenden 


Bargains: 


Ausialtungs-KOnaren, 


Sancygellreifles Heröll: 


1 Interzeug, 
390 


fein beſetzt, ein 
T5e Werth zu . 

A Royal riöhed wollenes Anterzeug 
a für Männer, 


M in 3 Schattirungen, werth 1.50, 
A als eine Eröffnungsofferte 


Nalur wolene Strümpfe, 


2 in grau und braun gemijcht, twth. 20c, 
4 gehen zu 10c, 3 Paare zu 


A 150 Dubend feine efaflifhe Hofenträger, 


2 in einer Auswahl von Farben, gute jhiwere Glajps, 
\ein 25c Werth zu nur N re 


15e 
Halsiralen Kovilälen, 


in einer vollftändigen Auswahl von SerbfteHalstrad 
ten. in Seide: und Satin Puffs, Teds, 4-in-Hands 
und Band Bomws, etc. in reichiten 


Effetten von den hübjweiten 480 


Farben 


100 Duhend fancy farbige Hemden, 
A 2 Sie find zu haben mit 2 abnehmbaren 
OR Kragen und Manjcetten, ein guter HC 
zu $1.00, eine Gröffnungsofferte zu . . 


% 


Feines Schuhzeug. 


Schuhe für Männer, Knaben und Kin— 
der, umfaſſend Alles, was beliebt iſt für 
Herbſtmoden. 


Lohfarbige und chwarze Männer-Schuße, 


gemacht von folidem Leder und Ruffian Tan, 
3.00:Werthe, zu 


Imporlirte Palenlleder-Schuhe, 

franz. Enamel, Tan, Bor Calf und Bici Kid, in allen neuen 
Leiften, Schuhe, welche gute We 

zu 4.00, gehen u . . . » 


50 Dutend_ beſtes ganzwollene Kameelhaar Un— 
terzeug jür Knaben und Mädchen, 8 
wertb Re, zu 00 


Domeſtics. 


Feine ganzleinene befranſte Tafel-Sets 
tuch uud S in j 


Seine fleife und weiche 
Hüte für Männer, 


in allen Facons und Herbftfarben, 
ein 1.50 Hut — 


u. er während unjerer erstmm BC 
Modishe Hüle für Männer, 


in fhwarz und braun, fteife und weiche Hüte 
Blods und Farben, ein 2.50 Werth — 


als Gröffnungs-Spezialität 1 40 
. .. WE TR Er « | 


, ) \ Tiſch⸗ 
12 Servietten) in ſchlicht weiß und 
mit farbigem Border, 8 
wertb %2.50 «d 
er Silfoline Bett Gomforters, ertra roh, # 
eeitepnt und gefnotet, werth $1.25, 
5 88e 
70 Paar Spitzen-Gardinen, Vds. lang, 50 bis 
Zoll breit, alles neue Muſter, 95 
das Paar —8 
Schwere beiranite wmeihe Bettdeden, die arökte | 
Eorte die je gemacht wird, bilfia zu $1.50, E 
in diefem Verkaufe 
das Stüd 
4 Fub lange hölzerne Gardinenftangen, 
mit B®radet, per Set 


Eprziel von 3 bi3 9 Uhr Borm. 


Räumungsverfauf von 150 Stüden 10 Meid 
Bas e 
Gingbams, alles neue Mufter, j * 


per Vard 
Schuhe. 


Little Gents Satin Calf Spring Seel Schnür⸗ 
uhe, ganz folides Leder, Gr. 9 big 35 
13. wertb 81.00 — ver Raar . . . . oc 

Beſte Sorte Bor Calf Schnür: und Knöpfjchupe 
für Kinder, jede? Naar garantirt, Größen 8 


bis 11 — ‚35, 
i a wertb 1.35 F 1.00 


N 


ri 


in neuen Herbſt- Ü 


\ 


Dauerhafte Lederfchuße für Iinaben, Te 
—— .383 bine Ppatlie ſeiſe und weiche Hüle, 


125:5hube, u. .» . » 
in neuen Herbftmoden und Farben, die bilfig jein würden zu $4, R 


Belle Danerhafle Schufe für Ainaden, als eine Eröffnungs-Offerte gehen fie % 
— #2 


von folidem Leder gemacht, fie tommen in allen Weiten und i 


Größen, 2.50:Werthe, zu Kap on für Männer, 
in einer Auswahl von Herbitmuftern und 50 C 


affortirten Farben, ein 1.00 Werth, geht zu . » 


Hochwohlgeboren!“ — „Kennft D 


Wir haben ebenfalls eine vollftändige Auswahl von Schuhen für Babies und 
Mädchen, zu außerordentlich niedrigen Preijen. 


* 


Sleifch eff’n, hat der Herr Doktor 9’ | wirf’3 ihm vor die Füß’, dem Schuft!’" Phiegmatiih. 


team Set3 (Butter-Doje, Zuderdoje, Crea- 
mer und Löffelbalter, 
wertb 1.50, per Set 
Fancy geformte braune 
Theefannen, iwertb 15c, 
a 
Tiefe und f 
werth Tc, zu " 
Gold und grün deforirte Amitation Cut Glas 
Berry Set, 6 44;Öll. Deffertihüfleln und & 
300. Beeren ſchüſſel, 
werth 1.50 — per Sıct . —— 
Dekot. Porzellantaſſen u. Untertaſſen, 
wertb 10c, per Paar 
Grohe fanch dekorirte Spudnäpfe, 
REN ae Ne 


Groceries. 
Feinſte Elgin Creamery Butter, per Pfid. 210 
Extra feiner Schweizerlüfe, per Pfd. . 
Hegel’s Frankfurter Wurft, per Pfd 


tea fancy Beaberry Kaffee, unjere 
rn 17e Qualität, Samftag, Pfpd. 


Aberty 
der Bi 

Friſch geröſtete Peanuts, 2. Si ... 46 

mer 4 Jahre alter Rye Whisley per 

"ec 846 de Duent &5e. 


Flaſchen Gumpolds.“ 


Ein Kind kam beim Gaſſeneingange 
in's Extrazimmer herein, ein ungefähr 
zwölfjähriges Mädchen mit fadenſchei— 
nigem, abgetragenem Kleidchen und 
einem Strohkörbchen in der Hand. Das 
dunkelbraune, dichte Kopfhaar war 
vorne geſcheitelt und rückwärts in einen 
kurzen Zopf vereint. Das Geſichtchen 
mit dem gelblich-weißen Teint ſchien 
einer älteren Perſon anzugehören und 
nur das offen blickende, hellblaue 
Augenpaar mit den langen ſchwarzen 
Wimpern verrieth das kindliche Alter 
der Kleinen. Schüchtern trat ſie zu 
dem Tiſche der „Gutherzigen“ und bat: 
„Raufen Sie mir Planeten ab, e3 find 
Nummern dabei, bie. g’winnen, ih 
bring’ Ihnen Glüd”. 

„Slüd brinaft Du: uns“, meinte-ber 
Präfident,. „Ihauft nicht danach aus, 
als ob Di-Mlber in hätt’. Es 
paßt zwar nicht, DoR Kinder in Deinem 
Alter in WirthsK,äufern berumbetteln, 
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denn ſonſt iſt das Nichts, aber da haſt 
Du einen Kreuzer und jetzt geh'.“ — 
„Ich geh’ nicht betteln, Herr“, entgeg- 
nete die Kleine, und mies das Almojen 
befcheiden zurüd. „Wleib’ da“, rief ihr 
der Frifeur nad, als- fie fortgehen 
wollte, „je? Dich ba her zu mir. Kell- 
ner, ein Gollafch für meine Nachbarin. 
Haft Hunger?" — „Ja!“ antwortete 
das Mädchen und ließ fich auf ben dar- 
gebotenen Stuhl nieder. „Haft noch 
Eltern?“ fragte der Präfident. — 
„Gine Mutter hab’ i, die arbeit’ in 
einer Fabrit, aber jet war's drei 
Wochen trank, und hat Nir verdienen 
fönnen. Sie hat fich fchon wieder a 
bifferl erholt, unb wann's ganz 
beinand is, dann harf i net mehr mit 
Blanet’n haufir'n.geh’n". — „Warum 
tuntft denn nur den Saft auf?“ ſagte 
ber Frifeur, „und widelft die Fleiſch⸗ 
hrödeln von bem Gollafc) heimlich in’3 
Bapier?“ — „I bitt’, ſans net bös“ 
ontgegnete bie Kleine verlegen, i — i 
bring’3 ber Muiter mit. Die joll viel 


fagt, aber mir ham fans“. — „Urm’3 
Hafcherl, wie heißt denn?“ — „Wie 
mein’ Mutetr heiß’ i, Poldi Geilinger, 
eigentlich jolt i nach mein Water 
Stodinger heiß’n“. — „Grad fo, wie 
unfer Herr Präfident!” rief erftaunt 
der Frifeur, und fah Stodinger. mit 
Iharfem Blide an. „Herr Präfibent, 
ift die Kleine da mit Jhnen verwandt?” 

Stodinger fprang auf und jchlug 
mit der Fauft auf den Til, daß die 
Stläfer Hlirrten, er wollte prechen, fand 
aber nicht die rechten Worte und ftam- 
melte endlich fafungslos: „Ih — 
feine Spur — Dummbeit, fo eine 
dee!” — „Und mwer war denn Dein 
Vater?“ fragte Schnederl daß er- 
Ichrodene Kind?“ — „N weiß nur, ba 
er meine Mutter verlafien.und fie ihm 
dan bie Thür g’mwiefen hat, wie er ihr 
fpäter a Geld.antrag’n mollt’.“. ‚Und 
mann er Dir amal im Leben — 

ſo bat's mir gſagt. ‚und a an- 


ichenten sit, jo mach's, wit ich, unb 


| — „Genug von der Geichicht’, wir in- 

tereffiren uns net weiter dafür, jchau’, 

| daß D’ nad) Haus fommit“, befahl der 
Präfident, „und da fchenf’ i Dir ein’ 
Gulden“. — „Veraeli’3 Gott!“ rief 
freudig die Kleine und wollte ba& Geld 
in Empfang nehmen, aber der Frijeur 
309g ihr die Hand zurüd und jagte: 
„Rühr’s net an, das Geld, ein Kind 
muß der Mutter folgen“. Leiſe flü— 
fterte er ihr dann zu: „Won mir fannft 
die paar Gulden nehmen, bie werden 
Dein’ armen Mutter beffer an 
ſchlagen“. — — 


— —  ——— 
818.45, New Dorf und zurüd 
» via 
Baltimore und Ohio Eifenbahn. 


Tietet3 zum Verkauf den 1., 2.,3. und 4. 
September, giltig für Rüdfabrt bis zum 12. 
September, oder bi8 30. Sept., durd) Hin- 
terlegum: won 50 Wenis. - Abfte 
Sıty: Tiktet: Office, 244 Clark. Str, Aut: 


Bacif :- Sotell. — —— 


Von dem Phlegma der ruſſiſchen 
Schutzleute erzählt ein ruſſiſches Blatt 
eine Anekdote, die als wahre Begeben— 
heit gelten kann. Nach irgend einer 
Garniſonſtadt wurde ein neuer Gou— 
perneur befohlen. Natürlic wurde er 
fofort mit Klagen über bie. jtäbtifche 
Polizei beftürmt. Unter anderem mwur= | 
de auch erwähnt, daß die Schußleute 
nie da feien, wenn man fie brauche, und 
daß fie nie auf den erften Alarmpfiff | 
fommen. Der Gouverneur beihloß 
nun, diefe Angelegenheit gründlich zu | 
unterfuchen. Die Bolizeiverwaltung, | 
die Feuerwehr und bie Kaferne für 100 | 
Schugleute befanden fich in einem Ge— 
bäude, an defjen Eingang ftet3 ein Bo- 
ften Wache hielt. Zmanzig Schritt 
davon entfernt ftand ein Triumphbo⸗ 
gen. Eines Tages trat im Vorbeige- | 
ben beim Polizeigebäude der Gouper- 
neur an den — und fragte: 
Kennfte Du mich!“ — „Jamohl, Cuer 


pfiff lange 


auch die Inſtruktion?“ — „Jawoh! 
Ew. Hochwohlgeboren!“ — Würde] 
Du Deinen Poſten verlaſſen, wen 
hinter dem Triumphbogen jemand er 
mordet würde?“ — Niemals, En 
Hochwohlgeboren!“ — „Du biſt ei 
braver Kerl! Was würdeſt Du nu 
thun?“ — „Ich würde pfeifen, Et 
Hochwohlgeboren.“ — „Wozu?“ 
„DaB jemand aus ber Kaferne tom 
men Toll!“ — „Alfo, gut. Nehmen mi 
an, jebt wird ein Menjch hinter de 
Iriumphbogen gemordet. Pfeife.“ 

Der Voften pfiff, aber rejultatlo 
„Pfeife immerzu,“ fagte der Goupe 
neur, noch ftärfer, pfeife jo ftarf, wi 


| Du nur fannft!” — Der Schugman 


und unaufhörlich, abe 
niemand fam. „Nun, jeßt tft e8 og 
nug,“ fagte das gutmüthige Stabi 
haupt, „man hat ihn ſchon ermor 
ve "7 


Lelet Die „Zgonniagpolt 
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— Ein fhlimmer Sturm bat wieder 

‚ der Rüfte von Labrador gehauft, 

d Fiſcher⸗Fahrzeuge ſind ge— 
andet. 

— Aus Progreſſo, Mexiko, wird ge— 

meldet. daß der, weithin bekannte 
omerilerifhe Billardipieler Frant 
‚sve2 an der Schwindjucht geitorben ift, 
‚u deren Heilung er nad Merito ge- 
gangen war. 
.. Das größte der jebigen Fracht: 
Iiffe der Binnenfen, „Buffalo“, 
wurde in Buffalo, N. Y., vom Stapel 
clafıen. Dasfelbe ift 403 Fuß lang, 
8 Fuß breit und 28 Fuß tief. E3 hat 
350,000 gefojtet. 

‚— Rie aus Mafhington berichtet 
wird, find die Münzen in volliter Thä- 
Hofrit betreffs Präaung von Scheide: 
mürzen. Das Verlangen nach kleinen 
Münzen ift nie fo ſtark geweſen, wie in 
diefem Augenblid, und zwar fommen 
Reitellungen aus allen Iheilen des 
Landes. 

— Die aufrübrerifhen Farbigen, 
melche ich in den Siimpfen bei Darien, 
Georgia, verftedtt hielten, haben fich 
arößtentheila ergeben. Unter den Ge- 
fanaenen befindet ich ein aemiller 
“obn Small, welcher am Ietten Freitag 
fich dadurch wichtig machte, daß er 
allen meißen rauen, denen er begeq= 
nete, faqte, fie möchten nur anfanaen, 
zu beten, da alle frauen und Kinder 
aetödtet werden würbn. 

— Das Blatt „Iemifh Sentiment” 
in Atlanta, Ga., bringt fehr jenjatio- 
nelle angebliche Aufflärungen über den 
DreyfussFal. Der betreffende Mit- 
theiler, der fich nicht nennt und Den- 
ver, Col., als feinen Geburtsort an- 
gibt, behauptet, er fei ala Weberjeher 
im Großen Generalitab in Berlin an= 
asftellt gemefen und habe alle die, Durch 
Spionage erlangten Dofumente über- 
feßt, melche jebt im Dreyfus-Prozeh 
erwähnt werden, aber nie Dreufus’ 
Mamen nennen hören. Ferner fagt er, 
alfe Dokumente feien im |nnern bon 
Puppen verpadt aemefen, welche zuerit 
nach Bari gefandt und dann nad 
Deutfchland zurüdaelandt morden 
feien. Eine Geliebte Ejterhazn’3 habe 
e8 beforat, die Dokumente von einer 
Hand in die andere zu bringen. 

Ausland. 

— Die Eleftrizität3-Anlage zu La 
Chappelle, Frankreich, brannte nieder. 
Verluft etwa 1 Million Franken. 

— Ganz Holland feierte gejtern 
den 19. Geburtstag der Königin 
Wilhelmine. 

— Die belgifche Abgeordnnetenfam- 

er lehnte den Antrag behufs Reviſion 
ber Verfaſſung mit 59 gegen 31 Stim- 

en ab. Der Antrag bezmwedte, den 
eg für das allgemeine Stimmrecht zu 
ebnen. 

— Das London „Daily Chronicle“ 

erichtet aus der Kapſtadt, daß Sir 
Alfred Milner, Gouverneur der Kap— 
olonie, die Entlaſſung des Miniſte— 
iums Schreiner beabſichtige. Sollte 
x das thun, ſo würde eine Revolution 
ausbrechen, da die Holländer dann 
glauben würden, daß Cecil Rhodes in 
den Vordergrund geſchoben werde. 

— Einer neuerlichen Angabe aus 
Pretoria zufolge ſoll ſich Präſident 
Krüger doch bereit erklärt haben, mit 

ir Alfred Milner wieder zu unter- 
handeln. Mittlerweile dauern die mili- 
tärifchen Vorbereitungen bei Buren, 
Briten u. f. mw. fort. Die Artillerie 
des Oranjesfzreiftaates wird ebenfalls 
auf den Kriegsfuß gebracht. 

— Aus Straßburg wird berichtet: 
Das bemerfenömwerthe Aufleben der 
Bergwerfe in ben Vogefen bildet in 
inanzielen Kreifen das Tages— 
befpräch. Die neuen Blei» und Kupfer: 
Minen, welche in ber Gegend von 
Mariafirch eröffnet wurden, liefern 
reiche Erträge, und der Werth der Gru- 
benattien hat fich vervierfacht. 

— Aus London fommt folgende be- 
keichnende Meldung: Das Auftreten 
ber profejfionelen Schönheit Frau 
Langtry (die fi por Kurzem mieber 
perheirathete) in Grundy’3 neuem 

tüd: „Die Entartete“ war ein Durdh- 
hlagender Erfolg. Das Stüd enthält 
Szenen aus ihrem eigenen Vebenzlaufe, 
pelche fie mit euer jpielte.e Die mit 
hrem Namen verfnüpften Standal- 
hefchichten wurden mit einer Treue mie- 
bergegeben, daß das allgemeine Urtheil 
dahin lautete, daß fie fehr gut fpielte 

nd daß fehr viel „Muth” dazu ge= 
hörte, in einem foldhen Stüd aufzu= 
teten. Der Prinz von Wales fandte 
elegraphifch feine Glüdwünjce. 

— Nah den neueiten Nachrichten 
at fih Fürft Hohenlohe, der beutjche 
Reichsfanzler und Präfident des preu- 
ziſchen Staatsminiſteriums, doch vom 
Raifer bewegen laffen, nicht auf der 
Mbfegung der preußiichen Beamten zu 
beftehen, welche im Landtag gegen ben 
Ranal-Entwurf geftimmt hatten, bor- 
husgejeßt, daß fie „es micht wieder: 
hun“. So hätte alfo die Regierung 
uf der ganzen Linie nachgegeben, — 
borläufig. Diele Haltung ift au in 
inem Erlak Hobenlohe’3 an die preu- 
iſchen Landräthe klargeſtellt, welcher 
jeſelben daran erinnert, daß es ihre 
gflicht ſei, die Politik und die Maß— 
ahmen des Köniags zu unterſtützen. 

Dampfernuachrichten. 
luge o men. 
New Vork: Valatia von Hamburg. 

Sivervool: Maieſtie von New Vort. 

Bremen: Willehad von Baltimore. a3 

Hamburg: Fürft Pismard von New Vork. 
WUbgegangen. 

zemson: Maasdam, von Rotterdam nah New 

ori, 
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* Herr Frank B.Vance hat 112 Ader 
and, die an den jogenannten Stidney 
Traft grenzen, für $66,777 an Herrn 
B: 8. Jordan von St. Paul vertauft. 
Bahriceinlih wird nun diefes Land 
nit zu ber Anlegung be geplanten 
entral⸗Frachtbahnhofes benutzt wer⸗ 


Änte iiene zum bösen Spiel. |” 


Er-Souverneur Altgeld über die 
Reorganijation der demo- 
Tratifchen "National- . 
Ausjchüfie. 


Die Sadhlage im republitanifhen 
Barteilager. 


„Joe“ Bidwill und Henry Bert wollen fi 
um die Staatsfchatmeifters- Tomis 
nation bewerben. 


Neues aus Rathhausfreifen. 


Die vorgenommene Reorganifirung 
der demokratiſchen National-Ausſchüſſe 
iſt von den Harriſoniten freudig be— 
grüßt worden, während dieſelbe von 
Anhängern Altgelds, wie bereits ge— 
ſtern an vorliegender Stelle erwähnt 
wurde, mit ſehr gemiſchten Gefühlen 
aufgenommen worden iſt. Der Ex— 
Gouverneur ſelbſt erklärt zwar, daß er 
mit dem Gang der Dinge durchaus zu⸗ 
frieden ſei; Bryan und die Währungs— 
Frage hätten bei der Reorganiſation 
der Partei-Ausſchüſſe in keiner Weiſe 
auch nur die geringſteHintanſetzung er— 
fahren, und in Folge deſſen ſei auch ab— 
ſolut kein Grund zum Klagen vorhan— 
den. Die Annahme, daß er, Altgeld, ir— 
gendwie zurückgedrängt worden ſei, 
oder daß er gar durch ſeinen freiwilli— 
gen Rücktritt vom Ausſchuß für Mit— 
tel und Wege aufgehört habe, im Rathe 
der Partei eine leitende Rolle zu ſpie— 
len, wäre zu abſurd, um ernſt genom— 
men werden zu können. Ueber die Er— 
nennung Gahans zum Mitglied der 
National-Exekutive ließ der Ex— 
Gouverneur dagegen kein Wörichen 
fallen, trotzdem doch ſeine Gegner ge— 
rade hierüber am Lauteſten jubiliren 
und offen erklären, daß Gahans 
Triumph Altgelds politiſches Sedan 
bedeute. 

* * * 

Im republifanifchen Lager fängt e3 
allgemach auch an, bedenflich zu gäh- 
ren. Die Oppofition der Coof County- 
„Mafchine“ gegen bie nochmalige Auf- 
ftelung Ianner3 ift den Machthabern 
in Springfield natürlich mohlbefannt, 
und in aller Stille werden bereit3 Ge- 
genminen gelegt, um die Herren Beaje, 
Smyth und Herb jchon bei Zeiten 
Ihachmatt zır jegen.So follen beifpiel3- 
weiſe die Aſpirationen „Joe“ Bidwills 
auf das Staatsſchatzmeiſteramt weiter 
nichts, als ein ſchlauer politiſcher 
Schahzug der Tanner-Leute fein, um 
etwaige Gouverneurs-Kandidaten aus 
Coof County fehleunigft zu ent- 
mutbigen, doch [cheint bie „Mafchine“ 
dieje Abficht bereits erfannt zu haben, 
denn geitern fam Henry Herh offen mıt 
der&rflärung heraus, daß er ebenfalls, 
und zwar recht jtark, auf Die Staat3- 
Ihaßmeifter-Nomination jpefulire, 

Lorimer hält nach wie vor treu zur 
Fahne Tanners, was mit der Zeit zu 
einem ſchlimmen Bruch zimiiten ihm 
und den übtigen „Boffen“ in Coof 
County führen muß. Auch macht Lori- 
mer heute jchon geltend, daß langjähri- 
ge politifche Freundichaft ihn geradezu 
zwinge, Bidwills Wünfjche nach beiten 
Kräften zu fördern, moburdh er ich den 
Zorn der Anti-Tanner:Levte natürlich 
erit recht zuzieht. 

%* * * 

Die Steuer-Nevifionsbehörde hat ge- 
jtern die ihr von den Affefforen einge= 
reichte Einſchätzungsliſte des perſönli— 
chen Eigenthums der Metall- und Le— 
derwaaren-Fabrikanten, der Farben-, 
Oel- und Firnißhändler, der Engros— 
Bazaare, ſowie der Buchhändler und 
Verlagsgeſchäfte eingehend durchgeſe— 
hen und dabei Erhöhungen der Ein— 
ſchätzungswerthe um insgeſammt zwei 
Millionen Dollars vorgenommen. 
Hiervon entfallen auf's Konto der Me— 
tall⸗ und — — 
8800,000, der Farben-, Oel- und Fir—⸗ 
nißhändler $415,000, der Engros— 
Bazaare $477,000 und ber Buchhänd- 
ler und Berlagggejchäfte $325,000. Irı 
Bezug auf bie einzelnen Firmen find 
bornehmlih nachfolgende Erhöhungen 
bemerfenswerth: Art Bediteab Eo., von 
$7,500 auf $50,000; Rome Braß & 
Eopper Eo., von $4,500 auf $25,000; 
Walker-Oakley Co. (Ledermaaren) von 
$30,000 auf $25,000; W. N. E’jen- 
draht & Eo., von $30,000 auf $200,- 
000; Rubber Paint Eo., von $50,000 
auf $125,000; Montgomery Ward & 
Co., von $600,000 auf $900,000; 
American Boot Eo., von $55,000 auf 
$150,000 und Harper Bro3., von 
$3,300 auf $10,000. 

* * * 


Die Lokalbehörde für Straßenver— 
beſſerungen hat geſtern den Neubau von 
Bürgerſteigen in einer Geſammtlänge 
von etwa 20 Meilen angeordnet. Fer— 
nerhin wurde beſchloſſen, die S. 43. 
Ave., von Colorado Ave. bis zur Weſt 
12. Str. offenlegen zu laſſen. 

Für die Nothleidenden auf Porto— 
rico ſind bis jetzt insgeſammt 
$1,745.25 bei dem Stadtkämmerer 
eingegangen. Die Beſitzer der „Deer⸗ 
ing Harveſter Works“ fandten geſtern 
einen Ched in Höhe von $100. Auf 
Weifung des Kriegaminifteriums mwer- 
den die Geldbeiträge der „National 
Bank of North America” in New ort 
übermittelt werben. 


Vierzig Bewerber um Anitellung 
ald „Rodmen“ im ftäbtifchen Inge— 
nieurö-Departement haben fich geitern 
ber borgejchriebenen Zipildienftprü- 
fung unterzogen, doch wird daß Ergeb- 
niß des Cramen? erft in einigen 
Wochen bekannt gemacht merben. 


Mit dem Bau be8 neuen fFang=' 


fanal = Spitem3 auf der Süpfeite 
Toll demnächft begonnen werben. Das- 
felbe wird fich amifchen der 39. und 
70. Straße binziehen, und der Bau= 
Rontratt, im Höhe non $850,000, ift 
bereit veraeben mnrden. 

Der countgräthliche R’'nana-Aus- 
'huß bat geftern Gehaltsliften für den 
Monat Muauft im Betrage von einer 
Viertel Million Dollars beitätigt. 


— —ñ— — 


Leſet die „Bonutagpoft«. 


Offen Sams- 

tags bis 10 
Ahr 
Abends. 


Nie Sc 


hul- 


wird bald ertänen. 


* 


locke 


Offen Sanıs- 

tags bis 10 
Ahr 

Abends. 


MahtEuren Knaben bereit, Hleivet ihn mit der Sorgfalt, die, wie Zhr mwißt, andere Mütter auf ihre ftrebfamen Söhne ver= 


menden. 


Und martet damit nit bis zur elften Stunde. Gtattet ihn jet aus, fo lange der Vorrath noch frifch und volftändig ift und Jhr 


Euch genügend Zeit laffen könnt, um forgfältige Auswahl zu treffen. Morgen eröffnet „Ihe Hub“ das großartigfte und volljtändigite 
Affortiment von Knaben- und Kinder-Schulfleidern, das jemals liebenden und urtheilsfähigen Eltern unterbreitet wurde. Wir wün— 
chen, daß Jhr morgen kommt, und garantiren, daß die Preife fein werden mie die Hub-Preife ftet3 find. — die allerniedrig-> 
ften,diemitQualität zu vereinbaren find. 


Unfere erfte große Offerte — ein Taufend „Little Giant“ Ehul-Anzüge für den Herbit und Winter—Hübfh, perfett paflend und elegant — gemadht aus langer Staple 
Wolle und ganz befonders beftimmt für rauhen Gebrauh—Röde doppelbrüftig—Hoien mit boppeltem Sig und Knie—jede Naht taped und doppelt genäht, ihmwarze und 
blaue Worfteds und fancy grau und braun gemifchte Eaflimeres—für Knaben im Alter von 7 bis 16 Zahren, für normal gebaute und beliebte—der befte $5 Schul⸗An⸗ 


zug, der je gemacht tourde, und der nur in The Hub gelauft werden fann—der morgige Preis ift 
Ein extra fpezielles Item in Sniehojen für Knaben — Herbit: und Winter = Ehwere — alle 


Größen von 3 bis 16 — feine, ganzivollene Stoffe in Blau, Schwarz und fanch 
Miihungen — garantirt nicht aufzutrennen und fi gut zu tragen — 


4dc 


unjer fpeziell niedriger Preis morgen . . » 


Zange Hojen = 


Anzüge für Knaben und Yünglinge — große Eröffnung® = Audlage morgen — 


Herbft: und Winter-Schtwere in einfachs und doppeffnöpfigen Sad:Facons — aus ertra feinen 
langmwolligen Stoffen gemacht, in blauen, fehlwarzen u. grauen Karrirungen und Streifen und 
Mifhungen — gefüttert mit feinem Gerges oder Farmıer3 Satin — durchivegs 


mit Seide genäht — alle Größen biß 19 — ieder Anzug gemaht um für $10 
verfauft zu werden — wir unterbieten aber in jedem Fall, und offeriren fie 


morgen für nur 


$7.50 


Veſtee⸗ 


55.00 


-Dreitaufend Ehul s Anzüge für Knaben, in Herbit: und Winter s Schweren — Matrojenz, 
und einfachen doppelfnöpfigen Facons — eine prädtige Sammlung der jhönften 


Effekte, die für den Herbft '99 gezeint werden — Ahr werdet in diefer Partie Anzüge finden, 
die biß zu $5 und $6 mwerth Aind—paffend für Knaben von 3 bis 16 Jahren 2 
82.95 


—und unjee fpeziell niedriger Prei3 morgen 
BE ee ee ar 


Gin taufend 3 Stüd-Snabenanzüge — mit dazu paffender Weite — Herbit- und Winter: 
Schwere — Alter 8 bi 16 — blaue, fchwarze und fancy graue und braune Gffelte — ertra 


gut gefüttert und. gefchneidert — deren Gleichen würden anderswe Gudh 


$7 often — The Hubs fpegiell niedriger 
Preis morgen 


$4.95 


. er Eos 


Krnaben- und Rinder-Hüte und Ausftattungsmwaaren. 


$1.25 fanch Knaben = Hemden — in neuer Herbit:Mode — jpezieller 


Samftags-Prei3 . 


$l und $1.25 Star Waifts für Knaben, neue Herbit:Mode — 


ſpeziell Samſtag Ber 


Samftag 


zemerkenswertäe Kleider: Nfferten für änner. 


Ohne Frage das größte Kleider-Greigniß des Jahres— wenn Ahr dieje An: 
züge mit Euren eigenen Augen ſehen fönntet, wäre es nicht nöthig, diejel: 
ben zu bejchreiben, fie jprechen für fich jelbft—e8 find die feinften Gaffimeres, 
Meltons und unfiniibed Worfteds in Größen 36 bi3 H—und viele davon 
tönnen während der fühlen Tage und Abende desizrühherbites getragen iwer- 


den—fie wurden gemadht um ım Netail jo hoch wie $15 verfauft 
zu werden — ießt, um mit demjelben zu räumen, und wegen 
einer anderen Urjache, offeriren wir fie morgen für nur . 


..$9 


Eine zweite Gelegenheit, die Eure Aufmerffamfeit erregen muß — unjere 
fämmtlichen übrig ‚gebliebenen Frühjahr = Anzüge — die allerfeiniten unje: 
ter $18 und $20 Qualitäten, aus den theuerften importirten und einheimi: 
ihen SeidensWorfteds, jchiver genug zum Tragen während des 

ganzen fommenden Herbftes—modern und perfelt paflend—iwerden 

morgen offerirt, jo lange fie vorhalten, für nur 


Eure Aufmerkjamkfeit wird auf unfere hübjchen Partien von neuen Serbft- 
Anzügen und Novelties gelenkt, welche foeben zur Schau ausgelegt wurden. 
63 ift die befte und vollitändigfte Auslage von modifchen Stleidern, welche 


je in dieier Stadt gezeigt wurde, 


Die Anzüge find aus den feinften im: 


portirten und einheimijhen Stoffen gemaht — in den neueiten Facons 
zugejchnitten von den beiten Fabritanten in Amerifa—jedes Kleidungsftüd 
ift mit handmattirten Schultern, handgemadten Knopflöhern und Kragen 
verjehen. Jedes Kleidungsftüd ift garantirt, die Facon zu halten und jo 
gut, wie irgend tweldhe von Kundenjchneidern 


gemachte Kleider zu paffen — unjere 
Preije rangiren von 


Serbitfeitlichteiten. 


Dorfitzer Truar vom General » Komite und 
Pojtmeifter Gordon begraben die 
Streitart. 


Pojtmeifter Gordon wohnte geitern 
einer Gitung des Erefutin-Ausfchuf- 
es des General-Romites bei und ver- 
blieb dann in mehrftündiger Konferenz 
mit dem Vorfiger Truar. Nah Schluß 
der Berathung hieß e3 allgemein, daß 
alle Streitpunfte, welche dazu geeignet 
waren, ziwijchen dem General-Komite 
und dem fogenannten Bundes-eit- 
ausfhuß Verftimmung und Zmietracht 
zu jfäen, zur Befriedigung beider Par 
teien endgiltig erledigt worden wären. 
In Folge gegenfeitiger Zugeftändnifle 
jei man zu einem folchen Einverneh- 
men gelangt, daß meitere Konflikte 
ganz außer Frage jtänden. 

Sn der gejtrigen Situng des Ere- 
tutio-Ausfchuffes wurde bejchloffen, zu 
Ehren de3 Präfidenten und anderer 
hervorragender Gäjte Freitag, den 6. 
Dftober, um 11 Uhr Vormittags im 
Auditorium-Saale einen feſtlichen Em— 
pfang zu veranſtalten, bei welchem 
Gouverneur Tanner und Mayor Har— 
riſon die Begrüßungs-Anſprachen hal— 
ten ſollen. Zum Vorſitzer des Aus— 
ſchuſſes, welcher die Arrangements für 
den Empfang treffen wird, wurde 
Bankpräfivent James 9. Edelö er- 
nannt. Man beichloß ferner, vor dem 
Union League-Gebäude eine große Tri- 
büne zu errichten, von melcher aus der 
Präfident und die anderen Ehrengäfte 
den Feitzug befichtigen fönnen. 
Die große illtiminirte Radfahrer-Pa=- 
trade murde auf Donnerftag Abend, 
den 5. Dftober, angeſetzt. Es geſchah 
dies, um dem Präfidenten Gelegenheit 
zu geben, die Parade in Augenjchein 
nehmen zu fönnen. 

Der Ausſchmückungs-Ausſchuß, 
welchem bereits 818,000 zur Ver⸗ 
fügung geſtellt worden ſind, ſuchte um 
weitere 830,000 nach, um die Dekora— 
tionspläne durchführen zu können. 
Das Geld wird jedenfalls bewilligt 
werden. 

In der geſtrigen Sitzung kam die 
Streitfrage, welche die organiſirten 
Arbeiter angeregt haben, gar nicht 
auf's Tapet. Von jener Seite wird be— 
kanntlich damit gedroht, daß, falls der 
Eckſtein nicht von Union-Steinhauern 
hergeſtellt wird, ein allgemeiner Streik 
aller Unionarbeiter angeordnet werden 
würde. So würde es eventuell dem 
Feſtausſchuß unmöglich gemacht mer- 
den, die nöthigen Kapellen für die 
Feier zu erlangen. Vorſitzer Truax 
erklärte, ihm ſei bis jetzt von einem 
ſolchen Beſchluß der organifirten Ar- 
beiter nichts bekannt. Er vermöge 
nicht einzuſehen, weshalb die Union 
Arbeiter dem Feſtausſchuß Schwierig⸗ 
keiten in den Weg legen ſollten, da 
eine Streitfrage zwiſchen beiden Par⸗ 
teien gar nicht vorläge. 

Die Pläne für die induſtrielle Pa⸗ 
rade ſind nahezu vollendet. In dem 
Zuge werden ſich zehn Kapellen und an 
hundert Schauwagen befinden. Bis 
jetzt haben die nachbenannten Firmen 
um = in der Parade eſucht: 
Union Stock Yards é Tranſit Co., 


815 bis 825 


Swift & Co., Studebater Manufac- 
turing Eo., Piano Mfg. Co., Price 
Baking Powder Eo., X. &. Spalding 
& Brother, Brunswid-Balte-Collen- 
der Eo., U. H. Revell, Adams & Weit: 
late, Rand, MeNally & Co., Chicago 
Board of Trade, Air Motor Eo., Me- 
tropolitan Bufineg College, Ihe 
Royal Taylors. — Eine ganze Reihe 
bon Schaumägen, melche die finan- 
zielle Entwidelung der Stadt Chicago 
bon 1871—1899 illuftriren, merden 
bon den vereinigten Banten  gejtellt 
werden. Der Verband der Firnif- 
Yabrikanten wird deren drei ftellen. 

Der Borfitende des General-Komi- 
tes hat an den Präfiventen des „Ali: 
noiS Yarmers’ Anftitute” ein Schrei- 
ben gerichtet, in welchem der genannte 
Berband erjucht wird, feinen Yahres- 
fonvent bier während ber Herbitfeitlich- 
feiten abzuhalten. €3 unterliegt faum 
einem Zmeifel, daß dem Gefuche ent- 
Iprochen werben wird. 

Dem General-Komite ift Herr os 
jef Bond ala Mitglied beigetreten. 


— w — 
Su nicht Dauerhaft genug. 


Ein junger Chicagoer Namens Y. 3. 
Marott hat nad) langem Mühen eine 
chemiſche Miſchung erfunden, mittels 
beren Kleiderjtoffe wafjerdicht gemacht 
werden fünnen. Stoffe, die mit diefer 
Löfung gejättigt find, würden acht 
Stunden lang jelbjt einem ftarfen Re- 
genguß Iroß bieten. Herr Marott will 
feine&rfindung demfriegsminifterium 
zum Kauf anbieten, das feiner Anficht 
nah auf den Philippinen gute Ber: 
wendung dafür haben mürde. Da eg 
aber auf In Bhilippinen erheblich län— 
ger al3 acht Stunden nad) einander zu 
regnen pflegt, jo ift der Nugen nicht er= 
findlich, welchen bie Erfinbung dort 
bieten fönnte. 

— —ñ— 

Scheiden aus der Seemiliz aus. 


Nachdem Kapitän zur See MeMil—⸗ 
len kürzlich aus der Illinois'er See— 
miliz ausgeſchieden iſt, ſind jetzt auch 
der Leutnant zur See Harry P. Fin: 
ney und Deckoffizier H. K. Sears um 
ihren Abſchied eingekommen. Kapi— 
tan Schaffner, Kommandeur der Mi- 
liz, weigerte ſich, über die Abſchieds⸗ 
Einreihungen eine Meinung abzuge- 
ben, und ebenfo hüllte ih Leutnant 
Finney in Schweigen. Dedoffizier 
Gears aab an, daß er jein Entlaj- 
fungsgefuch eingereicht habe, meil er 
nach dem Staate Arizona zu verziehen 
gedente. 

—-1) +0 —— 
Amerifa auf dem Bormaric. 

Amerilaniihe Lolomotiven ziehen englifhe Züge 
und die englifchen Züge und Engländer fahren auf 
amerilanifhen EStablihienen dahin. Unfere Majdi- 
nen werden in Japan und überall in der Welt ver: 
fauft. Ein großes ameritanifhes Heilmittel, Hoftet: 
ters Magenbitters, erobert fih nah und nad jeinen 
Weg in alle Theile der Erdkugel, wo Dyspepfie und 
Unverdaulicfeit berrichen. Wie alle amerilaniſchen 
Vrodufte, jo ift es durch und dur reell und voll: 
dringt genau das, mas e3 als jeine Wirkung bean- 
forußt. Die bartnädigften Fälle von PVerftopfung, 
Gallenvergiftung, Nerpofität, Malaria, frieber und 
falten Sieber, jowie Leber: und Nierensfeiden müfs 
fen ihm weichen. E3 ift das volllommenfte Seilmit: 
tel, das für jchiwache Mägen umd alle davon hertom⸗ 
menden Störungen je erfunden wurde. G3 ift we 
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Müsen für Knaben, neue Herbit:Mode— 
fpeziell Samitag 2 


$1.50 Fedoras und Telejcope-Hüte für Sina 


Neue „Stetſon“⸗Moden. 


Habt Ihr die neuen Stetſon Hüte für dieſen 

Herbſt geſehen? Die Facons ſind etwas verſchie— 

den vom letzten Jahr und weiſen eine deutliche 
Verbeſſerung auf. The 
Sub ift Hauptquar— 
tier für die Stetjon 
Hüte und zeigt mor= 
gen Die ausgezeichne= 
ten neuen Yacons und 
Farben— denkt an die 
weltbekannte Güte der 
Stetſon Hüte — be— 
zahlt nicht irgend Je— 
mand $ für modiſche 
Hüte, wenn Ihr die 
Stetſon Derbys u. Fe— 
doras in Xbe Hub 
faufen könnt 


wu. „8300 


Morgen ift der Tekte 
Tag von dem F. Berg & Co. Hutverfauf — wir 
haben im Ganzen no 150 Du. fFedoras u. Der: 
bn5 die gemadt wurden um für $2, $2.50 und 


Hren Guch die Muswahl D. allen für D Lo Ded 
Spezieller RegenfhirmVerlauf morgen — Eure 
Auswahl von 500 ganzfeidenen Regenfhirmen — 
26: und B:z3Öllig — ertra dicht gerollt — Stahl: 
ftangen — import. Naturbolzariffe, Sterling: 
filber befchlagen — fie find pofitiv $3.50 wert — 


Eures Auswahl morgen 
für nur 





TZropifches Wetter. 


Die große Feuchtigkeit in der Euft machte ges 
ftern die Hitze unerträglich. 


Dbmohl das Thermometer gejtern 
nicht über 80 Grad ftieg, jo war doch 
die Hite in Folge der großen Feuchtig- 
feit in der Luft überaus drüdend. 
Vom Hitzſchlag wurde geitern an Chi— 
cago und Willow Avenue, Auſtin, der 
2ljährige, an Lake und 52.Str. wohn— 
hafte John Graham betroffen. Er 
brach bewußtlos auf der Straße zu— 
ſammen, erholte ſich jedoch im Hoſpi— 


bald vollſtändig. Auf Rechnung des 
tropiſchen Wetters wurde auch der Tod 
eines gewiſſen James Koſera geſetzt, 
der geſtern Selbſtmord beging, indem 
er eine Quantität Karbolſäure zu ſich 
nahm. 


Wetterprophet Cox erklärte, auf ſei— 
ne Tabellen hinweiſend, in dem eben 
verfloſſenen Monat Auguſt ſei es kei— 
neswegs übermäßig heiß geweſen, 
wenn man einen Vergleich mit anderen 
Jahren ziehe. Als bemerkenswerth 
ſei zu verzeichnen, daß ſo oft während 
des vergangenen Monats Oſtwinde 
vorgeherrſcht hätten. Denen wäre es 
vor Allem zu verdanken, daß das Wet— 
ter im Auguſt nur ſelten unerträglich 
heiß geweſen wäre. Der Monat habe 
ſich auch durch große Trockenheit aus— 
gezeichnet, denn ſeit dem heftigen Ge— 
witter am 11. Auguſt ſei bis zum Ende 
des Monats kein Regen gefallen. 


Das Thermometer erreichte im Aus 
guft mit 91 Grad feinen hHödhiten 
Bunt, im Juni und Juli ftieg es nur 
an einem Tage auf 90 Grad. Die 
höchſte Durchſchnittstemperatur wäh— 
rend der eben abgeſchloſſenen „heißen 
Jahreszeit“ betrug nur 89 Grad und 
war mithin bedeutend niedriger, als in 
den vorhergehenden zwei Jahren. 
Im Jahre 1886 belief ſie ſich auf 98 
Grad. Während im letzten Monat 
große Trockenheit herrſchte, war der 
Regenfall während der Monate Mai, 
Juni und Juli ein außerordentlich 
großer, ſodaß ſich eine Dürre nur mes 
nig fühlbar macht. 


Jetzt iſt er Graf. 


Joſeph Rogowitch, bisher Schank— 
wirth an der Strand Str. in South 
Chieano, Hat einen jprunahaften 
Glüdsmwechjel erfahren. Durch den Tod 
einiger Verwandten, die zwiichen ihm 
und dem Erbe ftanden, ift er Bejiger 
einer Grafjhaft in Ungarn und n- 
baber bes mit berjelben verbundenen 
Orafentitelö geworden. Seine Wirth- 
Ichaft hat der Herr Graf geftern zuge- 
macht. 


* Einer freundlichen, von der Ge⸗ 
ſchäftsführung des Theaters an ſie er⸗ 
gangenen Einladung Folge leiſtend, 
wohnten geſtern Nachmittag die Pfleg⸗ 
linge des Uhlich'ſchen Waiſenhauſes 
unter Führung des Vorſtehers der An⸗ 
ſtalt im Griterion-Theater der Auf- 
führung des 4 Ausftattungs-Stüdes 
„Ihe Zornabo” bei. 


tal, wo er Aufnahme gefunden hatte, 


Heene Herbft-Ansftattungsartifel 


Merfeblt nicht, unfere neuen Herbit fancy Dreh 
Hemden morgen zu iehen — erite Wusftellung 
von den feinen neuen Moden, in feinem impor: 
\ tirtem Madras u. Ber: 
cale — feite oder ab- 
nchmbare Manjcetten, 
wirtlihe $1.50 Qualitäs 
ten — morgen 
nur 
Feines Euper = Weight 
Dealtb Unterzeug für 
Männer — Natural u. 
Gamels Seit — pai: 
jend für frühen Herbits 
J gebrauch, und werth 
$1.50 — morgen, alle 
Größen bis 50, Hemden 
oder Sojen, 
rur 
Neue  feidene SHerbits 
leibohen für Männer — 
eine Mufterpartie von ungefähr 00 im Ganz 
zen, Die jpäter verkauft erden zu 83 und 
83.50 — Eure Auswahl . 
morgen für + 
Hübjhe neue Herbit:HalSstrahten — ein pradt: 
volles Aflortinent von modischen Farben und 
Kombinationen — Buffs, Amperials, Foursins 
Hands — Scarf3, die gewöhnlich zu $L_ vers 
tauft werden — 
in The Hub morgen nur 


Zum Beiten des Deutichen 
Hoſpitals. 

Unter den Auſpizien des Näh- und 
Hilfsvereins der Anſtalt fand geſtern 
im Nord-Chicago Schützenpark das 
jährliche Sommerfeſt zum Beſten des 
deutſchen Hoſpitals ſtatt. Der Beſuch 
hätte, namentlich in Anbetracht des 
guten Zweckes, wohl etwas zahlreicher 
ſein können, doch haben die Damen des 
Arrangements-Komites immerhin die 
Genugthuung, daß ſie den Feſtgäſten 
einige recht vergnügte Stunden bereitet 
haben. Für Unterhaltung war beſtens 
geſorgt worden; Volksſpiele aller Art 
wurden veranſtaltet, prickelnde Wal— 
zermuſik lud zu frohen Tänzchen ein 
und auch an einem guten „Tröpfchen“ 
ſowie einem herrlich duftenden Täßchen 
Mokka mangelte es nicht. Kurzum, 
Jedermann amüſirte ſich auf das 
Beſte. 

Als Feſtausſchuß fungirten folgende 
Damen vom Näh- und Hilfsverein: 
Präſidentin, Frl. Anna M. Wiener; 
Vize-Präſidentin, Frau A. Daube; 
Sekretärin, Frau Maria Dettmann; 
Schatzmeiſterin, Frau Catharine Hoe— 
fer; Verwalterin, Frau E. Becker. 
Komite: die Frauen Anna Bobzin, 
M. Boettcher, L. Lutz, Catharine 
Bruhns, Margarethe Peters und A. 
Uhrlaub. 


— —— — 


Gemeinde feſt. 


Die deutfch = evanaeliihe GH. 
Sobannes Gemeinde zu Evanfton bver= 
anftaltet am Arbeitertaa, Monta-, den 
4. September, ein Pilnit in North 
Evanfton, zwei Vlod nördlih vom 
Endpuntte der Evanfton Electric Car 
Linie. Für angenehme Unterhaltung 
wird reichlich geforgt. 


— — — 


* Die Nordſeite Turngemeinde hat 
die Leitung ihrer beliebten Sonntags— 
Konzerte auch für kommenden Herbſt 
und Winter wieder dem Kapellmeiſter 
Bunge übertragen. 


$1S.45 


Chicago nad New York und zurüd 
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Baltimore & Ohio Eifenbahn. 


Aufenthalt in 
Washington, D. C., 
Philadelphia, Pa. 


Gültig für Rüdfahrt. — Abfahrt von 
New Dort am 12. September, oder bei 
Nachzahlung von 50 Gents Fann das 
Tidet verlängert werden bis zum 30. 
September. 

Tickets zum Verkauf: 
1., 2., 3. und 4, September. 
Stadt-Ficket-Dffice, 244 Elark Str. 
Grand Pacific Hotel. 

Auditorium Sotel. 
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Große Schuh- Offerten, 
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Vrachtvoll gemachte, tadel⸗ 
s vaſſende Schuhe für 
Männer völlige 4000 
Paar Rufia Galf und cho= 
coladefarbige Wirt Kid für 
Männer — alle neuen Fra 
cons und pofitiv feine Aob 
Lot3 — mirfliche 83.50 und 
4.00 Qualitäten — Eure 
— von dieſer gro— 
Ben Partie - . 
morgen nur . 51.90 
Modiihe Schuhe für Das 

I 3 men — niedrig und boh — 
auch Bieyele Stiefel — 

J prachtvoll ſchwarz und loh— 
farbig — jede bekannte Lei— 
ten-Facon — tadellos paſ— 
ſende 3.00, 8.50 und *84. 00 
Schuhe — alle zuſammen— 
getban im einer großen 

⸗ 


Partie 5 175 


morgen ju . 


Eteel Clad Schulſchuhe für Knaben — Facons 
von dieſem Herbſt — garantirt die größten Stra— 
pazen auszuhalten — anderswo für 82.00 ver⸗ 
fauft — bier morgen 


Das jüdische Neujahrsc Feit. 


Wie es am nächften Montag began gen 
werden wird. 


sn jümmtlichen Synagogen ber 
Stadt wird am näcjten Montag 
Abend die eier des jüdifchen Neu- 
jahrsfejtes eröffnet werden. Die freifin- 
nigen SSraeliten bringen das Roſh 
Haſhanah-Feſt, wie die hebräiſche Be— 
zeichnung für die NeujahrsFeier lautet, 
ſchon am folgenden Abend zum Ab— 
ſchluß; die orthodoxen hingegen werden 
die dem Neujahrstage folgenden neun 
Bußtage einhalten und am zehnten Tag 
das „Yom SKippur“, das große „Ver= 
ſöhnungsfeſt“ feiern. Den alten religid- 
jen Uederlieferungen der Juden gemäß, 
Ichlägt der Gott $Erasl3 am Neujahrs— 
tage die neuen Bücher auf, in welche die 
Namen jomohl aller für das neue Jahr 
zum Leben mie auch zum Tobe autäge= 
wählten eingetragen werben. Am zehn- 
ten Tage werden die Bücher gefchlofjen. 
Ss biefen zehn Tagen des Hangens und 
Bangens zwifchen dem Leben und dem 
Zode juchen die Orthodoren den himm- 
lifchen Richter durch Beten und Faften 
zu verföhnen. Sie befuchen die Grab- 
jtätten ihrer Todten und beten an deren 
Gräbern; fie finden fich unfehlbar zıım 
"Gottesdienst in ihrer Synagoge ein und 
befolgen jtreng die ihnen überlieferten 
religiöjen Gebräuche. Die freifinnigen 
Ssuben begehen die Neujahrs-Tyeier im 
einfacher, Dabei faum minder eindruds- 
voller Weile durch Gebet, DVerlefung 
bon Stellen aus dem alten Teftament, 
die auf das Feſt Bezug habeı., durch 
einerzeitrede ihres Rabbiners und burch 
die Ausführung eines gediegenen mufi= 
falifchen Programmes, welches alddann 
gewöhnlich — im Tempel der Sinai- 
Gemeinde jogar ftet3 — unter Mitwir= 
fung vorzüglicher Goliften dargeboten 
wird. Die Bofaunenflänge, mit welchen 
israelitiihem Ritus gemäß, ba3 neue 
Sahr begrüßt werden fol, werben jebt 
faft in allen Synagogen, bie mit einer 
Drgel verjehen find, durch dement— 
Iprechende DOrgeltöne erfegt. Das Neu- 
jahrsfeſt jelbit ift auch bei den Juden 
ein zeit der freude. E3 wird aus dem 
freudigen Anlaß de3 Wiedererwachens 
alles Jrdijchen zu dem neuen Leben gqe- 
feiert, bas ihm auf ein meiteres Jahr 
beſchieden iſt. In der hebräijchen Zeit- 
folge ift es das 5660. Jahr, welches am 
nächften Montag angetreten wird. 
Doch hat dasfelbe nur für das Reli- 
gionsleben der Säraeliten Bedeutung, 
im Uebrigen richten diefelben fich, me- 
nigften3 in den großen Kulturländern 
der alten wie der neuen Welt, ebenio 
nah dem Gregorianiichen Kalender, 
wie alle anderen geſchäfts⸗ und merf- 
treibenden Menichen. — Deffentlicher 
Gottespienft nach orthodor-jübifchen 
Ritus mird in ber „Metropolitan 
Hall”, an 12. und Kefferfon Straße, 
am nächften Dienstag, Mittwoch und 
am Dienstaa der darauffolgenden 
Woche abgehalten. 


— r r rwtr — 

3 nach Philadelphia und 
816 45 zurück mit der Balti— 816.45 Rn 
more und Ohio:Cifenbahn, am 1., 2., 3. und 
4. September. Zelephonirt: Harrijon * 
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Ameritaniſche Junter. 


Den Herrſcherton anzuſchlagen, iſt 


betannttich das größte Vergnügen des 
emporgelommenen Hausknechtes. Auch 
in dem Verichte ift er zu finden, ben 
die vom Präfidenten eigens eingefete 
Kommiffon über die Verhältniffe auf 
Portorico abgeftattet hat. Die Roms 
mijjion gebervet fich gerade, al3 ob die 
bemofratiihen Unjchauungen nur für 
den Nüvel paßten, und al3 ob e& ganz 
undejireitdar jei, daß „die Kanaille“ 
bon oben herunter regiert werden muß. 
„Selöftverftändlih”“, jagt fie, Darf 
ven Vortoricanern das Stimmredt 
nicht verliehen werden, weil neun Zehn— 
tel von ihnen dumm und unmiflend 
find. Die Gejege, die fie brauchen, 
fünnen ihnen mittels einer einfachen 
Berfündigung des Präfidenien gegeben 
werden und find auch) bon der Stom= 
miffion bereit3 gnädigft zufammenges 
jtelt worden. Ihre Obrigkeit fol eben- 
falls der Präfident über fie jegen, oder 
fein Stellvertreter, ber General-Gou= 
verneur. Wenn man ihnen dann nod) 
Schulen einrihtet, in denen fie und 
ihre Kinder den großen Vorzug genies 
ben können, die englijche Sprache zu 
lernen, und wenn man ihnen bie 
Steuerlaft etwas erleichtert, jo jollten 
fie ſich glücklich ſchätzen. Im Uebrigen 
iſt „das Pack“ wenigſtens demüthig 
und unterwürfig, und es iſt deshalb 
nicht unmöglich, daß ſich aus ihm mit 
der Zeit noch etwas machen läßt. 

Selbſt einige Expanſionsblätter ſind 
über dieſen kavaliermäßigen oder jun— 
kerhaften Bericht erſtaunt. Am Ende 
läßt es ſich doch nicht leugnen, daß es 
auch in unſerem eigenen Lande Millio— 
nen von Weißen gibt, die gerade ſo un— 
wiſſend und arm ſind wie die Porto— 
ricaner und deſſenungeachtet nicht nur 
ſich ſelbſt, ſondern auch die verdamm— 
ten Nigger regieren zu können glauben. 
Aber nicht nur in den Südſtaaten, ſon— 
dern auch anderswo könnte der an— 
maßende Satz der Kommiſſion Anſtoß 
erregen: „Niemand befürwortet das 
allgemeine Stimmrecht für die Unwiſ— 
ſenden und ſorglos in den Tag Leben— 
den ſowohl wie für die Einſichtigen, 
und da eine Regierung von einem 
Zehntel der Bevölkerung über die an— 
deren neun Zehntel keine Regierung 
mit Zuſtimmung der Regierten wäre, 
ſo braucht auch dem gebildeten Zehntel 
kein Stimmrecht gegeben zu werden“. 
Genau ſo haben vor und nach der Be— 
wegung des Jahres 1848 die „Reak— 
tionäre“ in Mittel-Europa geredet. 
Daß auch eine amerikaniſche Kommiſ— 
ſion in einem amtlichen Berichte dieſen 
Ton anzuſchlagen wagt, zeigt deutlich, 
wohin der Imperialismus führt, näm— 
lich zur vollſtändigen Verleugnung der 
demokratiſchen Grundſätze und zur 
Verkündigung des „erleuchteten Deſpo— 
tismus“. Die Kommiſſion, die ſich 
blos wenige Monate in Portorico auf⸗ 
gehalten hat, glaubt kraft ihrer höhe— 
ren Erleuchtung den Inſelbewohnern 
beſſere Geſetze geben zu können, als ſie 
ſelbſt zu machen im Stande wären, 
und bildet ſich ferner ein, daß der Prä— 
ſident ſie von Waſhington aus beſſer 
regieren kann, als ſelbſt der ausgeſuch— 
teſte Theil ihrer eigenen Landsleute. 
Auf die Lebensgewohnheiten, Ueber— 
lieferungen, Rechtsbegriffe und Sitt— 
lichkeitsanſchauungen der Portoricaner 
braucht nicht die geringſte Rückſicht ge— 
nommen zu werden. Da fie ein unter- 
geordnetes Volk find, fo müflen ihnen 
bie überlegenen „angelfächfifchen” Ein- 
richtungen zu ihrem eigenen Heile ein- 
fah aufgeziwungen merden. 

Vortorico iſt klein und ſchwach, und 
wird ſich deshalb nicht wehren können. 
Die Philippiner, denen der Präſident 
ſelbſt die „wohlthätige Aſſimilation“ 
in Ausſicht ſtellte. werden dagegen erſt 
nach harten Kämpfen mit Gewalt 
glücklich gemacht werden können. Sind 
auch ſie „beruhiat“, ſo wird der Präſi— 
dent der Ver. Staaten ein Großmogul 
fein, dem Millionen ohne Widerrede zu 
gehorchen haben werben. 


Berihiwendung in der Hofs- 

produftion. 

Die andauernd fteigenden Gtahl- 
undbEifenpreife — verurfacht Durch das 
Steigen der Robftoffe, bezw. der 
Transportpreiſe —machen es, wie ſchon 
an dieſer Stelle betont wurde, gebiete— 
riſch nothwendig, auf weitere Erſpar⸗ 
niſſe in der Produktion zu ſinnen, ſollen 
nicht durch allzu hohe Eiſen- und 

Stahlpreiſe die Induſtrie und am letz⸗ 
ten Ende das ganze Geſchäft des Lan—⸗ 
des ſtark geſchädigt werden. Eine ſtarke 
Nachfrage nach Eiſen und Stahl iſt 
ein untrügliches Zeichen regen Ge— 
ſchäftsganges, zu hohe Eiſen- und 
Stahlpreiſe müſſen aber immer einen 
lähmenden Einfluß auf denſelben ha— 
ben, da dadurch die Rathſamkeit vieler 
Geſchäftsunternehmungen in Frage ge⸗ 
ſtellt wird. 

In der Umſchau nach Spargelegen⸗ 
heiten in der Eiſen- und Stahl-⸗Indu⸗ 
ſtrie, bezw. in den ihr vorarbeitenden 
Induſtrien hat man nun neuerdings die 
„Entdeckung“ gemacht, daß die Koks— 
gewinnung in Pennſylvania noch ganz 
nach der „Urbäter Weiſe“ betrieben 
wird; daß dort noch allgemein der alt⸗ 
modiſche Bienenkorb⸗Weiler im Ge⸗— 


brauch iſt und die Koksgewinnung 


noch in recht urſprünglicher und roher 
und verſchwen deriſcher Weiſe betrieben 
wird. Die 20.000 Weiler, die in Penn⸗ 


Naht allen Cfmar 
fich, der ſeht werihvolle aafine Sub- 


ftanzen enthält, die fich fehr gut fejthal- 
ten laffen. Der neuzeitliche Berfo- 


kungsprozeß, wie er in Deutſchland und 


Frankreich ganz allgemein in Anwen⸗ 
dung kommt und auch hierzulande bis 
zu einem gewiſſen Grade erfolgreich 
eingeführt wurde, läßt nur ſehr wenig 
von jenen Gaſen ungenutzt entkommen. 
Die Erzielung von Nebenprodukten 
und deren Verwerthung verbilliat na— 
türlich die Koſten des Hauptproduktes 
und die Verbilligung des Koks würde 
wiederum eine Ermäßigung ber Koften 
ber Eifen- und Gtahlfabritation be- 
deuten. Außerdem mürben in einer 
befferen Ausnußung der Roblen in dem 
Verkokungsverfahren tauſende Arbei— 
ter lohnenden Verdienſt finden. Sach— 
verſtändige behaupten, daß zur Zeit in 
Pennſylvania noch Millionen Dollars 
in die Luft fliegen. 
„Binnenkorböfen“ koſten nur wenig, 
während neuzeitliche wiſſenſchaftlich 
konſtruirte Oefen und Retorten größere 
Kapitalien erfordern; es kann aber gar 
nicht ausbleiben, daß auch hierzulande 
der wiſſenſchaftliche Prozeß allgemeine 
Anwendung findet und dann wird der 
Koksfabrikant finden, daß die Deſtil— 
late, welcher er bisher vergeudet, werth— 
voller ſind, als der Koks, den er er— 
zeugt; daß die Nebenprodukte ihm bei 
fachmänniſcher Arbeit mehr einbringen 
als das Hauptprodukt. Wie in der 


Leuchtaaggewinnung, jo wird der Koks 


dann in der gefammten Indufirie das 
Nebenproduft fein und das wird der 
Stahlerzeugung zu gute fommen. Die 
jeigen hohen Preife von Kot werben 
die Anlage neuzeitlicher Kofsöfen 
mwahrjcheinlich bejchleunigen. 


San Domingo. 


Aus San Domingo fommt die Mel- 
dung, daß der nach der Ermordung de3 
Präfidenten Heureur an die Spihe der 
dominifanifchen Regierung getretene 
ehemalige Vize - Präfident Fiquereo 
jein Amt nieberlegte, daß Jimines nun 
die Präfidentfchaft übernehmen merde 
und damit die unblutigite und fried- 
lichfte aller Revolutionen beendet jet. 

Das Volk der Ver. Staaten fann 
fich nur dazu Glüd mwünfchen, daß die 
Unruhen in der meftindifchen Schwe— 
lterrepublif ein fo jchnelles Ende ge— 
funden haben, denn in längerem Uns 
dauern hätte für die Union ganz ficher 
die Gefahr gelegen, in die dominifani- 
ſchen Angelegenheiten verwickelt zu wer— 
den, und auch der eifrigſte Befürworter 
einer Weltpolitik wird vorläufig zu— 
frieden ſein mit den „Verwicklungen“, 
die wir ſchon an Hand haben. Ange— 
ſichts der jüngſten Ereigniſſe iſt es nun 
ganz intereſſant, zu hören, was vor 
ein paar Tagen Adriano Grullon, der 
NewYorker Vertreter der Revolutions— 
partei, zu ſagen hatte, da es immerhin 
einiges Licht auf die Lage wirft. Nach— 
dem Grullon die baldige Ausrufung 
des Generals Jimines als Präſident 
— nicht als Diktator — prophezeit 
hatte, fuhr er fort: „Ich kann das Vor— 
gehen der Behörden der Ver. Staaten 
in Cuba nicht begreifen, wenn ſie zu— 
erſt Jimines verhafteten und ihm dann 
die Erlaubniß in Santiago de Cuba 
zu landen, verweigerten. Es ſcheint 
mir, daß entweder die Lage in Waſh— 
ington nicht richtig verſtanden wurde 
oder daß ſich dort irgend ein mächtiger 
Einfluß gegen die dominikaniſche Re— 
volutionspartei geltend machte, mög— 
licherweiſe zu dem Zwecke, das Land ſo 
lange in Unruhe zu halten, bis ſich für 
die Ver. Staaten eine Gelegenheit bie— 
ten würde, einzuſchreiten und die In— 
ſel ſich anzugliedern. Es wäre gut, 
wenn man ſich mit dem Gedanken ver— 
traut machen wollte, daß eine Anglie— 
derung der Inſel an die Ver. Staaten 
ganz außer Frage iſt. Es ſind da auch 
noch andere Staaten, insbeſondere 
Deutſchland, die große Intereſſen in 
San Domingo haben und die daher ei- 
nem Berjuche der Ver. Staaten, die 
Kontrolle über die Republik zu gewin— 
nen, Widerftand entgegenfegen müß- 
ten, und dann fühlen fih auch die 
Dominikaner der Aufgabe der Selbit- 
tegierung vollſtändig gewachſen. Sie 
hatten eine gute Regierung bis die 
Ausländer in's Land kamen, und mit 
Hilfe des korrupten Heureux den Kre— 
dit der Republik ruinirten. 

„Während wir ganz entſchieden 
gegen jedwelche Angliederungspläne 
ſind, ſind wir von der revolutionären 
Partei doch gegen die Ver. Staaten 
höchſt freundſchaftlich geſinnt, und 
eins unſerer erſten Ziele wird ſein, 
innigere Handelsbeziehungen mit der 
großen Union anzuknüpfen und wo— 
möglich einen Gegenſeitigkeitsvertrag 
zu erlangen. Zur Zeit geht ſämmt— 
licher zur Ausfuhr fommender Tabaf 
der Republift nah Deutichland, da er 
von den Ber. Staaten durch die hohen 
Zölle ausgefchloffen ift. Nach den Ber. 
Staaten werden Farbhölzer und Zuder 
ausgeführt, während Mehl, Bauholz 
und Mafchinen von hier in San Do- 
mingo eingeführt werden. Der ganze 
Außenhandel der Republif wurde aber 
Ichwer gejchäbigt durch die heftigen 
Werthſchwankungen des Papiergeldes, 
und gerade Dies war einer der Haupt— 
gründe, die zum Sturz der Regierung 
führten. Unſere erſte Aufgabe wird 
ſein, eine geſunde Finanzpolitik einzu— 
führen“. 

Das iſt einmal ſo gute Kund', wie 
man aus einer weſtindiſchen Schweſter⸗ 
republik nur erwarten kann. Ob wirk— 
lich von gewiſſer Seite an ein Einſchrei— 
ten und gegebenen Falls Angliederung 
gedacht wurde oder nicht — im höch— 
ſten Grade erfreulich iſt es, daß die 
Dominikaner von letzterer durchaus 
nichts wiſſen wollen. Es wird nicht 
nöthig ſein, den Hinweis auf Deutjch- 
land ernſt zu nehmen, uns den Appetit 
nach dem Braten vergehen zu laſſen. 
Wie auch einige Glüdstäger. Ahen- 
teurer und Spekulanten-Syndikate 
in diefem Buntte denfen mögen, — da3 
Bolt der Ver. Staaten hat pon porn- 
herein nicht bie Spur non Gehnfucht 
narhi der meitinhifchen Srhtrefter ar- 
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ften, al$ angenehm und bortheilhaft 
ift. Mögen die Dominifaner Alle jo 
denfen, mie Herr Grullon, und mag 
fich die fehwarze Schöne einen anderen 
Bubhlen juchen, wenn jie einmal be3 
Alleinſeins müde tft. Deutfchland frei- 
!ich würde fich gegebenen Falls fürdie 
Ehre und Das Vergnügen wohl aud 
bedanfen. — — 


Die Frriefenttadt Emden. 


Sn Folge der glüdlich erfolgten Er— 
öffnung de3 Dortmund-Em3-Kanals 
wird fein Endpunft undMündungsha= 
fen, die Stadt Emden, wieder zu einem 
großen deutfchen Seehafenplaße mer=- 
den, wie fie es früher war. Aus einer 
gediegenen gefchichtlichen und handel3- 
politifchen Befprechung der Bedeutung 
des Plages machen wir folgende Aus— 
züge: 

Einft, al die Em3 die Mauern ber 
Stadt Emden befpielte und ihre Delfte 
mit gewaltigen Waffermengen füllte, 
galt Emden, an fturmficherer Meereö- 
bucht gelegen, als einer der beiten un- 
ter den natürlichen HäfenEuropa3.Zur 
Zeit der Königin Elifabeth von Eng 
land lief aus dem Emdener Hafen eine 
Handelsflotte von 600 Schiffen. Vom 
Anfang des 15. Jahrhunderts bis zur 
Ausbildnung der Tandesherrlichen 
Macht der Grafen, fpäteren Fürften 
bon Ditfriesland, war Emden imBefit 
Hamburg?. Kaifer Marimilian der 
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Privilegien, insbefondere Sta- 
pel- und Zollrecht. Während des Un- 
abhängigfeitsfriege® der vereinigten 
Niederlande verfuchte der Herzog von 
Alba als fpanifcher Feldherr fih der 
wichtigen Hafenftadt zu bemächtigen, 
die aber von den Niederlanden mit 
fräftigem Arm befhütt wurde, nicht 
blog gegen die Gelüfte der Spanier, 
fondern auch gegen die inariffe der 
eigenen oitfriefifchen Landesheren. 
Emden ftieg auf einen Grad der Un- 
abhängigfeit, der nur noch einen 
Schatten landesherlicher Gewalt be— 
ftehen ließ. Die Emdener Schiffe be- 
fuhren die Meere unter eigener Flagge 
auf Grund von Geepäffen des Emde- 
nerMaagiftrats und, fomweit nöthiq, un= 
ter dem Schube eigener, bemaffneter 
Geleitjchiffe. Der große Kurfürft 
Hriedrich Wilhelm von Brandenburg 
beniüßte die Streitigkeiten zmwifchen den 
oftfriefifchen Ständen und ihren Zan= 
desherren, um fi) in Emden feitzufe- 
ben. m vertraggmäßigen Cinver- 
ftändniffe mit der Stadt verlegte er 
hierher jein Admiralität3-Kollegium, 
den Hafen der jungen brandenburgi- 
Ichen Flotte und den Ei der afrifa- 
niichen Kompagnie. Friedrich der Gro- 
be verwirflichte im Jahre 1744 die\ln- 
wartichaft des brandenburgifch-preu- 
ßiſchen Hauſes auf Oſt-Friesland. Er 
erklärte Emden zum Freihafen, ver— 
ſprach der Stadt die Ems bis Weſt— 
falen ſchiffrbar zu machen, bezw. zu 
gelegener Zeit den bei Münſter ange— 
fangenen Max-Klemens-Kanal bis zur 
Ems fortzuführen, und ſtattete die 
Emdener Kaufmannſchaft mit wichti— 
gen Handelsprivilegien aus. Aber im 
Laufe der Jahrhunderte war die ſchöne 
EmdenerHafenbucht infolge des Durch— 
bruchs der Ems nach Nordweſten hin 
verſchlammt und das Fahrwaſſer 5 
bis 6 Kilometer von der Stadt zurück— 
gewichen. Die Anſtrengungen der Bür— 
gerſchaft, durch ein mächtiges Seebau— 
werk, das Emdener Höft, den Strom 
in den alten Lauf zu zwängen, wurde 
durch innere Zwiſte gelähmt; das Höft 
zerfiel wieder. Einen kurzen Auf— 
ſchwung von Handel und Schifffahrt 
erlebte Emden noch nach dem Baſeler 
Frieden (1795), um dann durch die 
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hunderts, die napoleoniſchen Kriege, 
die Fortnahme von 278 Emdener 
Schiffen mit werthvoller Ladung in 
fremden Häfen, die Kontinalſperre, 
die holländiſche und franzöſiſche 
Fremdherrſchaft Alles zu verlieren und 
zu einer kleinen Landſtadt herabge— 
drückt zu werden. Preußen, das 1813 
bis 1815 Oſtfriesland wieder in Be— 
ſitz genommen hatte, mußte dieſesLand 
an das vereinigte Königreich vonGroß— 
britannien und Hannover abtreten. 
Das war für Emden verhänanikpoll. 
Zwar fhuf die Stadt im Jahre 1846 
mit großen Opfern ein neue3 Fahr: 
mafler nach der Ems, und die Hans 
nover’sche Regierung erbaute im Jahre 
1853 die Bahn nah NRheine-Däna=- 
brüc; aber der Hafen war und blieb 
ein frantes Kind. 

Erjt nach derMiedervereinigung mit 
Preußen in Yolge der Unnerion von 
1866 erhob Emden fi langfam. Die 
preußifche Regierung hat den Embdener 
Hafen in Verbindung mit der Anlage 
des Em3-ade-fanals zum Unterhalt 
übernommen und eine neue Geefchleufe 
von 6.5 Meter Tiefgang, 15 Meter 
nußbarer Breite und 120 Meter Län- 
ge erbaut, wodurch der Waflerfpiegel 
beitändig auf Hocdmafler gehalten 
wird. Seitdem hat der Schiffänerfehr 
zugenommen. Aber Ditfriesland iſt 
eingeteilt zrifchen dem Königreich der 
Niederlande und dem Großherzogtum 
Dldenburg. Das Emsland fann dem 
Hafen von Emden, der zudem in Leer 
und Papenburg Wettbewerber hat, fei- 
nen Verkehr zuführen. Weitfalen fonn- 
te ihn nicht benußen, meil die preußi- 
fche Staatsbahn den Wettbewerb mit 
der billigen Wafferftraße des Rheing, 
den Frachtermäßigungen der holländi- 
fchen und belgifchen Eifenbahnen nicht 
aufzunehmen vermag. €3 fehlte bie 
ſchiffbare Waſſerſtraße, die ſchon der 
Große Kurfürſt und nach ihm Fried— 
rich der Große in's Auge gefaßt hat— 
ten, die endlich unter Kaiſer und Kö— 
nig Wilhelm J. durch das Kanalgeſetz 
vom Jahre 1886 geſichert wurde und 
in Folge des dieſem Kanalgeſetz gemäß 
erbauten Dortmund-Ems-Kanals be— 
reits auf der ganzen Strede befahren 
wird, wenn auch erſt vor wenigen Ta⸗ 
gen die offizielle Beiriebsübergabe er- 
folgt ift. Inzmwifcher ift auch der Em3- 
from dur SKorzettionswerfe und 
Baggerungen auf der Strede zwifchen 
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Fahriwafier von 7.7 Meter Tiefe herge⸗ 
ftellt ift, das durch Ausbaggerrungen 
bi zum Oktober diefes Jahres auf 8.3 
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Meter lange Ausfahrwafler vor ver 
Embener Eu das bisher viel 
zu wünſchen übrig ließ, iſt zu einem 
jederzeit und für die größten Schiffe 
zugänglichen Außenhafen umgebaut, 
der auch im Winter, wenn der Binnen⸗ 
hafen ausnahmsweiſe zugefroren ſein 
ſollte, für die Schifffahrt offen bleibt. 
Zur Erleichterung der Einfahrt von der 
Ems aus iſt eine 200 Meter lange Mo— 
le erbaut, in gleicher Bauweiſe und 
Form, wie ſie ſich in der Einfahrt in 
den Nordoſtſee-Kanal bei Brunsbüttel 
bewährt hat. 

Durch ihren Außenhafen und ſeine 
unbegrenzte Ausdehnungsfähigkeit am 
tiefen Emsſtrom wird die Stadt Em— 
den mit ihren Hafenwerken wieder, wie 
in alter Zeit, bis an die Ems heran— 
rüden und eine Ausdehnungsmöglich- 
teit, fomwie eine Gelegenheit zur Wb- 
gabe von Gelände für Handeld- und 
gewerbliche Zmede erlangen, die ‚bor= 
ausfichtlich, mie bei anderen Geehäfen, 
neben machjendem Handelsverkehre 
auch eine lebhaftere induftrielle Ent- 
widlung und das Zuftrömen auswär— 
tigen Kapital und ausmärtiger, ge— 
merblicher und faufmännijcher Kräfte 
herbeiführen wird. 


Lebendige Kryitialle. 


Der Londoner „Daily Chronicle“ 
bringt eine Nachricht, die größtes Auf- 
Then zu machen berechtigt tft. E3 han- 
delt fih um nichts Geringeres, al3 daß 
nunmehr natürliche Körper entdeckt 
morben find, die zugleich alle mefentli- 
hen Eigenfchaften des Lebendigen unb 
des Leblofen befigen. Das Erftaunliche 
an ber angeblichen Entdeckung beſteht 
eben darin, daß jie die Eriftenz bone- 
fen feitgeftellt haben fol, die man als 
lebendige Kryjtalle bezeichnen fann, 
meil fie die mathematifch gefegmäßige 
Form mit dem Befig von allen mejent- 
lichen Eigenſchaften des Lebens verei- 
nigen. Dr. von Schrön hat gefunden, 
daß lebende Materie vorzugsmweile aus 
Eiweiß beſtehende kryſtalline Form an— 
zunehmen vermag, die ſo vollkommen 
den Geſetzen lebloſer Kryſtalle gehorcht, 
daß ſie äußerlich unbedingt zu dieſen 
gerechnet werden müßte, als ob man 
ein Mineral wie etwa einen Diamant 
oder einen Bergkryſtall vor ſich hätte. 
Nun endlich hofft der Gelehrte, dem 
bisher unergründlichen Räthſel der 
Bildung eines ſolchen Kryſtalles auf 
die Spur kommen zu können. Man 
ſtelle ſich vor, daß die Theile eines Mi— 
nerals als unbelebt und ohne Bewußt— 
ſein angenommen werden müſſen und 
ſich doch unter einem unbeſtimmten 
Zwange zu ſymmetriſchen Körpern von 
höchſter geſetzmäßiger Vollkommenheit 
zuſammenſetzen, und zwar ſo, daß ſie 
unter denſelben Bedingungen immer 
genau dieſelben Formen bilden. Wie 
würde man ſtaunen, wenn man eine 
Handvoll farbiger Steinkugeln einfach 
zumFenſter hinauswürfe und ſie unten 
auf dem Boden jedesmal ſo niederfallen 
ſähe, daß ſie dieſelbe beſtimmte Figur, 
ſagen wir einen Kreis oder einen Buch- 
ſtaben bildeten. Bei der Kryſtallbildung 
vollzieht ſich aber genau der entſpre— 
chende Vorgang. Von Schrön behaup— 
tet nunmehr auf Grund ſeiner Unter— 
ſuchungen, daß auch die Kryſtalliſation 
in ihrem irdiſchen Urſprunge eine Aeu— 
ßerung derjenigen Kraft geweſen iſt, 
die man als Lebenskraft bezeichnet hat. 
Der Forſcher hat 30 Jahre lang uner— 
müdlich am Mikroſkop gearbeitet, um 
nun heute über 40,000 Präparate an 
Hand zu haben, die ſeine neuen Ent— 
deckungen beweiſen. Faſt 4000 Photo— 
graphien liegen allein über ſeine neuen 
Entdeckungen bezüglich der Lebens— 
eigenſchaften zahlreicher Bazillen und 
Kokken vor, die jetzt einer Reihe von 
Vorleſungen einer Gelehrtenverſamm— 
lung, zu der ſich die ausgezeichnetſten 
Forſcher Italiens zuſammengefunden 
haben, vorgelegt werden ſollen. Man 
wird alſo bald Gelegenheit erhalten, die 
Tragweite jener Forſchungen beurthei— 
len zu können. Nicht nur für die theore— 
tiſche, ſondern auch für die praktiſche 
Wiſſenſchaft ſcheinen ſie von höchſter 
Bedeutung zu ſein, da zunächſt die Ent— 
wickelung und Fortpflanzung von Ba— 
zillen auf eine ganz neue Grundlage 
geſtellt wird. Nach von Schrön ent— 
wickeln die Mikroben vier verſchiedene 
bisher unbekannte Produkte: Erſtens 
eine farbloſe Flüſſigkeit, die den ſpo— 
renbildenden Bazillus der Hülle um— 
ſchließt, zweitens ein Gas, drittens un— 
regelmäßige Maſſen Eiweiß, die bei den 
krankheitserregenden Bazillen das ei— 
gentliche Gift enthalten, vierteng Kry- 
ftalfe. Tei den Erankheit3erregendenBa- 
zillen haben alle diefe Vrodufte, die in 
rafh anwachlender Menge entmwidelt 
werden, zmeifellos einen großen Ein- 
fluß auf den Verlauf der Krankheit, To 
daß ihre genaue Kenntniß auf die Be- 
handlung des betreffenden Leiden? von 
größtem Einfluß fein muß. Das Mert- 
mwürdigjte diefer Produkte find nun bie 
Kıpftalle. Die erften lebenden Kryitalle 
wurden durch von Schrön Jon im 
Sabre 1886 gefunden. Der Unblid er- 
Ihien ihm fo unglaublid, daß er zu= 
nädhft an feiner Entdedung zmeifelte; 
aber fie wurde durch mweitere Yyunde in 
tafcher Aufeinanderfolge bejtätigt. Die 
eriten lebendigen Kryftalle waren Er- 
zeugniffe des Bazillus der aftatijchen 
Cholera und befaßen die Geftalt von 
langen nabelförmigen Prismen. Bald 
ftellte e3 fich heraus, daß aud) alle an= 
deren Bazillen, Jomweit fie bisher unter- 
fucht worden find, beftimmte Kryjtalle 
bon berfchiedener Zorm bilden. Diele 
Mittheilungen find jo außerorbentlicher 
Natur, daß man ihre Beltätigung mit 
Spannung erwarten muß. Für eine 
bloße Ausgeburt hochfommerlicher 
Langeweile kann man fie nicht gut hal- 
ten, weil zu viel Geift darin ftedt. Art- 
bererjeits ift e8 auffallend, daß bie 
Tragmweite diefer fehon vor einer Reihe 
bon Jahren in der Hauptfadhe gemady- 
ten Entdedung fo gründlich verborgen 
geblieben fein joll 
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Plünderten einen New Dorter aus. 


Die notorifche Straßenfirene Ray 
tr fand geftern fchon wieder ein 
Ral vor Richter Martin im Polizeige- 
riht der Harrifon Str.-Station, dies- 
mal unter ber Anklage, einen New 
Yorker, Namens J. F. Pick, bethört und 
ihn um feine Baarfchaft, im Be- 
trage bon 880, erleichtert zu 
haben. Der Beraubte ibentifizirte 
vor dem Nichter die Barr auf 
das Beſtimmteſte als das Frauen- 
zimmer, das ibn, den lebenstlugen Nem 
Yorker, übertölpelt und beraubt habe. 
Der Richter |prach ihm fein aufrichti- 
ged Bedauern darüber aus, baß ihm, 
dem Nem Norker, jo Wergerliches in 
Chicago paffirt wäre, tröftete ihn aber 
mi der&rklärung, daß fehon mehrLeu- 
te, die aus Kleinjtädten zum DBefuch 
nad) Chicago gefommen feien, hier ähn- 
liche bittere Erfahrungen hätten machen 
müffen. Die langfingerige Ray über- 
antwortete ver Richter unter $300 
Bürgfchaft dem Kriminalgericht. 
—— — — 
Theilen ſich in's Gebiet. 


Im Palmer Houſe befindet ſich der 
Verband der Fabrikanten von Waſch— 
maſchinen in Sitzung. Dieſe Herren ha— 
ben ſich ſchon vor längerer Zeit friedlich 
in das Abſatzgebiet fuͤr ihre Waare ge— 
theilt und beſolden einige Beamten, 
welche darauf zu ſehen haben, daß die 
eingegangenen Verträge auch eingehal— 
ten werden. Neuerdings ſind nun aber 
von einzelnen Vertragsparteien Klagen 
über die Höhe der Beiträge und über 
Unregelmäßigkeiten in der Gebietsver— 
theilung erhoben worden. Dieſen Be— 
ſchwerden ſoll in der gegenwärtigenZu⸗ 
ſammenkunft Rechnung getragen wer— 
den. 

ine 


Mußte die Koften tragen. 


Sn Rofeland mar geftern dem 
Handlungsdiener George Larfon das 
Mikaeihid paflirt, mit feinem Ablie- 
ferungswagen zwei Rabler über den 
Haufen zu fahren. Einige Augenzeuaen 
des Vorfalles wurden in Folge deifen 
gegen Larjon thätlich, und diefer ließ 
einen davon, U. Zeman, wegen Mih- 
handlung verhaften. Gejtern fam der 
Fall vor KadiQuinn zur Verhandlung. 
Larſon zog feine Klage zurüc mit der 
Erflärung, er wäre feiner Sache nicht 
ficher, od Zeman auch wirklich ber 
Schuldige jei. Da aber feftgejtellt mur- 
de, ° " der unlichere Larfon fih von 
Zeman ein Schmerzensgeld von 810 
hatte zahlen laffen, fo mußte er bie Ko- 
ten des Verfahrens tragen. 


Ein ehriiher Mann. 


Von einem Lefer diefes Blattes geht 
der Redaktion eine Mittheilung folgen- 
den Inhalts zu: WUbfender arbeitet jeit 
Kurzem für die Weitfeite Straßen- 
bahn-Gefelfchaft. Vor einigen Tagen 
fam fein erfter Zahltag heran. Er er- 
hielt fein Gelb und ging vergnügt nach 
Haufe, erfchrad dort aber nicht wenig, 
al3 er den Umfchlag mit feinem Lohn 
nicht mehr in feiner Tafche vorfann. 
Um nädhiten Morgen begab er fich wie- 
der zur Arbeit. Er wurde ins Kontor 
gerufen, wo man ihm das verloren qe= 
melene Geld einhändigte, mit dem Be- 
merfen, ein anderer Angeſtellter, Na— 
mens Gely, habe dasfelbe auf ber 
Straße gefunden und abgeliefert. 


— — 


Kein vollwicdhtiger Bürge. 


Bor dem Kreisgericht wird fich dem- 
nächft ein gemwiffer James B. Warner 
zu verantworten haben, weil er bei 
einer Bürgfchaftsftelung ben Wert 
feines Orundeigenthum3 mit $5,000 
angegeben hatte, während derfelbe fich 
ERS auf faum $1,500 ftellen 
ol. 

— — — — — 


Verunglückt. 


Der Arbeiter Auguſt Larſon, welcher 
an der Erhöhung des Eiſenbahndammes 
der Northweſtern-Bahn beſchäftigt war, 
iſt geſtern bei der Arbeit nahe North 
Une. durch einen Perſonenzug getroffen 
und getöbtet worden. Zarfon war 51 
Jahre alt und mohnte No. 120 Gault 
Court. 


Kurz und Neu, 


* Der Lohnfuhrmann Wm. Alten: 
ofen, Nr. 914 Wolfram Str. mohn- 
haft, liegt an Verlegungen darnieder, 
melcje er an der Kreuzung von Chicago 
und MWeitern Ave. bei einem Zufam- 
menjtoß feines Gefährtes mit einem 
MWaggon der elektrifchen Straßenbahn 
erlitten hat. 


* Mährend Henry Oliver undXohn 
Graham heute Vormittag in einem 
Pfandladen den Verfuch machten, auf 
einen werthpollen Damen = Belzmantel 
Geld zu borgen, tauchten zwei Blau— 
töde der Harrijon Str.-Station hin 
ter ihnen auf und nahmen fie feft. Der 
Pelzmantel war au der Wohnung 
von Frau Anna Bergmann, No. 1307 
13. Str., geftohlen worden. Die Ber- 
hafteten wurden von Kadi Martin den 
Großgeſchworenen überwieſen. 

* Ein gewiſſer John Coleman hatte 
in der Revierwache an Harriſon Str. 
gemeldet, daß er in einer Wirthſchaft 
an Plymouth Place, deren Nummer 
und Namen er fich nicht entfinnen 
fönne, um $165 beraubt morben jet. 
Iſidor Weistopf, Beliker der im Haufe 
No. 41 Plymouth Place gelegenen 
Wirthfchaft, welcher zugibt, daß Eole- 
man in feinem Lofale vermeilt- habe, 
aber gegen die Unjchuldigung des Rau- 
bes energifch proteftirt, wurde ge= 
ftern verhaftet. Die Verhandlung de3 
alles wurde bi8 zum GSamödtag ber- 
tagt. 


Sarper’3 Ferry 
ift einer der berühmteften Orte geihichtlis 
hen und fzeniichen Anterefles unjeres 
Landes, Alle Züge der Baltimore und 


a ee re rn — ET - 
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2. lelen u. Sedor-Sülen für Männer. 


Nehmt unfere Hüte m, Hebt die Zeitel egelufiver Huthändfer darein und Ahr werdet von $1 bis $3 


mebr dafür bezahlen müffen. 
ESteife und Fedorapüte für 
Männer, in allen Farben 
und populären Yacoınız — 
Hüte, die Qualität und 
Bacon babe — die Gorte, 
die Ihr für $2.00 billig 
baltet — bier 


$1.00 


Peine 50€ Filg Erufb Hüte 
—— einer Aus⸗ 
ahl von Farben, m 
für Samftog .. . 15€ 


1171 
& (© 


Ertra feine Hüte f. Män- 
nee — unfere berühmten 
neuen $2.00 Herbſt⸗Derbys J 
und Fedoras, in all den 
„FI modijgen Blod3 und all x 
den modijhen Yacon? und 
Farben — garantirt in 
jeder Hinficht gleichiwerthig 
irgend einem $.50 Hut 


52.00 


I 
8 
De 

E 8 
8 
J 


STATE | 
VAN BUREN& CONGRESS 


1 Der Weg: Sparfamkeil in Männerfachen 


Beginnt bei dem Großen Laden. Die folgenden Bargainz zieren den Weg morgen: 
Unterzeug für Männer—angebrochene Partien pn feinem Qalbriggan und 


Lisle Threads — in einfachen und fanch Farben—meiftens Hemden— 
Waaren, welche für von 4öc biß zu 50c verfauft wurden 


19e 


Männer = Halstrahten—eine vorzeitige Sendung von Frühherbit-Moden— 
$ - 


all die neuen Faconz und Schattirungen in Puffs, Ted, Jms 2 
perials und FourzinsHand! — für 


oc 


Healbitrümpfe für Männer — blau und lobiar: 


big gemifht — ganz 
Gauge und fih gut 
DE u» 2 0 © 


und gar nmahtlo8 —feine 


4c 


Halstradten für Männer — reinjeidene String 
ig — in jhönen auffallenden Farben und 


Entwürfen — alle 


w 2: . 


Negligees Hemden für 


werth 10c 


de 


Männer — aus Garners 


a chtfarbigem Percale gemacht, mit zwei jeparas 
ten Kragen und ein Paar dazu paflenden Mans 
chetten — 506 ift der niedrigfte Preis der je 

e 


ſche 
für Waaren von ſolcher Güte gemacht 
wurde 


2Ie 


Fancy Dreb:-Hemden für Männer—aus Garner3 echtfarbigem Percale ge: 
macht, offener NRüden—garantirt echtfarbig— zwei feporate Umlegesftragen 
und ein Paar feite Manjchetten die dazu paffen—requläres $1.25 c 
Hemd in jedem AusftattungsivaarensLaden in Amerita—nur . .. . 


J Beue Sen- 


dungen in 


MWertbe, welche für fich jelbft jprchen. Kommt herein und unterhaltet Guh mit uns, 


Moden für 1899 und 1900. 


Ntädchen-Schul-Jackels u. Kleider. 


UL die neuen 


500 Jadets für Mädhen—für den Frühherbit—aus -Broadclotbs, Chev— 
iots, Covert Elotbs und jchott. Mifhungen gemaht—in bübjchen Kom: 
binationen—mit Band, Schnallen und Novelty Braids 


M beiegt—all die neuen Yärbungen— Alter 6 bis 1d— 52.90 


werth bis zu $7.50—ipezieller Verlaufs: Preis 


2 5300 Yadet3 für Mädchen—gerade richtig für den Frühherbft-Gebrauh— 
aus peppered Twill gemadt—mit Braid befegt—in marineblauen, grüs 


nen, braunen und rotben Farben — Alter 6 bis 14 — 


Samſtags jpezielle $2.00 Werthe — 
Räumung für . . .. . 


Soeben erhalten— Neue Herbit 


69€ 


= leider für Mädchen — aus Fancy 


i Maids und Ched3 gemaht — garnirt mit dazu daffendem einfahen Caj- 
fimere—und bübjchen Novelty Braids—fehr hübiche neue Moden—all Die 


J neuen hübſchen Herbft = Fürbungen — Wlter 6 bi3 H— 


Samſtags jpezieler Verlauf — 
$3.75 Garments für 


52.75 


Der Große Sleifh-Markt. 


++ Samitag:Bargains. . .» 


Der Preis für Nindfleifh gebt täglich in die Höhe, und troß diefes Sieigens, wird der Große Fleifch- 


laden fortfahren, zu denfelben niedrigen Breijen 


Schulter Eteaf, 

per Pi 

Round Steaf, 

sr PP. -» : oo. 
Sirloin Steaf, 

per Bid. . » 

Pin Bone Steal, 

per Bid 

1899 Epring Yamm, 
Sinterviertel, per Bid 


zu verfaufen, iwie vor drei Monaten, 
Schulter Roaft, 
P 


Rolled Roaſt. 

per Pfd. 110 und. 
6th und Tth Rib Roaſt, 
DE 5 0-08 
Prima Standing Rib, 
per Bir 1T7e md . 
189 Spring Lamm, 
Vorderviertel, per Pfd. 


- ” u... 


Alles Geflügel gerupft am Tage des Verkaufs. 


TFeinfte junge 1 
Spring GChidens, per Pid. . » J 12:0 
Spring Enten, 

De Bi — — 12:c 


Fancy junge Hennen, 
per Pd 
Feines hiefiges 


per Pd. 


103c 


ge l 3 28 
Furbenf eiſch ” 5e 


Se un 


Macht Eure Einkäufe des Vormittags und fihert Euch die Ablieferung duch einen unjerer Wagen am 


Nachmittage desielben Tages. 


Frucht und Gemüje. 


Echte Jerſey Süßlartoffeln, 
Zoe ver Peck, per Pfd 
Faney Michigan Sellexie, 
grobe Bündchen, das Stüd 


ic 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nahricht, 
dah unfer lieber Sohn und Bruder 
Frant Enderes, 2 
i 20 Aabren und 21 Tagen heute Dior: 
2 > > nach kurzem Leiden — J 
Die Beerdigung findet ſtatt am ch 
September, um 1 Uhr Nahmittag:, vom Tr u. 
baufe, 198 Weit Chicago Xbe., nad uenacn. 
ftilles Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
John Endered, Vater. 
Sermann, Wred, Brüder. 
Emma Maroje, Schweiter. 


Zoded: Anzeige» 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
das unfere geliebte Mutter 
Amalie JZencezewöty — 
i Jahren und 1 Monat am Freitag, 
* ee —* balb 8 Uhr, ſanft = a. 
entihlafen if. Die Beerdigung findet Er. 
Sonntag, den 3. September, um 1 Ubr, ‚bo 
T uſe 106? N. Weftern Ape., nah Rojebill. 


2 erbaut I } . 
teile Theilnahme bitten Die trauernden Rinder: 


‚Albert, Erith, und 
fr,ia EN ri. M. Schultz. 
——— — — — ——— 

Dankſagung. 


Mö ierdurch meinen lieben Nahbarn, Freuns 
— — die mir während der ſchweren 
Krantheit meines aeliebten Gatten 

Paul MRaticte 

it der größten Aurichtigfeit beigeftanden, meinen 
tiefgefühlten Dant auszujprehen. Gleihjalls dem 
Herrn Paftor Miller jür die troftreichen Worte in 
der Kirche und am Grabe meines verftorbenen Gat- 
ten, geitorben am 20. Auguft 1899, jowie auch den 
Gebern der vielen prachtvollen Blumen meinen be: 
ften Dant. Die trauernde Wittwe: 

Marie Matſchke (geb. Winkler. 


— — — — — — 


Dankſagung. 

Der Wider Part Loge 104, U. O. U. N., ſage ih 
Hiermit meinen berzliften_ Dant für die prompte 
Auzzablung von $2000 als Lebensverfiherung meines 
derftorbenen Gatten. 

Ida Goergen, 42. 20. Str. 


3 7 JACOB LITT, 
McVicker S. Lessee u. Manager. 
3 ficherfte Theater der Welt. 30 Ausgänge. Jeden 
an und Samftag:Matinee, 2öc, 3öc, 5%, Töc, $1. 
Mittwoh-Matinee, alle referpirt, 25c und 50. —Siße 
jegt zum Rerfauf für Sonntag Wbend, den 3. 
September, wo Jacob Litt eine weitere jeiner be= 
rühmten Schauftellungen in MeBiders Theater dor: 
führt, Ediwin Ardens neusStüd: ZORAH. 


Achtung, Bierfaßküfer! 
Alle Mitglieder ſind erſucht die am ——* in 
o. 48 B. Nandolph Sir. ftattfindende Ber: 


R 
fammlung zu bejuben, da Saden vom un 


dorliegen. Jm Auftrage der Union, is, 


EEE 


Schöne und 
3608, per D 
Feinfte Concord Trauben, 

8:Bfd. Basket, für . . 


faftige Meflina Sitronen, 
Ra Der a ae Re 


„15 


Diefe Schule befteht 
feit iebenundawanzig 


Zahren.. Benußt ihr eigene? Gebäude 
und bietet alle modernen 
Unterrichtömittel. 


0. M. POWERS, Prinzipal 


u Proſpekt und 
a 
7 Monroe Straße. 


en Einzelnheiten 
abreifirt: 


279 n. 281 W. Madijon Stk. 
Möbel, Teppidhe, 
Defen und 
Saushaltungss 
Gegenftände 


zu Sen billigiten Baar-Preijen auf Kredit. 
85 Anzahlung und 81 per Woche kaufen 850 
werth Raaren. Keine Ertrafojlen für Aus: 
zumfr, mals, du 


THE RIENZI, 


Ede Diverfey, Glart und Evaniton Une. 
Ehicago’s popälärkler und feinller Sommer 
und Samilien- Pavillon. 

EMIL CASCH. 


*  Ghenler-Vorflelung 
Freie —— an Brei 


SPONDLYSGARTEN, 


“1 Blod nördlich vom Ferris ide 
—— ——— jede mode. A 


fellung der Papiere. 


Zefet Die „HBonntagpof« 





Dauerhafte Hofen für Schulknaben. ! 

Dauerhafte Kniehofen für Knaben für den Schulgebraug—Gröken 3 bis 15 

Jahre, in niedlihen grauen Mifhungen, Kleinere Nummern mit REN 

und Schleifen — 50c wertb — Samftag nur . . 2... 330 

Feinere Kniehoſen für Knaben, Größen 3 bis 14 Jahre, in ale Be > 

braunen und grauen Mijhungen, biele mit doppeltem Gig und Knien — 

volle 756 wertb — Samftag für . 20 00 0 00 0 0 een 

Derkaufen es für 


Bene Beauser-Miciber: ein Bulterbrod. 


Jeder Anzug von Sommer- und mittelichweren Kerrenkleidern—jedes Stück? für die jegige Saifon des Jahres und den SrührHerbft berechnet, wird aufs Xleue fortirt 

und arrangirt und zu Preifen marfirt, die heute nicht einmal das Tuch bezahlen, aus dem fie gemacht find—nichts fürs Zufchneiden, nichts für die Arbeit, nichts für 

teitigt: 5. Spatbing, hiag, Pr die Betriebskojten; im Gegentheil, ein willlommener Derluft an jedem Anzug—willlommen, weil gefchäftliche Dorficht uns empfiehlt unter allen Umftänden das Lager 
Alber Spalding, Chicago, Prä— 


fdent; Col. George Yope, und 3. €. zu räumen — Käufer heimfen morgen riefige Dortheile ein. 
Rromlee, Vize: Präfidenten: %. Al $9.00 und — 18. 00 und 4 
Garfard. Schatzmeiſter; C. W. Dicker-⸗ F $10.00 Raaner⸗ Anzüge 3.45. >. Hanne INzZÜNE 6.43. 
Die obigen sınzüge find mitteljchtver und leicht, gemacht von den beiten yes 


je A re tät, ——— — J Mittelſchwere und leichte Anzüge für Männer — gerade richtig für den frü- 

often: W. Seatherftone, Chicago: hen gan — in mittleren, helfen und dunklen — brifaten, wie Royal und Rufiian blauer Serge, ungefiniihed und fanch 
RL. Coleman, Chicago; J. W. Kiſer, er Stoffen, wie Caſſimeres und Cheviots, in allen Worſteds, import. ſchwarzen Clay Woriteds und einem großen Aſſortement 
Frrags: E. C, Sterns, Shracufe, —— en uftern, mit Ihwerem SergesZutter, von fancy Gaffimeres, mit einer oder zivei Reihen And: 
N.N; RP. S. Crawford, Hagerstomn, > Sega ige a ra are pfen. in Sads oder Frad- Mode — wert) bis zu $20 — 
Md.: Charles 2 mes, Chicago; N. nzüge, werth bis $10.00—aber wir find da es nöthig ift, mit allen mitteljchiverer 
Hhilip Gormulin, Chicago; Harry ü. SONNE: mit allen mitteljchtweren Unzügen aufjzuräumen, um Wat zu mas 
@oaier fr. Gleveland, DO. e Anzügen —— und geben Euch chen für unſer großes Lager von Herbſt— 
ee bie letzte ON. und Winter-Anzügen und -Ueberziehern, 

Eure Auswahl, Samftag, für . . 2... Fe 


Fünf meitere Direktoren find noch morgen für . 
au erwählen. Dreiundbierzig Yabrif- 
Reelle Schulfleider für Ben. 
Chicogoer: 
Ames & Rroft Company; H. A. 
una ſchwarz, ſowie hübſche graue und braune Chedcs, ganten Herbſt-Facons und Muſter, in Checks, Plaids 
piped, mit dauerhaftem Futter, klei— 3 
VReffery Co.; Monarch Cycle Mfg. Co. — ‚45 eiſe —werth —I 95 
—2 0, Thombſon Mfg. Co.; eh nur 
Gheds, Mlaids und Mifchungen und einfachen blauen tien ‚in hü biche n grauer Bi ihungen, 
und jhwarzen, elegant gejchneidert, 5.0 — Auswahl 
prachtvoll BE mwerth $3.00 Teinfte lange Anzüge für Knaben im Niter 
Samftag bon 14 bis 19 Jahren, großes Affortiment von Mu: 
⸗ > .+ 
Machen! n t Md -A tt } 
acyen kurzen Br — mit Männer-Ausſtattugswaaren. 
Um keine alten Sachen nach zu behalten. ſowie um Platz zu machen für Herbſt— müſſen wir ſie ſchnell aufräumen — wegen dieſer und anderer Lrunde 
für die letzten dieſer ſei— | 
nen 50 Cents Negligee: | 
| 


Bicgele- Anzüge und Beinkleider. 
2.25 
3.25 
1.25 


Der — — 


Er ſt geſtern in New VNork organiſirt 
worden. 

Unſer Mitbürger Albert G. Spald⸗ 
ing bat nun mit jeinen Bemühungen, 
die leitenden Fahrraderzabritfirmen 
de& Landes zu einem Truft zu vereini- 
gen, do Erfolg gehabt. Wie telegra- 
phil aus New York gemeldet wird, 
tft dort der Truft, welcher mit einem 
Altienlapital von $40,000,000 arbei= 
ten wird, geitern organijirt worden. 
ie aus nadhftefenber Lilte der Be- 
amten und Direktoren hervorgeht, find 
an diefer neueften Gründung bornehm= 
lich Chicagoer Großinduſtrielle be— 


84.0 ganzimollene Manstitıhe * — " Om * eu, 
Samftag fü ... : = 


86.00 und $7.00 moderne Bichele = Unzüge rm —— 
in eleganten Muftern — Samftag nur . . ade. 


82.00 und 82.50 Bicyele = Beinkleider für —* * — au 
zu einem Preis am Samftag, uur . » . . Pe 


Räumen 
Dus Lager, 


$13.50 und 2 8 
315.00 Ränner-AINzUgE MAMAS. 
Mittelfchwere und leichte Anzüge für Männer, in den korrekten Farben und 


Muftern für den frühen Herbit:Gebraud, gemaht von Kaffimeres, fanch 


| 

m | 
9 SDorſteds und Cheviots, in einem großen Aſſortement von begehrenswer— | 
| 

| 


geſchneidert 
verfauft wurden—aber wir find geziwungen, 
großes Herbft:Lager von Anzügen u. Ueber: 
jiehern Plat zu machen und offeriren Eud) 
die Auswahl zum niedrigen Preis von... 22220. 


f j 
S e) 


Lehle Helegenheil 2. Alünner Beinkleier 


— Anzüge, melde für $13.50 und $15.00 
Durdhaus reinmwollene Männer:Hojen, helle und dunkle Mufter in netten Hair Line 85 


für unjer 
Streifen, qut gemacht und jchön pajjend, 
IDeriBSEEO = GEM BE . re 
1.35 
1.19 


jedes 

ießt auf die beite 

84.00 — Samitag —— nA E 5 — — — 
Caſſimere und Cheviot Hoſen für Männer, gutes Aſſortement von netten Muſtern, 

in hellen und dunklen Farben, mit dauerhaftem Zubehör, 

> — 9 
Poro-Formalin — EEimer K Amend) — ein neues werth 82.00 4 

entifeptii und vorbeugende Mittel. Das Ideal 

efer Zahn: und Mundmafler., Gale & Blodi, 44 

Monroe Etr. und 34 Mafbinaton EStr., 


——— 
Streitbare Advokatin. 


mit dem dauer: 


"1.95 


Feinere lange Hojen Anzüge für Nnaben im Alter 


von 14 bis zu 19 Jahren, Odds und 
Ends in hellen und dunklen Farben 
— werth bis zu — — 


Samſtag 


werth bis zu 


Samftag für Feine Gajjimtere und Worfted Hofen für Männer, in allen modifchen Streifen und 


Cheds, mit mittelweiten und engen Beinen, mit franzöfifhen Waiftband gemadt, 


Hoſen ER fü 
werd BE Somisge, IE Feiner ee 


TFeinfte Gaffimere und worited Hojen für Männer, in allen neuen Upstosdate Mus 
ftern, in Durcheus Rundenjcheider- Arbeit — mwerth bi5 5.00 — 
müflen Samjtag verfauft werden für . 2 2 2 0 .. 


Vor einiger Zeit gerieth befanntlich 
die jtreitbare Aboofatin Kate Kanes 
off im Manhattan =» Gebäude mit 
dem Fahrftuhlführer Frank Lufas in Sroceries reduzirt 
5000 Pid. Spring 
., 12c 
Fanch Jerſey ſüße Kar— 


toifeln, 

J 350 
Fanecy weiße 
Büſchel 


Sellerie, 


Strift fancy junger 
Soion, engl. Break— 


fait u. Oolong PU 
Thee, Pd. . 39 
Friſch geröſtete 
Peanuts, Ot. 4e 
Fanch franz. Bmetich- 


10€ Dr... 8e 


Fancy — 


angeſchloſſen, darunter die folgenden 
Jahren, gemacht aus Cheviot u. Caſſimeres, in blau gebrauch, in einem ur Bartigen Affortiment von ele- 
M, Featherftone & Eo.: Gormuly & 
Kleidungs füd ge emacht und be⸗ 
em Matroſenkragen, werth 82.00 — 
2 * Jahren, in einer großen Auswahl von Muſtern, inbis 10 Jahr ene Par: 
Agenten. F mit Veſtee und Matroſenkragen, 
nur drei oder vier in jeder Partie— 
werth bis zu 812.00 — Samſtag 
ee a 
eine ausgezeichnete Gelegenheit, um Eure Wünjche zu befriedigen. 


Ale $1.25 und $1.50 
Hemden, eine große jehr 
hübſche Auslage 
ausgewählteſten Mu— 
ſtern, mit dazu paffen— 


den Manihetten, für.. 
| AU Cmery und Quaker City Hemden — in den | Neue Stuleg in jeidenen Wilfon Bros. 


| Wuff Buien Hemden, jo: 
50e | acueRen Grjeugnifien für Septembers und 750 | eben erhalten, pracdhtvolle farben und in allen den neueften Jaconsz — 
| 


Oftober: zn — RE: | Entwürfe, wertb $1.50 — “9 Samjtag von 
Zuverläffiges Männer: -Unterzeng 5 zu weniger als eoftenpreifen. 


dag Stüd ı Yuswahl für . . ran nur , 
Amportirte franzöf. Valbriggan Unterhbemden und 
Unterhofen für Männer— Hemden mit 
franz. Hals, feidener Front und Berl: 
muttırtnöpfe n—Hofen verftärtt . 


firmen haben fich bereit3 dem Truft 
Kniehojen-Anzüge für Knaben im Alter von 3 bi? 15 | Feinere Aniehojen-Unzüge für Knaben, für Schul: 
Ehriſtyh & En.; Fannina Encle ©o.; 
en, Alter 3 bi8 16 Jahre 
nere Nunmern mit Beitee und brei- 
S ftsrn MR 8 
Meitern Heel Morf3. Aniehofen-Anzüge für Nnaben im Alter von 3 bi 16 | Lange Hoſen Anzüge I Knaben im Alter von 14 
bafteften Futter, einere Nummern 
fern, im angebrochenen Partien — 
verfaufen wir fie unter dem Kojtenpreis, aber die Hauptjache ift, daß wir Euch am Samftag die größten VBargains offeriren, die Ihr je gejehen habt. 
Hemden, mit angenäh- 


Grown 
— 


1e ae 1230 — ea) de a2 ten Kragen und Man- 


fetten. — Ausnahme: 
weiſe Offerte. 


Feine importierte Madras und Eateen — 
Hemden, mit angebrachten Kragen und 
Manichetten, nur Die WR Sorte — 
wertb $1.00 . 


sopnläre Bü 
Populäre Düder. 
Neue Publitationen p herabgeſetgten 
Preiien 
A Gentleman, PRlavner von R. R. 
Stevens, publiziert zu $L.O. . .» 98e 
Ribard Tarvel, Churchill, 
Sue se ‚95e 
Queer Luck, Poker Stories, 
je Z publizirt zu $1.WM. . .. Sa .69e 
der F — No. 5 John Street, von en: 98 
UK = publizirt zu $1.50 . — 
The Jameſons, von ra E. 
publizirt zu $l. N...“ . 5% 
The Fowler, von Beatrice — 8 
publizitt zu 51.530. .. ... ‚Ye . 
oder „Ihe Monarch“ $2 Hemden — Mit Parloa’s neues Rob: Buch 
1.00 |: 3 106 
Neue Copyright Novellen — Hon. Peter Gterr 
ling, Brifoner of Zenda, Soldiers of — 
Phroſo, The Manrman, Wrtic Bint Marjb, 
Diverſe Garderobe: Ariilel. Cheders, Sorrows of Satan, etc. 298 
jede . .: si; Ss ii ————— 
Brochirte 


Prima Qualität Muslin Nachthemden * ——— 


ner — volle Weite und 54 Zoll lang — 
ihön bejegte Front — > 
wertb 65c — 31...» Fr 

Eine große Auswahl in Männer-Halstradten, "er 


macht aus feiner imp. Seide, eimjchlieb: 45 c 


Der grüßte Seiden-Waiſt-Einkauf, 


lären englijhenSquares, werth Töc u. $l 
welcher jemals von einem Chicagoer Geichäfte gemacht ift — 3,500 prächtige feidene Waifts zu 25c amDollar 


Wanch farbige echte Balbriggan Unterbemden und SUR importirte deutiche Balbriggan Unterhbemden 
79 Unterhoſen für Männer, in ecru, Salmon, ( ud Unterhofen für Männer, zZ weniger q 
c Tan, blauen und roſafarbig, fein rastet 9 c als der Hälfte, alles hochfeine — "49 
wertb $1.75 — nur. . das Stüd . . . 


riefiges Affortiment von bes 
Kipling, The Due, Bers 

Soutbwortd, Mary 3 
Conan Doyle und manche 


de 14e 


Novellen, 
toren, als 
Mrs 
Dumas, 


de 


(iihmale dert - 


13c 
MAe 


Santos 
Pr. . 
Unjer bochfeiner 


und Moda ‘ 
Kaffee, Bir... . 23 


Holmes, 
andere, zu 


4e 


Stodinct Gewebe Unterzeug für Männer — ein Fancyh geitreifte Palbriggan Hemden für Männer, 


ganz bejonders „semobenes Kleidungs- » 89€ nur einige wen ige übrige, — 1%c 
* ” * . 


$5 Iohfarb. Männer-Schube, 51.95. Geige 


getragen werden. . » für . 
Ungeheure Profit = 


Schtver gerippte RE —— für den Herbſt, 
werden überall für $1.00 verkauft, 2 

unſer Preis c 
niorgen . 





für Männer. 


Frühe Sendung von 
Herbit = Derby und 


Opferung um jedes von den Sommer-Berfäufen übrig gebliebene Paar Iohfarbiger Män- Fedoras firMänner— 


einen Konflitt, weil diefer nicht geitat= 

ten wollte, daß die Frau einen Kinder- 

tmagen in den Fahrftuhl [chob. Die 

Hppofatin warf ihm deshalb einen 

Spudnapf an den Kopf, worauf fie 

pon dem Fahrituhlführer und deilen 

Kollegen Ed. Rasmuflen, allerdings J 
mit großer Mühe, an bie Luft gejegt nn, 
—— Sie hatte deshalb gegen die Tomatoes, 

Beiden Haftbefehle megen thätlichen er in gay, Rofinoods reing ge: 
Angriffs erwirtt. Die Angeklagten | Gr, 123c re 
wurden heute von Bolizeirichter War: | E gancy Gelifornie Be Srars & Nichols ge: 
tin freigefprodhen, ba bie Zeugenaus- | nenn Sonerd Age zen in Zomeiianc 

- „ 2 ir rico en v v ie 
fagen jehr zu Ungunften der Klägerin eauben Kor. IDE 3m. Ran (DE 
sh Eine vollftändige Partie im IE. - er 
auspielen. : ne von Galifornia Früchten Friſch gebachene Gin— 

Als der Richter dieſe Entſcheidung zu fehr miederenPreiien. ger Snaps, 5 
abgegeben hatte, erhob ich Frau Roſſi zu «!t« 3% a 
und that mit höchjt theatralifchenGeften | wr. - C Enıd na 12e 
und Yo tten den folgenden fchweren | Kir ie 15 an — 

Fluch: „Möge das Manhattan— 2c BE ER“ 

< e Mid 

Gebäude einftürzen und ich den Ein- Java reift fie 
fturz erleben! Möge das bald gefchehen, Gier, Typ. . 
Ffalla der Befiber des Gebäudes die bei- 

den Menschen, welche mich mißhandelt 

haben, in feinen Dienften behält. Dann 

werden genug Menjchen getödtet wer- 

den ala Sühne für das mir zugefügte 

Unrecht!” 

_— 
Im Kampfe um’s Dafein 

erliegen jo Diele, ohne dab man ihnen den Vorwurf 

der Feigbeit machen darf, weldye die Flinte ins Korn 

wirft. Der menichliche Körper wird von vielen dhro- 
niichen Krankheiten beimgejudht, tele die ftärtite 
Willenskraft aufreiben und den Tod als etwas Wiün 
ichenswertbes ericheinen laffen. Namentlich gilt das 
aud von jenen jhmerzhaften Leiden, den Hämorrhoi- 
den, tweldes vielen Menfhen das Leben verleidete, 
da fie bei Omadjalbern und Ghirnraen feine Silfe 
fanden, von Tr. Silsbee’5 berühmten Heilmittel 
„Anatejis"” aber feine Kenntnik hatten. Proben diejes 
unfeblbaren Mitteld werden von P. Neustaedter & 

Co. Box 2416, New York, foftenfrei verfandt. 
momifr 


—> 
Bergas; den HSausihlüffel. 


Kurz vor Tagesanbrud raffelte ein 
mit Blauröden befegter Patrouillewa- 
gen der Hnde Parf-Revierwadhe in ra= 
fcher Sanaart die State Str. entlang 
und hielt fchlieplich vor dem Frlatge- 


ner-Schuhe aufzuräumen — alles. was wir nocd) von dem Smith & Bright = Lager übrig haben, welches aus 
hunderten von jhönen Bargains befteht; alles was wir übrig haben von unferm großen 


Einkauf von Batchelder & Lincoln, einfhließlih NRuffia Tan Willor, 


54.9 
für $5 
Schuhe, 


Siuaben:, 


Titian, Boarded 


Calf und Pici Kid Schnürfchuhe Männer, Good- 


year Welts, bejte Sorte Drill-Futter und feinjtes 
Pajien, gemacht mit Zondon, 
bridge, Harvard und Lenor Zehen — Schuhe, wel: 
che 33.50, $4.00 und $5.00 werth find, Samitag 


für $1.95. 


Madden: Schuhe. 


Satin Calf Schnürjchuhe für Knaben und Nüng- 
mit guten ftarfen 
London ehe, Größen 1, bis 


linge, 


und 
82. 0 


Sohlen, 


biegſame Sohlen, — 4 bis 8, 


werth *81. 00 


Kinder: und 


gemadt auf der 
54 — wertb $1.75 


81.25 


Dongola —— Kyöpfſchuhe für 7 — 


81.95 


für $5 
Schuhe. 


Rug, Bulldoa, Cam: 


Kid-Schnürſchuhe für 


Damien. 
Raris Kid ES hnürjchuhe für Damen, mit einfas 
hen und doppelten Sohlen, und Royal Kid Knöpf: 
fhube, mit biegfamen Sohlen, erfte Qualität Drill 
Hutter, feidengefteppt und feinfte Fittings, ge: 
maht auf den Bug, Bulldog, Coin, Vaffar und 
Broadivay Leiften, mit Military und Opera Ab: 


in einer endlojen 
Mannigfaltigfeit von 
Farben und Facons, 
direkt von den betann— 


teſten Fabrikanten des 
Landes—verlangt nach 
unſerem ſpeziellen 

Rothſchild Derby od. 
Fedora—ſo gut wie ir— 
gend ein 

83 Hut, für 2.00 
Unfere $1 Derbys u. 
Fedoras find anertannt 
die beiten der Erde— 
die Hüte welche unfer 
Departement berühmt 
acmaht haben — 100 
Tuß. in allen far: 
ben, Facons u. Grö: 
Ben—Gure unbe 


ſchränkte 1.00 


Auswahl f. 

3 Tubend rothe, 
weiße und blaue Vg;3.: 
Cruſh⸗Hüte, ſehr leicht 
und fühl für Vichcle- 


Fahrer, 81. 25 50c 


Hüte morgen f. 


— feine von diejer < Saijon übriggebliebenen, fondern frifche, neue, moderne Garments. Da find einfache und 


fancy Taffetas, Armure und Peau de Evie Eee LT 
Nur 1.95 für 85.00 Gros Grains — Satins, alle Farben, alle Schat— Nur 3.95 für 88.50 
Seiden:Waifts. tirungen, fajbionable, borigontale und Gircular Seiden⸗Waiſts. 
Streifen, Cheds und Plaids — thatſächlich, da ſind 
Nur 2.95 für 56.50 Entwürfe um jeden Geihnad ze befriedigen — 8. 00 Nur 4.95 für 812.00 
Seiden⸗Waiſts. Seiden-Waifts 1.95 $6.50 Seiden-Waiſts 2.95, Seiden-Waifts. 
4.95. 
für $13.50_ Tailor: Made Damen:Suits, gem. von ertra guter Dual. 
twollenem Cheviot, tight fitting oder Fln-zront Jadet, feidengefüttert, 
Rod mit neuem Habit oder plaited Rüden und mit Percaline gefüt- 
. tert — nur in jhwarg un» blau. 
für $15.00 Tailor-Made Suit3 für Damen, gemacht von feiner Oua- 
10 00 fteppt, Nadet feidengefüttert, mit filt-faced Reveres und Samınet 
u oder einjahen Kragen, neue fbaped Nöde, gefüttert mit guter Oua= 
lität PVercaline uud jammetzeingefaßt. 
5.00 für $7.50 NRöde. .50 für $10.00 Röde. 10.00 für $12.50 Röde. 
Mir machen eine fpegielle Aus itellung von diefen Rödnn, und ein Pefud in unjerem 
Departement wird Euch überzeugen von den ungebeuren Wertben, die wir offeriren. 


88.50 Seiden:Waifts 3.95, $12.00 Seiden:Waifts 
lität Venetian Glotb, ausgezeichnet geihneidert und voll jeidenge 
Heue engliſche Promenaden-⸗Kleiderröcke. 


Die neuen Herbſt Golf Capes. /} 


Mir haben eine feine Auswahl von Golf Gapes um davon zu wählen, alle in den neue Nr 
ften franzöfiihen Entwürfen gemadt. 
7.50 f. $12 GolfGapes 


5.00 für $8.50 Golf Capes. 6.75 f. $10 Golf Capes. 
Niefer und Kaficmefer. 
75e 


für unfere 
felber ge: 
ſchliffenen 
Raſirmeſſer, 
Wade & 
Butcher’$ 
und &eo, 
Butlers 
Sheffield 
Stahl 
Blanks dazu 
gebraucht, 
feiner Hard 
Rubber 


bäude No. 5303 an beſagter Straße. 

Blitzſchnell ſprangen die Hüter desGe— ee 
ſetzes ab, einige umzingelten das Haus, Deiner. eh ven — und Coin 
dieweil ihre Be —* N Te; 
fhußbereitem Revolver in der Hand, 

in das Innere desfelben drangen. m 
obersten Stoctwerf wollte der nebenan 
mohnende Apotheker ©. B. Felliß einen 
Einbrecher beobachtet haben, mie der 
felbe fich leife durch ein Küchenfeniter 
einſchlich. Dieſen galt es jet zu fan- 
gen, doch nach einigen Minuten fchon 
tehrten die Voliziiten mit ziemlich Ian- 
gen — — denn der ver— 
meintliche Einbrecher war niemand 

Anders als der Bewohner des betref⸗ Te Be ven 
fenden lat gemefen, der, ſpät heim- ER Nr — ee 
tehrend, durh’3 Hinterfenfter riechen Ehutter, 
mußte, meil er feinen Hausfchlüffel 


Victor rapid 
rectilinear 
bergeffen Hatte. 
.——— —úû — — 


Linſe, Iris 
Einbrecher im Schulhauſe. 


Diaphragm, 
pneumati⸗ 
iche Auslöjung, double Sliding, Rifing u. Fall: 
ing Front, mit wegnehmbarem LinjenzBrett, 
Das Einbreder-Trio Yojeph Lard- 
ner, James Kennedy und Daniel Do- 
nahue, welches den Verſuch gemacht 
hatte, Geräthſchaften aus dem Dorr— 


75 Dutz. Tam O'Shanters, Golf, Jacht und Mi— 
litary-Mützen für Knaben und Kinder, in einer 
endloſen Mannigfaltigkeit von Farben und Mo— 
den, Hunderte zur Auswahl, zu dem lä— 250 
erlich niedrigen Preis von... 


Bicycle-Derkauf der Jetztzeit. 


Wunderbarſte Werthe der Neuzeit — die Gelegenheit einer Lebenszeit, ein hochfeines Rad zu erlan— 


gen-keine ſolche Gelegenheit wurde je zuvor geboten — jedes Rad im Hauſe muß weg — ——* ſo 
geſtellt, daß ſie gehen —magnetiſche, unwiderſtehliche Bargains, die nur wenige widerſtehen können. Verkauf im Gange den gan— 


zen Samſtag. Wenn Ihr ein Rad wollt, jetzt iſt die Zeit, eines zu kaufen. 
837.50 Bicycles 12.50 837.50 Bicycles 12.50 Eine 
Einige haben die Namenplatte des eine FR 


Einige find durd) längeres Lagern urn: gum 
leicht beichmust, aber alle hoch= Fabrifanten, andere nicht, einige en 
feine Räder, mit 2-Stüde Hanger, haben Morgan & Wright, 

Fluſh 13zöll. Tubing, Peoria und andere wohlbekannte 


große Sprockets, 22- oder 243öll. einfache und doppelte Tube Tires 


535.00 5353.00 
525.00 Geſtell — poſiitiv die befte Gele- 525.00 Broion Muſter Sattel, niederhän 
genheit des Jahres. R od. d. aufiwärtsftehender Griff, | 


520.00 Eure Auswahl von irgend einem u; 520. 099 Morgen (Samftag) Eure Auswahl 


ad in der Partie morgen zu aus der Partie zu 
für Lampen⸗ 
25 für einzelne Partie Fancy Hunde-Hals Sünder Fabrif > 


ausgezeichnete Mannigfaltigieit—wertb bis 81.25 


Fiſcherei-Geräthſchaften. Golf-Waaren, Lawn⸗-Waaren, Sweaters. 
Echte ser Run u — er Morristomn GolfGlub, jo gut wie die 
—650 ganz nidelplattirt, mit raije ; * 
VPillers, Balance Griff und Elid und Drag 45€ beßen bie oemaqcht re⸗ 
T5c wertb — für Holz oder Eifen .. . 
Gute Qualität double Gut Leaders — 1 Vd. 2% Silvertomn Golf Bals— 
lang — jebr ftart und dauerdaft—für ...... an anerfannt— 

as Stü 
Geflochtene Throw Lines—84 Fuß — ‚4 
ftart und dauerhaft — & wertb — für... 
Sfinner Mufter fluted Epoon Hafen, fchwer 
plattirt und aut mit Federn berjehen— 4c 
10e das Stüd wertb—für . . 2 see 000 
Chte Natchaug geflochtene jeidene Eafting Qines, in 
Rängen von 50 oder 100 Yarbs—fehr ftark 48c 


und dauerbaft— Line von 50 Vards 


Rebende Fröjhe als Köder—ftiih von den Sümpfen 
jeden Tag. 


fügen, werthb und verfauft von ausichlieklichen 


Echuhhändiern für $3.00 und 83.50 — 
Samitag für . .. . 81.95 


Erſler Xſaſſe Camerus. 


Morgen werden wir dieſelben ſo ſchnell 
ausgeben, als unſere geſchäftigen Ver— 
käufer ſie für den niedrigſten Preis, der 
jemals für diejeQualität verlangt wur: 
de, verfaufen fönnen—es wird ficherlich 
eine große Menjchenmenge hier verjams 
melt jein. 





Ni 
— für voll hohlgeſchliffene engliſche und 
deutſche Raſirmeſſer, alle fertig zum Ge—⸗ 


| 48c 
| braud. 
25 ze für Black Diamond oder Porpoiſe Hide 


Abziehriemen, mit Vatent, Top und 
ſchwerem leinenem Hoſe-Canvas Rücen. 


für 
400 
Gute Qualität Taſchenmeſſer, engliſcher + deut= _ 


icher Stabl, einihl. Non: Waaren, 2, 3 und 
4 Klingen, Perimutter: u. Horngriffe, heute zw 


dc, 106, 256, 
39e, 50€ 


w für Ridel Open 
65€ 


Face Uhren für 
mefler, garantirt, 


Knaben, gute Seitz 7 
für Ridel Open 
99€ Face Uhren für 
länner, Gtem 
Wind, garantirt gute Zeile 
meffer. 5 
w für neue dünne Modell Open are 
ey Erem Winding Uhren für Deren, 
Zeitmeiler, + 


gute 





Zoints, 








gender 
volf nidelplattirte Saar-Elippers, 
3 Paar geprüft und garantirt. 


Ertra Spezielle Offerten. 


2 ä ii ‚Berfection beſtes Cyele⸗ 3c für Goodrid Handlebar 
* beſten Red Croß Gummi— 


Buffers. 
1 c Zement. 1 c 
Mufterpartie — 


2⸗Pfd.⸗Büchſe beſtes 


Caleium 
Carbide . 15c 


Morgan & Wright 
innere DIc 


.oree0** 


Yampen 

34 Eclipfe 
Matten, für... 
5x7 


* Ym Fuße ber ein ift —* == at... 2 Sri. i 
e eines unbelannten, eitma 3x4} oder ans unar 
Sabre al —— Knaben ans Ufer Sn... De Benni ug 
geſpült worden. Diejelbe liegt jeht in 13 Ruder Güpe Beine 
einem Beftattungsgefchäft an der Ede Hxd} Piatten HE 8.0 Tripods Ze 
von 63. Str. ımd Cottage Gtope Ave. ver Dußend . u. — 
zur Identifizirung aus. 


... er. eo. ® 


LLTTEITI ES 


Ganvas Caddy Baa — pollftändig mit 
dazu pafiender Ball-Tafhe und 
Sling—Samftag für 


Leder:Gürteln für Männer—in Schivarz, 
Drange, Tan und Braun — 
DER EE te eh 


Eine große Partie Smweaters fü Män- 
ner—in Coat GCollars, einfah u. fancy 
Streifen—alle Größen für. 


Te in 


— und rg = Modell, "14.98 
oblieder:TZaihe u. Perfection: 
Schulhauſe an Harriſon nahe Hal⸗ — —*2 * om 2 Fin⸗ 
7 7 ’ — * ers, automatiſchem iſter 
ſted Straße, zu ſtehlen, wurde geſtern —— — u. ar 3.96 
Schulhauſe verhaftet worden mar 5x7, verzeichnet zu 835, 4x5, verzeichnet zu 830 
7 5 » a Samit — 6& 
wurde zu einer Gelbfirafe in Höhe | Hr... 1998 “16.98 
von $85 verbonnert. Die Kerle hatten : —— Bi -3 hör, 
einen flinfzig Fuß langen Schlauch be- Photographiihes Zubehör. icycle-Zubehör 
82. 00 Print 95c 81.25 Globe 79€ Etäblerne 
‘ di Bicyele ec 
Wrenches. 
theiſe von den Maſchinen im Erdge— Bun 
{hof des Schulgebäudes anzueignen. Lederne Bid. : Schadtel 
Wertzeug: 
Eid... 
w für ** Damen-Uhren, 
. > d 
ee zu weniger als den 3. Pr 
) ir ap rag —— GER IHN 


en Gehäufe, garantirte amerilaniige 
2 Ubrwerfe. * 


fur B. W. Raymond 

8. HI: feine sn — 
—D in. gu i 
Fa Screw Bat ei 


ber Metall Gehäufen, ſtaub dicht. 


—— 
LEI ET 7 1.2 225 


Halter, ——— au — 
Samſtag nur 
— Magazin-Camera — nimmt 12 34x44 Bil: 
der, obne wieder aeladen zu werden — aus gcitat= 
dem Richter Sabath) vorgeführt. Lard- Gycle Poco Nr. 3, Woco E. oder Ray Nr. 1, 
ner und Stennedy, melche ım Innern 48*5 Cameras, verzeichnet zu 814.00 und 815. 00, 
reits zum Fenſter hinausſpedirt, und Br im ee 
waren im Begriff aemefen, ji au us nz 
— 4 Bichele 
i Schrauben 2% 
5x7 Eclipie s 
Platten, do 90 
2 Hartholz⸗Rim 
‚12c Bement .. » ‚de 
Räumung von allen Geoquet@ets— Ballen, Mallets und 
Stafes—geftreift und ladirt, — don 8 RT 


tet mit feiner Linfe, Seit: und Snap Shot 
des Schulgebäudes von Polizisten der Eamftag 2.75 
Marwel Str.-Station ermifcht und De Bere EP re 7 i 
Cyel Iding Camera Nr. 17, 
feftgenommen worden waren, wurden | 5x. on Baia en ‚18.48 © 
an das Kriminalgericht bermwiejen; Do- Cyclone Folding Camera Nr. u 12.98 
nahue, der draußen Wade geitanden 5x7, verzeinet zu 23.00 . : 
hatte und an der Einganasthür zum Telephoto Encle Poco Eameras. ® 
! 
Pleiröhren und meffingne Berfchluß- Tripod Developer . 
siber .. .. 
Cive Platten, 
© 
— HNtb Century, Adlake, Brilliant und 
Auswahl zu . 





* — 


MOELLER 


128-930-932 Milwaukee Ave., 


"zwiidhen Pauline Str. u. Aihland Ave. 


Der große Spezial-Berkauf 


— don — 


 Schul-Anzügen 
amd Schuhen 
. für Nnaben 


F — und — 

Renner : Unsitattung, | 
pelchen wir durch extra Zirfusire au: 
"gezeigt haben, beginnt um 9 Mhr d 
 DBormittags. — Nachfolgend ijt 
ein Feiner Huszug. 


Munichojen für Knaben, 33 Dutzend ſchöne, 
Dduntle Muiter,, gut und ftart gemacht, immer 
mit 25: e f Ahr deſes 

miit 250 verktauft, — 120 


SRerlaufs, Paar . 5 
Anzüge für die Schule, Größen 
aus wollenen Cheviot3 und 


x anze 
= 7%, gemact 
Miſchungen, 


& "Twerds, ganz blau oder fancy 
= Burhiweg mit Serge gefüttert, 
Werth 3.00 nur . Ca % 
Männer = Hojen, große Auswahl von 
© ee: Gaifimeres und Cheviots, alles — 
Fe Muifter, werth 2.00, ſpeziell für 

bamftag, Baur. . . » 2... 983e 
Berren = Hojenträger, guter engli- ? 
Fi A Gummi und jtarfe Schnallen, 


* 


Männer - Un 
terzeug, der legte 
Reit unjerer 3% uud 
50° Sommer Balbria= 
ans und fancy Strei= 


en, 9£ 


für . 


Schuhe, — Großer 
Spezis!:Berfauf von 
Knaben Schulſchuhen; 
der beite und jtärfite 
Ehuh im Markte für 
1.25; — fpezicll für 
Eamiftag 
— Paar . 
* Rinder-Schube zum Mnöpfen und Schnüren, — 
durchaus jolid, Größen 9—11, 9 
a c 
*Damenjhuhe, in tan und fehwar;z Stod Tip: 
% Die allerneueiten Facors, werth 2.25, 1 43 
> Ipeziell für Samftag, Baar . * « 
was nod) 


Dam en = Waiits ; Iekter Nuf, 
nad ift von unjeren 75c und 50c 24c 
* - Sorten, geht am Samitag für . 
Shmudjahen, Beauty Pins, 8 
en en 
 Shön gemadhte Shirt Waift- Sets, m 
Mertb 20c, nur Bet — a 
"Neue Gürtelipangen, Gold, Silber, 5e 
farbig und ſchwarz, nur A —— > 
Shreibpäpier md Tinte — Gutes 
Belum Papier, 2 Dutend 5e 
Bogen für ers, < * 


.Se 


. de 


Envelope:, 2 Dutend für 5 
Garters befte jchtiwarze Tinte, 2 Flajchen . 
Süpifhe Neujahrstarten, größte Auswahl 
in Chicago, jhon aufwärts von 
Groceries, 


Waſhburn Crosby's Mehl, Pfd 
244 Pid. Sachk 
Beſter granulirter Zucher, Pfd.. 
Reines Schmalz, Pfd 
Swifts Wincheſter Schinken, Pfd.... 
Exrtra fanch American Käſe, Pfd.... 
Tiſch-Salz, 3 Säcke für 
Butterine in Countryrollen, Pfd. 
Feiner und grober Sago, Pfd. 
Weiße Bohnen, Pfd 
Feine und grobe Nudeln, Pfd.. 
Deutſche ſüße Chotolade, Stange 
Hire's Root Beer, Flaſche 
> Feiner Santos Stafiee, Pfd 
Bremmers gemijchte Kuchen, fd 
Echter deutjcher Rauchtabat, Nadet . 
Dves Familienjeife, 8 Stüde für... 


.. 
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vBerguũgungs⸗Wegweiſer. 


KARALEer: 
8.—„Becauje She Yuved Him So,“ 
Dpera Houfe—,Arijona“, 
ia.— Dear Did Gharley“, 
rs.— Hotel Topjy QTurpy“,. 
ion—„Tbe Tornado“, 
y.—,Coontown 400, 

„Ihe Mifiouri Girl“, 
—nThe World”, 
orihbern.—NQ Bread of Promije*. 
rta—Uncle Seth Haftins“, 
oD 
r 
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DperaHouje—Baudeville, 
te t.—Baudeville. 
Konzerter: 


ismarck— Garten. — Jeden Abend und 
Sonntag, Vormittag und Abends Konzerte. 
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Lokalbericht. 


Neues Unternehmen. 


Die „Carette Co.“, welche eine Om⸗ 
nibuslinie von der inneren Stadt bis 
zum Lincoln Park unterhält, wird in 
der geſtern inkorporirten „Peoples' 
Paſſenger Transportation Eo.“ eine 
gefährliche Konkurrentin erhalten. Die 
meue Gejeljchaft gebenft eine eigene 
Babrif für die Herjtelung von Auto- 
mobilen zu errichten und die Gelpit- 
fahrer für die Beförderung von Paſ— 
Jagieren und Fracıtgütern zu benugen. 
Bor Allem hofft die Korporation der 
m Sarette Eo.“ erfolgreiche Konkurrenz 
au machen, von der wohlbegrünbdeten 
Borausjegung ausgehend, daß die be- 
Quem ausgeitatteten Gelbitfahrer den 
Borfintfluthlihen Omnibuswägen vor= 
gogen werden würden. Als Begrün— 
er der „Peoples' Paſſenger Trans— 
rtation Co.“ ſind die Nachbenann— 
en angegeben: Fred. H. Vercoe, An— 
alt; Morris D. Maſon, Vorſteher 
#3 Zelegraphenamtes im Monadnoc- 
Bebäude; James H. Hazzard, Buch: 
L; J ter. 3 m 


— 


—— 


Er wollte, ſie nicht. 


Unter den Pärchen, welche geſtern 

Dn hier aus die Dampferfahrt nah St. 

Dieph, Mich., machten, um fich dort 

ich miteinander verbinden zu laf- 
in, befanden ſich auch John MeDe— 
enth und Ella Walters. Nach der 

Fakunft-in St. ofeph erklärte Frl. 

Ha, jie würde am Hafen bleiben, bis 

Shn mit’den nöthigen Papieren vom 

keintegebäude zurüdtehre. oh 

teilte jich mit feinen Beforqungen jo 

EI Hie möglich, als er aber wieder an 

m Senbungsplat fam, war von Ella 

115 zu fehen. Die Gejchichte fcheint 

er Draid leid geworden zu fein, und 

7 Präutigam hat biß auf Weiteres 

a5 Nachjeben. 

* Yıs dem County-Gefängnig 
MWaufegan, Late County, ſind 
rend der lebten Nacht bie 

Sfangenen Peter Gorman, Tom 
ers, John Price und James 
bneiber entjprungen. Die bei- 
- Erftgenannten befanden fi 

Der Anklage des Einbruchs in 
terfuhungshaft, während die An— 
—— —— wegen 
‚im Gefängni anben.. Gorman 

eyers find der Chicagoer Poligei 


| 
| 
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Lebensmüde Erdenpilger. 


fünf gramerfüllte Nienfchen wagten geftern 
den Sprung ins Jenfeits; dreien ift 
er gelungen, 


Geichäftliche Verkufte - hatten dem 
Holzhändler F. X. Romland aus Ein- 
cinnati die Zufunft fo verdüftert, daß 
er gejtern in einem Zimmer des Grand 
Union-Hotels Nr. 150 Dearborn Str., 
fich durch eine große Dofis Morphium 
aus der Welt gefchafft Hat. Er mur= 
de gegen Abend fterbend aufgefunden. 
Die eiligft hHerbeigerufene ärztliche 
Hilfe fam zu fpät. Ohne wieder zum 
Bewußtfein zu gelangen, verfchied 
Romland bald darauf, nachdem Hotel- 
befiter Luffield die Thüre des von je= 
nem bewohnten Zimmers mit Gemalt 
hatte öffnen laffen. Aus Briefen, die 
ber Dafeinsmübde Hinterlaffen hat, geht 
hervor, daß er in Cincinnati, Yimmer 
Nr. 607 und 608 im Kohnjton-Gebäus 
be, fein Gefchaftsbureau hatte und daß 
er früher in dem Städtchen Luftin in 
Ierad und Luther, Za., anfällig ge- 
mwejen fein muß, da er angibt, Mit- 
glied einer K. of B.- Loge in der erit- 
genannten Stadt, mie auh Mitglied 
des „Coprei Camp“ der „Woodmen of 
the World“ in Zutcher, Loutftana, zu 
fein. Geinen legten Wunjc, von den 
„Woodmen” begraben zu werden, hat 
er brieflih an einen hiefigen Logen= 
bruder gerichtet, an X. Gerhardt, ver 
per Telephon unter der Nummer 
„Sanal 375" oder unter der Adrefle 
der „Hardwood Lumbermen's Exchan— 
ge“ erreicht werden könne. Die Leiche 
iſt in Rolſtons Beſtattungsgeſchäft, 
Nr. 22 Adams Str., aufgebahrt wor= 
den. 13 Gent3 war die ganze Baars 
Ihaft, die in ven Tafchen des Gelbit- 
mörders borgefunden murbe. 

Aus Kummer über das Mißlingen 
aller Verfuche, Arbeit zu finden, durch 
deren Ertrag er für den Unterhalt fei= 
ner Frau und fieben Kinder forgen 
fönne, hat der Schneider James Ko: 
zora fih geitern in feiner Wohnung, 
Nr. 37 MW. 16. Str., das Leben genom= 
men. Der Bedauernömwerthe bat jich 
mit Rarbolfäure vergiftet. Die Leiche 
wurde nad) der County-Morgue über- 
führt. 

Am GSeeufer, in der Nähe des öft- 
lichen Endpunftes der Graceland Xoe., 
wurde geftern von zwei Knaben ein 
Brief gefunden und der Polizei in der 
Iomn Hall - Station eingehändigt, in 
mwelchem ein Dafeinsüberdrüfliger die 
Abſicht ausſpricht, ſein Liebesleid 
durch einen Sprung in die Tiefe des 
Sees enden zu wollen. Der unbe— 
kannte Selbſtmord-Kandidat theilt in 
einer Nachſchrift mit, daß er erſt vor 
Kurzem nach Chicago zugereiſt ſei, ver— 
ſchweigt aber Namen und Adreſſe. 

Aus Daſeinsüberdruß ſchoß Chas. 
Ruhle ſich geſtern im Stalle ſeines Ar— 
beitgebers Walter C. Nelſon, Nr. 3572 
Prairie Avenue, eine Revolverkugel in 
die linke Bruſt. Die Wunde iſt le— 
bensgefährlich, aber da ſie ſich ober— 
halb des Herzens befindet, welches in— 
takt geblieben iſt, nicht unbedingt 
tödtlich. Der Unglückliche ſoll ſich den 
vor Kurzem in ſeiner elterlichen Woh— 
nung No. 3533 Indiana Abenue, er— 
folgten Tod ſeiner Mutter ſo zu Her— 
zen genommen haben, daß er ſogar auf 
ſein Liebesglück Verzicht leiſten und 
von ſeiner Braut, Mabel Buſch, Nr. 
2401 South Park Avenue, Abſchied 
auf Nimmerwiederſehen nehmen wol: 
te. Er ſoll heute Vormittag im Pro— 
vident-Hoſpital, wohin er von der 
Stanton Ave.-Polizeiwache mittels 
Ambulanz eingeliefert worden iſt, ſei— 
nen übereilten Schritt bereut und den 
Aerzten gegenüber die Bitte ausgeſpro— 
chen haben, alles in ihren Kräften 
Stehende zu thun, um ihn am Leben 
zu erhalten. 

Der aus Rußland eingewanderte 
verheirathete Hauſirer Eli Feni hatte 
geſtern in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
eine Quantität Karbolſäure verſchluckt. 
Nachbarn, die ihn am Boden liegend 
fanden, riefen eiligſt einen Arzt her— 
bei. Derſelbe gab dem Schwerröcheln— 
den Gegengift ein und brachte ihm ge— 
nug Erleichterung, daß ſeine Ueberfüh— 
rung nach dem County-Hoſpital be— 
werkſtelligt werden konnte. Feni 
wohnt mit ſeiner Familie im Hauſe 
Nr. 306 W. 12. Str. Seine Frau 
und beiden Kinder waren ausgegan— 
gen, als er die Wahnſinnsthat be— 


ging. 
— ——— — — 
Wegen Schwindels in Haft. 


Auf brieflichem Wege ſollen Henry 
Schueck und George E. Shippey meh— 
rere Hunderte von kleinen Geſchäfts— 
leuten in allen Theilen des Landes be— 
ſchwindelt haben. Deshalb ſtanden 
ſie geſtern als Arreſtanten vor dem 
Bundeskommiſſär Humphreh, welcher 
die Verhandlung auf den 9. Septem— 
ber anſetzte und bis dahin jeden der 
Angeklagten unter 82000 Bürgſchaft 
ſtellte. Wie behauptet wird, haben 
Schueck und Shippey hier, im Hauſe 
Nr. 186 Fifth Avenue, ein Erport- 
und Import-Geſchäft unter dem Na— 
men „American Trading Co.“ betrie— 
ben, auf ihren Briefbögen und Brief— 
umſchlägen aber durch die Einfügung 
des Wortes „Storage“ in die Titel— 
aufſchrift bei ihren Kunden den Glau— 
ben zu erwecken verſucht, daß ſie mit 
der gutbekannten „American Trading 
& Storage Co.“, Nr. 138 Jackſon 
Boulevard, identiſch ſeien. Als ihre 
New Yorker Kredithäufer hätten fie 
Firmen angegeben, die vajelbft gar 
nicht eriftiren.. Alle Briefe, die von 
Schued und Shippeys Kunden an die 
Nem Yorker Häufer gejandt worden 
wären, feien bon einem gewiijen Frant- 
lin 2. Smith in New Vork eingefam- 
melt und im Auftrage der Berhafteten 
beantwortet worden. -Der New or: 
ter Handlanger der Firma tft dafelbft 
ebenfalls feitgenommen worden. 


Eriter 6. U. R. Kamerad: 


„Geht Du zum Encampınent, via -der 
Baltimore & Ohio Bahn mit uns?“ 


Zweiter 6. U. R. Ramerad: 


„Natürlich, ES Foftet nur 816.45 für die 
„Rundfahrt nach Philadelphia, und haben 


‚eine Fahrt am Tage durch dieberühmten 
—— — und können uns eine Weile 


An Mafhington aufpalten,“ 


RUN AR 


1,2,8,4iP 
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Zu Heitem Waffer.” 


Dr. £onife Hagenow wıeder ein Mal im 
Arreft. 


Die vielgenannte Louife Hagenom, 


Hebamme und „Doktorin“ ihres Zei- 
chens, ſitzt wieder einmal hinter ſchwe— 
diſchen Gardinen, und zwar im Poli— 
zeigefängniß an der-W. Chicago Ave. 
Im Eliſabeth-Hoſpital liegt ein jun— 
ges Weib, die Schweizerin MaryHecht, 
im Sterben. Die Hagenow ſoll an 
derſelben eine geſetzlich verbotene Ope— 
ration vorgenommen haben, und auf 
die Ausſage der ſchwer Erkrankten hin 
iſt die Verhaftung der „Spezialiſtin 
erfolgt. Mary Hecht ift aus der Woh- 
nung des John Spikger, Nr. I58N. 
Elart Str., nad) dem Hofpital ges 
fchafft worden. Mie fie angibt, hat 
fie fich auf Anrathen ihres Liebhabers, 
eines gewifien Sohn Schodimiller, der 
Hagenow zur Behandlung anvertraut, 
Schodwiller wohnt Nr. 149 Orleans 
Str. Die Polizei wird wahrjgeinlid) 
au ihn gefänglich einziehen. 
eier 
Der Lütgert:Prozeh verwirrte ihm 
den Geiit. 


Sn den verlaffenen Anlagen ber 
MWuritfabrit des verjtorbenen A. L. 
Lütgert, 601—629 Diverjeyg Boule= 
bard, jpufte vor menigen Zagen ein 
menschliches Wejen nächtlicher Weile in 
recht unbeimlicher Weife umher. In 
dem Gefhäftszimmer waren Möbeln 
und Bücher durcheinander geworfen. 
"n den Gemölben wurden Spuren bon 
Beriuchen entdedt, Steine loszuftoßen. 
Endlih war e3 dem Wächter der Ans 
lagen gelungen, denEindringling in der 
Perfon von Albert Boyer, Nr. 3247 
MWentmworth Ave., zu paden und ihn 
nicht ohne Mühe der Polizei zu über- 
liefern. Gejlern Itand der Bedauerns= 
werthe vor dem rrenrichter Xones und 
cab auch vor ihm die Betheuerung 
fund, daß er von einer höheren Macht 
dazu auserjehen jei, Yrau Lütgert aus 
dem Gemwölbe zu erlöjen, in das fie le= 
bend eingejperrit morden wäre. Der 
Serfinnige war, als ihn der Wächter 
aus den Fabrifanlagen erwiläht und 
ihn zur Rede gejtellt hatte, tobfüchtig 
geivorden, hatte ein Beil ergriffen und 
damit feinen Angreifer vor fich ber auf 
die Straße hinausgetrieben. Erit mit 
Hilfe eines herbeigerufenen Boliziiten 
hatte Boyer verhaftet und in ficheres 
Gemahrjam gebracht werden fönnen, 
Der Uermite wurde nach Sefjerfon in’3 
Irren-Aſyl geſandt. 

— ⸗— — — 


* Die Seemanns-Union hat für den 
Monal September die Lohnraten er— 
höht, und zwar auf $2.25 per Tag für 
den Dienſt auf Schoonern und auf $2 
per Tag für Arbeit auf Barkſchiffen. 

— — 
Heiraths-Lizenſen. 


Foldgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
des Countbsßlerfs ausgeitellt: 


Jozef Peterfa, Katerina Doorat, 233, 32. 
Wathew.F. Byrne, Cecilia Krolepowäta, 32, 20. 
Charles Rominsti, YAugujta Morris, 31, 27. 
Frauflin- Wevore, - Yıllian Brand), 26, 22. 
Peter Yonug, Youije Hermann, 45, 20. 
Moſes Frundlich, Bertha Haas, 314, 26. 
Stanislaus Jablowsti, MRary A.Rolowsta, 
Edward Rogers, Maggie Ahern, 34, 24. 
Eugene Geſſelbrecht, Magdalina Hackemer, 
Ben G. Clarte, Beſſie Burdick, 33, 20. 
D. Frant Caſſell, Lena Mitchell, 31, 29. 
Audres E. Peterſon, Olivia Shields, 67, 
Peter Caſey, Eleanor Lee, 3 
John Gelin, Hanna Jernberd, 32, 27. 
Alfred G. Coote, Ottilie 8. Schwarg, 37, 21. 
Ernft Jobnfon, Ella Franzen, 30, 23. 
George J. Dowleng, Emma E. Harpin, 35, 28. 
Nudolph J. Walters, Jennie Peterſon, 28, 28. 
Joſef Alera, Anna Hofmann, 42, 41. 
Robert Hockett, Frantie M. Yeffingivell, 21, 20, 
Sojeph Hurt, Hafriet F. Bil, 22, 25. 
Joſef Bolog, Rozalia Morchowicz, 24, 25. 
Anton Stystal, Wary Chalonpta, 25, 2. 
Yilliam Schubert, Yena Friimborn, 21, 18. 
Son Rojet, Julia Pietroezinsta, 37, 42. 
Peter Piersma, Nellie Hazefamp, 25, 25. 
Francis S. Ulmoir, Eliſabeth Rudolph, 27, 24. 
Jan Bara, Mary A. Brongrel, 21, 19. 
George Van Burgeß, Lena Krueger, 36, 
Wladyenas Heſſe, Annag Prues, 32, 30. 
Guſt. Chaplinsti, Margarethe Currie, 30, 20. 
George R. Spartis, Marie Litt, 41, 30. 
Guiſeppe Serritella, Vitella Perilla, 21, 16. 
Kojef Papenl, Antonia Sindelar, 20, 27. 
Joſef Salewski, Wladylawa Puchalska, 23, 18. 
Joſeph J. Johnſon, Lizzie Burns, 26, 20. 
Schaityan Nowara, Antonia Osnoha, 20, 19. 
Jozef Trowka, Kolorzyna Kopa, 25, 10. 
John W. Galvin, Mary A. Daly, 40, 30. 
Frank A. Hady, Jeſſie C. Brown, 30, 28. 
Dominick Boratto, Giovonna Petrocelli, W, 17. 

x) 

SE 


23, 19. 


3, 9. 


46. 


ir 
Sb, ol, 


27. 


Sames P. Roche, Bridget Bailey, 27, 
Guſtav Dahlſtrom, Hilda Griffin, 35, 1 
Michael Hoolehan, Mary Hoolehan, WM, 24. 
Charles ®. Smitb, Hazel S. Beterfon, 34, 34. 
Kojef Zaivnı, Nofalia Yabina, 24, 18. 

Emil ®. Kiesting, Yillie Bauer, 23, 18. 

Sohn €. Aurchard, Sophia Plimmer, 32, % 
Sermann Sced, Yillie Wortoofsta, 24, 22. 
Nictor E. Hanien, Nobanna Mortenien, 39, 30. 
Robert Penniiton, Anona Y%. Warnof, 26, 20. 
Frederick K. Wolf, Bertha Matzemauer, 2, 23. 
Benjamin E. Freeman, Minnie H. Paaſch, 21, A. 
Wawriyn Haupta, Zoſie Stazak, 2, 22. 
Charles 9. Arımitrong, Marg ing, 27, 3 
Neinhold Wandrey, Bertha Eich — 
Gornelius Boon, Maggie Ban Goe 
Garritt Dah, Helena Tapp, 9, 34. 
Rojephb Sandel, Emma Tanfig, 233, 
Mathias Noche, Marie Beder, 24, 21. 
William Bolmer, Norene Noonan, 29, 28. 
Frant 3. M. Mevers, Aunie Norwood, 30, 
Dtto Schivarz, Tilfie fyrafe, 26, 19. 
Burett 9. Stepbens, Mabel X. Smith, 
Jan Kleehammes, Katarzyna Zaret, 29, 


— — — — 
Sheidungstlagen 
wurden eingereicht von: 
gegen Sarah M. Hedjer, wegen Bers 


99 
22, 


23. 


Benjamin 93. 
loffung: Binella E. aegen Nerome &. Tier, wegen 
Rerlafiung; Mary gegen W. L. Linden, wegen 
Trunkſucht; Betſey gegen John Johnſon, wegen 
ſchlechter Behandlung; Anna M. gegen Edward R. 
Schönleben, wegen grauſamer Behandlung und Ver— 
laffung: Anna A. gegen H. A. Treen, wegen Ver— 
lofung:; Guitap gegen Xottie Peterjon, wegen Ver— 
lafuna; Eva 2. gegen Malcolm MeCullod, wegen 
Trunkſucht: Thos. V. gegen Sajan Paterjon, ives 
gen Berlafjung und Truntjudt. 
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Maͤrktbericht. 


Chicago, den 31. YAuguft 1899, 


(Die Breife gelten nur für den (Sroßbandel.) 
Schlacht vieh. — Beſte Stiere $6.15—$6.60 
per 100 Pid.; beite Kühe 4.00.15; Maſtſchweine 
4.5.0; Schafe 8.75—$4.40. 
Wolierer:Brodufste -—- Butter: Node 
butter 13; Daiıy Ic;  Creamery 18—2%0c; 
beite Kunftbutter 15—1&. — Käſe: Friſcher Rahm—⸗ 
füje 94—10c das Pid.; andere Sorten 8—10}c das 
Bund. 

Geflügel, Gier Kalbfleifb una 
Fifche. — Lebende Truthühner 7I—8hc das Pip.; 
Hühner 9—1l}e; Enten Te; Gänje 33.50-55.50 das 
Dupend; Zruiblihner, für die Sütche hergerichtet, 
849 das Pfund; Hühner Ic das Pfund; Enten 
8-9 das Vid. Tauben, zahme. SUC—$1,75 das 
Dutend. — Eier 154—14c das Did. — Kalbfleiih 
63—10c das Bid., je nah der Qualität. — Ausge: 
weidete Yümmer $1.10-8.50 das Stüd, je nad 
dem Gewicht. — Fiihe: Schwarzer Barih 1—1ikc; 
Sander 6Jc; Karpfen und Büffelfiih 1—2%c; Gras: 
bechte —5he das Pid. — Frojhichentel 15-50: dad 
Dugend. 

Grünefrüdhte — Uepfel, neue, $1.50—2.50 
per Zah. — Bananen, 75c—$1.50 per Gebänge. — 
Birnen, $2.25—$3 per Fab. — Zitronen $3.00—$4.25 
per Kite, Apfelfinen 54.00-84.50 per Kifte; Wajler: 
Melonen $I0—$100 per Waggon, 

Kartoffeln 273% per Buibel, 

Gemüfe—Kopl, neuer, $1.00-$1.25 per Kifte; 
Zwiebeln, biefige, SO—Töc_per 14 Buibel; Bohnen 
$1.02:—1.10 per Bufbel; Radieshen Töc—$l per 100 
Binden; Blumenkohl 75-90 per Ded.; Sellerie 
35506 per RKilte; Spinat 15-30 per Buibel; 
Burten 5c per Ded.; Salat 15—20e per Kiite; grüne 
Erbjen $I—$1.25 per 13 Bufhel; Gelbe Nüben, neue, 
75c per 100 Bündchen; QTomatoes, 10-208 per Erate. 

Geireide — Winterweigen: Nr. 2, roter, 
707%; Nr. 3, otber, 69—Tlde; Nr. 2, barter, 
86%; Nr. 3, betrer, 6GT—b8an — Sommeriweizen: 
med Bbzant. > Mais &r >) 91-0 
664 6; Ar. ic. — Mais, ir. 2, r 
u eu Be — A Sa 
ver Tonne, — —E 87.00-87.50. 


Q 
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Bau⸗Erlaubniß ſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
DOgden, Sheldon & Eo., drei At. Brichäuſer, 2193 
2195 —2139 R. Hoyne Ave,., 87500. 
Erzbiihof Feehan, Anbau zum Douje of Providence, 
Ift. Bridbaus, 1193—1195 Sheffield Ane., $1500. 
Ve Mardis, 2ft. Framehaus, 3022 N. 41. Str. 
3; Ehmielewsti, It. Lridbaus, 880 3. Str., $1000. 
ary Petrrjon, zwei It. Framebäufer, 10,457—59 
Avenue 9, $1400. 
"The Wesley Building“, Git, Bridgebäude, Nordofts 
Ede Tearborn und 25. Etr., 3225,00. 
M. * Williams, Aſt. Bridhaus, 5423 Union Ave., 


8ER. 
Se, 2. Framedaus, 867 Monticello Ave., 
“lan 8. Reid, ZH. Vridhaus, 133 Wabanſia Ave., 


George A, Fuller, If. Brid-Andau, 199 Michigan 
Ave., $19,000, 

Illinois Training School, 308 Honore Str., 88000. 

Ssames Lust, 2ft. Bridhaus, 290 W. 15. Str., $3500. 


=——— ——— 
Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Gefundheinsante zwiſchen 
deſteru und heute Meldung zuging: 


Auderſon, Emma, 39 %., 5046 S. Green Str. 
Baerwald, Adolph, 52J., 808 Dsägood Str. 
Henzler, Mageie, 3 3, 558 Fulton Str, 
Jaſchinski, Friedrich, 41 J. 3637 Wood Str. 
Kramer, Harry, 7 J. 570 Huron Str. = 
Sreudorf, Jaues R. 4 3. 6UN W. 62. Str 
Pehmann, Erneit 9., 20 I., 4333 Dearborn Str. 
— Mary. McIn S. Fefierfon Str. 
Beyhe, Emma, 32 J., St, Joſephs-Hoſpital. 
Weil, Eleanor, 10 X., 4823 Yanglen Ave. 
Wirtenberger, Chas., 31 X., 144 W. Harrifon Etr, 
Zach, John, 35 3., 1296 W. 2u. Etr. 


Kleine Anzeigen. 





Berlaugt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Männer, weiche Arbeit juchen, jprecht 
vor. Garantiren itetige Anitellung. Plätze zugelichert 
für Wahtmänner $15, Xanitors $50, Gugineers 875, 
Fenermänner 814, Porter, Treiber, Männer für 
Wpolejale-Häufer, Lagerhäufer $12. Allgemein nüg« 
lihe Männer, GFlevatorleute, Office Glerts, Kaffirer, 
Vertäufer, Kolletteure, Buchhalter, $14, Fabritarbeis 
ter, Cheleute und Männer fir jedes Handwerf oder 
Geihäft. VBorzufpreden Surety Proterage Eo., 6l 
LaSalle Str. 


Verlangt: Gute, ftarke Knaben, ungefähr 15 Nahre 
alt, um in SKofferfabritt zu arbeiten. Nadhzufragen 
212 und 214 W. Volt Etr. 

Verlangt: PVerficherungss Agenten für Brudential. 
Samftag Vormittag vorzufprechen bei Geo. Childs, 
617 —28 Manbattan Blpa. 


Berlangt: 5 gute Tifchlef. Guter Tohn und ftetige 
Anstellung für gute Yeite. Nachzufragen Hotel VBree: 
Sonntag und Montag Bormittags. . T. N. 

frſaſon 


vort. 
Hartung. 
Verlangt: Agenten, beſte Stellungen in der Stadt. 
806 &. Halited Str. 
Verlangt: 10 gute Männer, im Giähaus zu arbeis 
ten. 215 W. 18. Str. 


Verlangt: Fin älterer einzelner Mann, der mit 
Nachzufragen im Commiſ— 


ndolph Sir. 


Pierden umgeben kann. 
fion Store, 164 W. Ra— 
Verlangt: Nunge, imThee-Store bebilflih zu jein. 
466 W. 12. Str. 


Verlangt: 5 Männer zum Hausmoven. 8 N, 
Moon Etr. 


Perlangt: Aunger Mann als Rorter im Ealoon. 
—* } D 94 hin 
Mur Morgens Bar tenden können. 1134 8. Chicago 

Ave., Oskar Lemke. 





Verlangt: Mehrere Cement-Work Gehilfen. J. A. 
Heinemann & Co., 803, 84 Laſalle Str. 

Verlangt: 2 brave fleißige Jungen im Bottling 
Dept., ſoöſort. Standard Brauerei, 12. Str. und 
Campbell Ave. frſaſon 

Verlangt: Ein Schuhmacher. 871 Southport Ave., 
Ecke School Str. 


Verlangt: Ein tüchtiger Dirigent für neugegrün— 
deten Geſangverein, 39 Meilen von Chicago. Bitte 
um Angabe der Bedingungen. Matt. Feltes, Sekr., 
Weſt Chicago Männerchor, Weſt Ebicago, Ill. fſa 


für 


Verlangt: Deutſcher Junge von 15 Jahren 
leichte Handarbeit. 1059 W. North Ave. 


Verlangt: Arbeiter, ſofort. Office 192 N. Morgän 
Str, 

Verlangt: Ein Aunge in der jfandinapifchen Buch: 
binderei. 183 NR. Veoria Str. 

Nerlangt: Erfter Kaffe Vormann an rot und 
ates. 3138 Wallace Str. 


VBerlengt: Erfahrener Uhrmacher auf Reparatur. 
. e * 22 m J— 
Vorzuſprechen: Superintendent-Office, The Fair. 


Verlangt: Ein Färber und Cleaner. 636 N. Clark 


Str. u 


Verlangt: Fin unge, das Apotbefergeihäft zu 
lernen. 356 W. Divifion Str. 


RBerlangt: Suter Schneider; dauernde Beihäftis 

gung. HN. Glarf Str. 
Verlangt: Guter jelbitftändiger Gake-Bäder. 1724 

N. GClart Str. 

Verlangt: Ein Bäckerwagen-Treiber. 3990 W. Di— 

viſion Str. 





Verlangt: Sattler. 1207 Milwaufee Ave. 
Verlangt: Blackſmith. 769 Armitage Ave. 
Verlangt: Junger Mann, Bäcker-Wagen zu trei— 
ben. 205 Wells Str. 
Verlangt: Junger lediger Butcher; muß gut Shop 
tenden können und Empfehlungen haben. 298 Weſt 
North Ave. fia 
VBerlangt: Mann an Hojen zu bügeln. 474 Ely: 
na 





bourn Nive. 
Verlangt: Liter Mann, Geiirr zu waſchen im 
Reitaurant. 321 Elybourn Ave. 


Verlangt: Eine gute jiveite Hand an Brot. 440 
Webſter Ave. 
Verlangt: Gin Mann oder Junge an Brot; dritte 
Hand. 339 Wells Str. 


Berlangt: Ein Junge an Brot und Gates; Lohn 
$4 und Board; mub zu Haufe jchlafen. 304 Sedg: 
wid Str. 


Verlangt: Ein junger flinfer Maiter für Bufinch- 
Rund. 1465 E. Madijon Str. 

Verlangt: Stetiger und nüchterner junger Mann, 
einen Grpreß: Wagen zu treiben; muB ftadtbefaunt 
fein und Depots genau kennen. WWeitjeite, nahe 
Garfield Park, 151 N. ITrumbull Ave. 


Serlangt: Ein Junge an Cafes zu helfen. 409 
Rosa Str. 

Verlangt: Sin netter Junge mit etwas Erfahrung 
im Barbier-Geſchäft. Adr.: G. H. 243 WÜbenppoit. 


Verlangt; Ein Junge mit etwas Erfahrung im 
Barbier-Geſchäft. 1600 63. Str. 


Berlangt: Ein guter Mann um 4 Pferde zu be— 
ſorgen. 167 31. Str., Bäckerei. 


Verlaugt; Kollektor und Cauvaſſer für Nordſeite, 
ſofort. Meldungen unter H. 670 Abendpoſt. 


Verlaugt Junge in Schneiderſhop. 181 S. Clark 
Str., Zimmer 8. 


Verlangt: Kräftiger Junge, Flaſchen zu waſchen. 
39 S. Water Str. 


Verlangt: Ein itrebjamerMann, über 23 Nahre alt, 
85 MW. Nortd Ave, nahzufvegen nah 3 Uhr Nach— 
mittags, 2. Floor, 





— Ein Junge an Gates, 538 Blue Island 
de. 





Verlangt: Ein verbeiratheter Teamiter mit guten 
Empfehlungen, für ein Mehigeihäft, dauernde Bes 
fhäftigung. Zu erfragen: 105 W. Randolpp Str. 
irja 

Einem tüchtigen verbeiratbeten Gärtner, weicher 
die Blumenzuht gründlich veritent, wird Gelegenheit 
geboten, jih in SKaufauna, Wisconfin, einer Stadt 
nit 6000 Einwohnern, in welcher noch fein Gärtner 
ift, niederzulafien. Kein Kapital erforderlih. Fünf 
Etunden Fahrt von bier. Hübjches Grunditüd, gro: 
Bes Haus, freie Miethe. Photographieen und Näbe: 
res beim Gigenthämer, Iobn DM. Bredt, Zimmer 
808, 103 State Str. dofr 


Berlangt: Preifer an Weiten. 197 Sadden Ape., 
ein Block ſüdlich von Diviſion. dir 


Verlangt: Mann für Farmarbeit, beim Monat 
Nach⸗ 
dfia 


oder beim Jahr: 14 Meilen von Chicago. 
auft agen: 171 Fifth Ave., Baſement. 

Verlangt: Gin tüchtiger, erfahrener Flaihenbdier: 
Treiber, jofort. Standard Brauerei Bottling Dept., 
12. und Campbell Ave. dir 
Verlangt: Ein ftarter Junge, der jchon im But: 
ergeichäft gearbeitet hat, muß englijch jprehen. 770 
WW, Van Buren Str. dofr 
Verlanot: Mann für Hausarbeit. 126 S. Clinton 
Str. dirja 
ee A a 

erlangt: Ein guter Junge. 9. Thomfien, 
enn Sir. dojr 





Verlangt: Gewandte Schloffer, ftetige Arbeit. 1%0 
Werd Str. dofrja 


Verlangt:. Ledigerr 6 , Tofort. 1269 
Lawndale Ave. — — dofrſa 


Verlangt: Stetiger Teamfter und Stallmann. 916 
Dunning Str., weitlih von Southport Ave. dir 


Verlangt: Ein ftetiger Bäder als dritte Hand. 3941 
N. Elart Str. ER hofr 


e 
Verlangt: Ein ſtarker Junge für Orders im Mar— 
let; einer der Luſt hat das Geſchaft zu lernen. 4341 
State Str. die 

Berlangt: Rugmeber. 1511 ®. 51. Str. 


mdfr 


Verlangt: 3 YFarmarbeiter, nicht weit don der 
Stadt, guter Lohn. Stetige Arbeit. Nadzufragen 
Morgens von 7—Y Uhr, en. Rapp, 5606 Yaflin 
tt. midoft 


Verlangt: 500 Eiſenb i ür Jowa und 
Minneſota. Lohn A Te 100 für Ei⸗ 
ien-Mineir in Michigan, #2 bis $3 per Tag. Säge: 
—— F ist an. Alle freie en = 
mbände, n ’ arte 
traße. er N: %aglım 


Berlangt: Gr F i ne. 
ng en Gert, 118 Eipbourn mivofefe 


} 


Etelluugen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 1 Gemi Bas Wort.) 
Geſucht: Deutſcher in mittleren Jahren, ledig, 
fpricht fein Englii, ehrlich, fauber und gewiflenbaft, 
in allen Hausarbeiten gründlich erfahren, zulegt im 
Saloon, jucht irgend welche feite Stellung bei guten 
Leuten. Adr.: 9. 688 Ubendpoit. 


Gejudt: Gärtuer wünjcht Stelle auch mit Haus: 
arbeit. Hoffman, 2561 Yeo Str, 3bag Iw 
— — — —— — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubril, 1 Gent das Wort.) 


Saden und Fabritken. 


Verlangt: Mädchen an Kloals. Dampffraft. — 355 
E DO bio Str, fſaſon 


Verlangt: Maſchinenmädchen, Finiſhers und Preſ— 
ſers an Kniehoſen. 210 Belmoönt Ave. fſa 
—— ⏑ 


Verelangt: Mehrere Handmädden an NRöden. 517 
N. Windeiter Ave, fraja 
erlangt: Majhinenmädden an Hojen. 


474 Kin: 
ourn Ave. j 


fria 
er De ti penis er ee ee 
Verlangt: Mafhinenmädhen an Knaben: Röden. 
Sietige Arbeit. Dober Kohn. WöcentliheBezahlung. 
868 N. Lincoln Str., nahe North Ave, 

Verlangt: Mehrere Damen mit guten Singftims 
men, aud) welche die nicht ausgebildet find. 31 Bur— 
ling Str., Nordieite, ivja 
junges Mädchen, im 
Qüderei und Cafe, TT N. State 


Verlangt: Ein gewandtes 
Store aufzuwarten. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Cuſtom Coats. — 
Nachzuftagen ſofort: F. Devit, 118 Fifth Ave. 


Verlangt; Mädchen, an Power-Nähmaſchinen zu 
arbeiten. Müſſen erfahren ſein. M Market Str. 
3lag, Im 


Berlangt: Operators an Nähmajchinen. 


} l Dampf: 
traft. Nachrufragen 46 Wells Str, i 


dir 


Verlangt: Finiiber (Frauen) an Gloats. Nacdhzu: 
ragen 5. Floor, 240 Martet Str. dir 


Sausdarbeltı. 

Verlangt: Alleinftehende Frau oder Mädchen in 
Meinem &ausbalt und für ein 10 Monate altes 
Kind; jogleih; gutes Heim; bairiihe Familie — 
Näheres 213 S. State Str., 1. Stod, bei Mat. 
Betz. frſa 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Haus und 
Küche und Morgens im Saloon zu helfen. Nachzu— 
— 1233 Milwautee Ave., ini Saldon oder 2. 
Flat. 


Verlangt: Ein gutesMädcen für allgemeine Hauss 
arbeit im kleiner Yamilie. Gutes Heim, guter Xohn. 
Süpdjeite. VBorzufprechen 26 Lincoln Ave. 


Verlangt: Deutjches Mädchen fürrallgemeine Haus: 
arbeit in Plat. Nachzufragen Samftag um 5 Uhr 
Nahm. 530 E. Mb. Str., 2. Flat. 


Mub zu 
IN. 


30 


Haufe 
State 


Verlangt: Frau für Hausarbeit. 
ſchlafen. VBorzujprehen nah) 5 Uhr. 


Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Muß kohen Tönen. Kleine Familie. Yobn $4. 
Nahzufragen 661 Walnut Str. Weitjeite, nabe Sa- 

h iriamo 


cramento Ave. 
Verlangt: Mädchen für leichte zweite Arbeit. 35 
Lane Place. ir ſa 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 617 Jackſon Boulevard, zwiſchen 
Ave. und Paulina Str. 


fſmo 
Verlangt: Ein Ktindermädchen. 694 W. 13. Str. 
na 
Verlangt: Mädchen von 10-16 Nabren, für Haus: 
arbeit. 1948 Marfbiield Apve., nahe Adpdijon. 


Verlangt: 3 Mädchen für Küchenarbeit. 542Yincoln 
Ave. 


Verlangt: Ein erfahrenes Kindermädchen für ein— 
jähriges Kind. Lohn 4. Muß euglijch jprechen. 586 
N. Slart Str. 


arbeit. Keine Wäſche. 87 Potomae Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar; 
Sedowick 
fria 


beit. Kleine Familie. Guter Kohn. 077 
Str., a Flat. 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, für Hausarbeit 
in tleiner Familie. 546 Buͤrling Str., nahe Fuller— 
ton und Lincoln Ave. 


Verlangt: Eine gute Köchin und zweites Mädchen. 
Auch Kindermädchen. 1932 Barry Ave. fſa 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 216 Evergreen Ave. 


Verlaugt: Nunges Mädchen, um auf 2 Kinder aufs 
zupafien. 1324 Wolfram Str., 3. lat. tia 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit und im 
Store zu helfen. 409 Noscoe Str. B 
Verfengt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
586 Sedgwid Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
frſa 


216 E. North Ave. er 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 49 Elaine 
Place, nahe Halited und Cornelia Str, 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
Muß zu Haufe jchlafen. SEIN. Lincoln Str. 

Verlangt: Eine ältere Frau als Kranfenwärterin. 
104 Newton Str. 


Verlangt: Mädchen für augemeine Hausarbeit, — 
25 Fremont Str, 
Mädchen für leichte Hausarbeit in fleis 


Verlangt: i rbei 
Nachzufragen: 634 N. Halſted Str., 


ner Familie. 
Store. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Arbeit 
und mit Kindern umzugehen. 339 Wells Str. 


Verlangt: Frau zum Wachen und Reinmachen.— 
1794 NR. Halfted Str. x 

erlangt: Gin deutiches Mädchen zum Lunchkochen 
und den Haushalt zu führen, im Saloon. 246 W. 
12. Str. 


Verlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit. $4 die 
Woche. 118 Kinzie Str., Saloon. 

Verlangt: Frau, Kind abzuwarten, 520 Miliwaus 
fee Ave. En 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 458 Weit 
Divifion Str., oben. — 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. Gutes Heim. 598 R. 
Robey Str. 


Verlangt: Aeltere Frau oder Mädchen als Haus— 
hälterin: kann auch ein Kind mitbringen. Nachzus 
fragen Freitag und Samſtag Abend 6—Uhr oder 
den ganzen Sonntag. 1725 — 47. Str., Hinterhaus. 

fria 


Rerlangt: Ein junges Mädchen bei Kindern — 
3758 Rhodes Ave., 3. Etage. ae 

Verlangt: Ein gutes Mädden für allgemeinegaus: 
arbeit 3758 Rbodes pe, 3. Etage. 

Verlangt: Köhin für Neftaurant. 453 Dit 5. Str. 

Berlangt: Ein gutes junges deutjhes Kindermäds 
ben. 1652 NR. Halited Str. 





Verlangt: Weltere Frau für leichte Sausarbeit, 
Gutes Heim und Lohn. 106 Fofter Ave, Ede Oak: 
ley, Bommanville, 


Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen, um tag3= 
fiber auf ein Zjäbriges Kind Lt zu geben, — 149 
Deming Place, 3. Flat. fria 


Berlangt: Eine Wirthihafterin von 40-50 Jah: 
ren. 3 Grwadjene in ber Familie. Nachzufragen bei 
Jakob Schmidt, 39 — 91. Str., South Chiecago. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Drei in der Familie. MWarren Avenue. diia 
Berlangt: Eine Frau als Haushälterin. 746 120. 
Str., Weit Bullman Bakery, Weit Pullınan. dir 
Verlangt: Wädden für Hausarbeit, 1129 South 
California Aoe., Bäckerei. dofr 
Verlangt: Gutes deutjches Mädchen. Kleine Fami: 
fie. Mes. Schufter, 1157 N. Clark Str. dofr 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
756 Carroll Uve., nabe Robey Str. djia 





fion Str., 3. Floor, vorne, 
Berlangt: Ein Mädden für Küchenarbeit. Lohn 
8.50. Wittes, 2 €. Belmont Ude, midojr 
Verlangt: Mädchen, engliich ipredhend, für allge: 
meine Arbeit und Kochen. Halten Kindermädchen uns 
Waihirau. Empfehlungen. 3414 Vernon pe. 
Bauglm 
Verlangt: Mädchen für Boardingdaus. Nachzufta— 
gen jofort, 2533, Gottage Grove Ave. dofjmo 


Rerlangt: "Ein gutes deutiches Mädchen für allgee 

meine Hausarbeit. Muß waihen und bügeln können. 

Feine Familie. Nahzufragen. 1673 Wellington 3 
do 





Rerlangt: Köchin, $, Mädchen für Hausarbeit, 9. 
479 N. Clark Str, Runge. dofr 


Achtung! Das größte erite deutich = amerifantiche 
weibliche Vermittlungs:Inititut berindet fh jekt 586 
N. Klar Str., jrüber 545. Sonntags offen. Gute 
Vläge und guie Mädchen zrompt bejorat. Telephone 
Norib 55. 8d3.*kion 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Ürbeit, Kindermädcen und eins 
geiwanderte Mädchen für befiere Pläge in den feins 
ken Familien an der Sübdfeite, bei bobem Lohn. — 
Vib Helms, 15 — 32 Eir. und Indiana * Z 

- a 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieier Nubri?, 1 Gent das Mort.) 


Gefuht: Eine deutihe Frau juht Stelle um in 
der Küche zu helfen: am liebften auf der Weitieite, 
Nahzufragen 111 Miller Str., hinten, unten. frmo 


Sefuht: Eine gebildete junge Dame juht Stel: 
fung i® der Office eines Wrztes oder Dentijien. 
Dfferten 2. X. 46, Abendpoft erbeten. fifon 


Gefuht: Eine Frau mit Sjührigem Mädchen fucht 


telle als Haushälterin bei älterem Herrn. Mies. 
roll, 160 Dapton Str. — 


" Belußt: —— 
teichte Sausarheit oder bei Kindern. Bid Kocınis 


2 


| 5098 Fairficld Ave, 2. 


Aibland | 


| Bierde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
| AUngeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Rerlangt: Frau oder ältlihes Mädchen für Haus: ; 


ı Derungs 


; Mahagoni Ehaje 


| Nerigbt, $85. 





— —— 


Seſqhattsgelegenhe iten. 
(Anzeigen unter ditier Aubrit. 2 Ceuts das ort.) 


Kaufe erſter Klaſſe Confectionery-, Zigarren: und 
Tabat⸗Store mit Wohnung; oder mierhe Store iu 
Süpjeite. Wuguit Sage, 418 

Place. 


Zu verlkaufen: Candy-Store, nebſt Schulbüchern. 
Notions und Zigarren; der einizige Store bei 2 
Schulen. 2IIN. Leavitt Str. 


gu derfaufen: Milhasihäft, mit oder ohne Kühe. 
1115 &t. Xouis Wve,, Yarmndale. fia 

Su verlaufen: Die beite Wirtbihaft an Oft North 
Ave. ; ein Theil Gajb. Adr.: X. 923 Abendpoft. 


Zu, berfaufen: Piderei mit 5 Werden, 4 Wagen, 
vollftändiger Maichinerie, täglide Ginnapme 5, 14 
Iahre etablirt, Sidieitieite. Rudomwsty, 504 Abs 
land Blod, mifrjon 


„Hintze“, Geſchäftsmatler, 501 MW. 12, Str. — Vers 
faufe jeder Art Gejhäjte. Sprechzeit: 9-12, db. 

3daglıv 

Zu verfaufen: Gandy- und Grocerpftore, nahe bei 

großer Schule. 229 Haftings Str, dmdfja,jon 


Zu verfaufen: Südjeite, Saloon und Boarding-— 
haus mit 9 gutzablenden Woarders; gutes reelles 
Seihäft; billig, wein gleich genommen. Käufer hat 
franfheitshalber das Gejhäft aufzugeben. Nüberes 
Adr.: 3. 838 Abendpoit. dir 
san. 

Geihhäftstheilyaper. 
(Anzeigen unter dicjer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

Sude mit OI-8300 in Heines rentables Ge: 
fhäjt als Partner einzutreten; am liebiten al3 Qutz 
Ger. Näheres 932 Ajbland Ave., 2. Flat. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter oiejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 





Zu vermiethen: Gingerichtete Bäderei mit Badofen, 
Downtown. 166 €. Yan Luren Str, 


Zu_vermietben: Store, befte Gelegenheit für Buts 
ber Shop. 833 Gortez Str. 


Zu vermietben: 5gimmer Flat, Bad und Gas, 
für leine Familie. 1811 N. Seeley Ave. 


Zu vermietben: Gin Store mit Yirtures für Gros 
cerie3, eine gute Gelegenheit für den richtigen Daun, 
20 Weit Madiion Str., Harlem, JU. Nehmt Madie 
fon Str. Electric Car. frja 


Zu dermiethen: Buther Shop mit volfftändigen 
Firtures, nebit Wohnung und Stalung; 20 Jabre 
im Betrieb. 213 Elybourn Ave, —jon 


Zimmer und Board. 
(Anzeiacı unter diefer Nudrit, 2 Cents das Mort.) 


Zu vermietben: Großes, neumöblirtes Frontzims 
mer an 2 Sperren. 15%. Glart Str., 3. Floor. 

Yu vermieten: Möbliertes Bett: Zimmer, 52 
Eleveland Ave, nahe Yincoln Park. 


Zu vermiethen: Tyrontbettzimmer, jeparater Eine 
gang ;mit Badezimmer. 19 €. North Ave., eine 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer; Privatfamilie. 
Floor. modfr 
Zu miethen und Board geiudit. 
(Unzeigen unter dieier Nubrit, 2 Cents das Wort.) 
Gejucht: Weitere Dame jusbt Zimmer und Koft; 
freundlige edienung. 480 Aibland Boulevard. dia 


Yu verfaufen: Gutes Pferd; 7 Jahre alt. 774 
Weit Taylor Str. 

Zu verfaufen: Guter Grocermy: Wagen. 900 W. 13. 
Str., oder 1069 U. Taylor Str. 


Zu verfaufen: Neuer QButcherwagen, billig. #833 


| Corte; Etr. 


| Pianos, mufifsliihe Znitrumente. 


Ünzergen unter dieier Rubrıt, 93 Cents das Ar:: 


25 faufen ein Rojenholz 
317 Sedowick Str., nahe Diviiion. 


Piano; $5 monatlich, 
3000, Iw 


09.00 baar faufen ein feines 


großes Chriſtie Up— 
right Piano, Stuhl und Decke. S 


682 Wells Str. 
WBag, Iw 
Piano und Orgel; Verän— 
887 NR. Waſhtenaw 
23ag,2w 


Zu vertaufen: Upright 
halbes jpottbilfig. 
Ave. 

Schönes gebrauchtes Steinway Alpright in tadel: 
lojem Zuftande, 33V; großes, hübjches gebrauchtes 
Uprigbt, $175; großes Mabagoni 
Uprigbt, wenig gebraudt, $165; Xyon 
Lvon & Healhy, Wabajb Ave und 

“ 


Waſhburn 


Adams Str. 
Bicycles, Nähmaidisen 2c. 
(Einzeigen unter dieieer Nubril. 2 Cents das Wort.) 


Die befte Auswahl von Nähma,dbinen auf der 
Meitjeite. Neue Daidinen ton $lVO aufwärts. Alle 
Sorten gebrauchte Dlajchinen von $ aufloärtz, — 
Weitjeite = Office von Standard =» Nähmaichinen, 
Aug. Speidel, 178 MW. Ban Bureu Str, 5 Thüren 
&filih von Kalfted. Abends offen. Til? 


Ihr Fünnt ale Urten Nähmaihinen faufen zu 
Moolefale-PBreifen bei Alam, 12 Adams Str, Neue 
filberplattirte Eınaer 5310. High Arm $12. Neue 
MWilion $19. Sprect vor, ebe Ihr kauft. Bınz* 


Kaufs: und Berfaufs-Wingebote. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents da3 Wurt.) 

Zu verfaufen: Weinpreifen auf Beitellung, $7 und 
aufwärts. Siche Mufter. 31 Goethe Str. 28agliv 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
Unzrigen unter dicer Rubrit, 2 Cents das Mort.ı 


Für Brautpaare oder Gingewanderte! Wegen Abs 
reite ift eine 4 Zimmer Ginrichtung, faft neu, im 
Ganzen oder getbeilt zu verlaufen. 76 Delaware 
Place, nabe Ruih Str. 


Zu verfaufen: Möbel, Bettzimmer Sets; Flat zu 
vermietben. 1324 Osgood Str., 2. Flat. 


HoteleRange, auf PBeitel: 
61 W. Ohio Str. 
frſa 


Zu verkaufen: Großer 
lung gemacht, 14 Jahre gebraucht. 
Ede Halfied. 


Verſönliches. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort! 
Ulezganvder’5 Gebeim s Poliyeis 
Agentur, B und Y Fifth Ave, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Grjahrung auf privaten 
Lege, unteriudt ale ungiüfliden syanilienvers 
bäliniffe, Eheftandsiälle u. j. mw. und jammıelt Bes 
weile, Diebftäble, Küubereien und Schwindeleien 
werden unterjucht und die Schuldigen zur Rechens 
fchaft gezogen. Aniprüche auf Schadenerjak für Vers 
legungen, Unglüdsjälle u, dergl. mit Erfolg geltend 
gemacht. Frgier Rath in Rechtsfahen, Wir find die 
einzige Neutihe BolizeisAgentur in Chicago. Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 22m® 





Löhne, Noten, Koft: und Saloon-Rehnungen und 
fhlehte Syuldes alter Urt promps fodeftirt, wo Anz 
dere erfolglos find. Keine VBereyuuna. wenn nicht ers 
folgreid. Wortgages „ioreclojed‘. Schlechte Miether 
eutfernt. Allen Gerihtsjachen prompte und jorgfältis 
oe Aufjmerktjanfeit gewidmet. Dokumente ausgeitelt 
und beglaubigt. —Officeftunden von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Abends: Sonntags bon 8 bis 1. 
4 Greditors Mercantile Ugency 
125 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Madifon. 
Herman Shulk, Anwalt. 
Chas. Hoffman, Konitabler. Hotij 





PRridlavers’ und Stone Mafons! — Alle Mitglie: 
der find erjuht fh am Labor Day einzuftellen, da 
fie jonft Strafe zablen müflen. — Uniformen find 
täglib und Somutag in der Halle zu verfaufen. — 
Seo. B. Gubbins, Präfident. dfrſa 

Erbſchaftsangelegenheit halber wird die genaue 
Adreſſe der Frau Louiſe oder Lizzie Kleinhammel, 
welche an S. Lincoln Str. zwiſchen 14. und 8 
Str. wohnen ſoll, gewünſcht von Oskar Kuehne, 171 
Centre Str. frmomi 





Wenn Wucherer drohen, Eure Möbel weg zunehmen, 


tommt nah Zimmer 44 — 92 XaSche Strake. 
Say, Im,tgl&fon 


Unterridi. 
(Ungeigen unter dicier Kubrif, 3 Cents +08 Wort.) 


Broj. OS wald, hervorragender Tehrer für Vios 
line, Mandoline, Piano, Zitber und Guitarre. Lels 
tion 50 Cents. Anitrumente gelichen. 952 Milwaus 
tee Upde., nabe Wibland Xpve. 16jeplj 


ither-Unterricht, dreimal wöchentlich, jür 50. — 
Wm. Rahıı’s Zitberjchule, 959 NR. Halited Str. 
Til,5w,eois 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 3 Gents das Wort.) 


Dr. Mansfield’3 Monthiy Regulator hat hunders 
ten bejorgten rauen Yecude gedradht, nie ein einzi⸗ 
er Fehlichlag; jchwerite Fülle geboten in 2 bis 5 
Sagen, obue Ausnahme; keine Schmerzen, feine Ges 
fahr, feine Abhaltung von der Arbeit. Brieflicy oder 
in der Dffice, $2; Dame anmwefend; alle Briefe auf: 
richtig beantwortet. The Mansjield Remedy Go., 167 

Dearborn Etr., Zimmer 614, Chicago, ZU. 
i7ma,tgl&ion® 


Deutſche und engliſche Hebammen-Schule. 
BVrattifhbe, erfolgreiche Vorbereitung zum Staats: 
Eramen. Anmeldungen ihriftih oder mündlich in 
der Dffice: 3127 ©. Halfted Str. Zag,im,tgl&fon 


Medizinifhes Inftitut, IM €. Divifion Str., nahe 
Wells. — Frauenleiden, Unregelmähigfeiten, meweites 
atantirt. 

en ans 
YHag,im 


SE enthum und Däufer. 
diefer Rubrik, 2 Cents das Best) 


Farmländereien. 


8100 Spottbillig. *8100. 

Für Qühner zucht, neues Haus.6 Zimmer, ſchöne 
Ede. Hanuſon Vart, Haus und Vot haben WWge— 
fojtet; wird für *51500 auf Abzahlung verkauft, eine⸗ 
leere Lot als Theilzahlung angenommen. Henry 
Ulltich & Co., 34 Elart Str., Zimmer 1. 

fept—11 


(Unzeigen unt 


Todesfall zwingt eine Mittime, O Ader Farıı, 52 
Meilen jüdlid, mit neuem Hauie, zu verfaufen 
Diefe Farnı ift $2000 mwertd, für $1500. Bedingungen 
nch Belieben, eine Zot wird als Anbezablung ange: 
nommen. Heunry Ullrich K Co. 34 Clark Str., Zim: 
mer 401. DNag,im 


Zu verkaufen: Pradtvolie Frucht: und Getreide: 
Farmen mit jchönen Gebäuden etc., auf Abbezablung 
nach Belieben. Schet Euch diejelben an. Ullri, 167 
Randolph Str., 2. Floor. —2jep 


Zu miethen geſucht: Eine gute Farm; Größe und 

Nebenſache. M. Mathmüller, 1318 Humboldt 
r. 

ö— — — — ————— — 

— und leine Frucht- und Getreide-Fat men zu 

dertaughen oder auf AUbzahlung. Ulrich Zimmer 

602, 100 Waihington Eitr, » 8in,lj 


NRordweit-Seite, 


B gu verlaufen: Haus und Cottage; 5 Wohnungen; 
AFry Str.; ſehr billig. Ghas. Jager, 35 Eornell 
Str. mbdofr 


*1700 taufen meine beiden jchönen Nefidenz:Lotten 
12-1422 N. Sawyet Ave., 48 bei 186}, grade ge 
ec v der Xogen Square Hochbabnitation. Alles 
gemagt und bezablt. Win jeliener Bargain! Be- 
dingungen nah Wunjh; nicht belajtet. MWpreifire: 
x. R2 Abendpoft. dofrijaio 
gu vertaujhen: Vier jhuldenfreie Lotten gegen 
gutes modernes Bridhaus auf der Norpdieftieite. 

Uebernehme Mortgage, Adr. K. 846 Ubendpoft. 
avfria 


Nordieite. 
Zu kaufen gefucht: Tridhaus und Lot in der Ge: 
geud dom Lincoln Park, gegen Baarzahlung. Breız 
FW. Keine Agenten. Adr.: 9. 679 Abendpoſt. 


Südweit:Seite. 

‚Zu berfaufen: 2itödiges Haus, 12 Zimmer, in 
Lincoln Straße, H10W,—6 Sinner Cottage an Way 
Straße, $1300.—4 Zimmer Cottage an Xoomig Str. 
$1400. — 2itödiges Haus, alles modern, und 2 Yot: 
ten an Yoomis Strase, 250, — armen zum Ber: 
faufen und zu bertauichen. — Geld zu verleihen zu 
5, 5} und 6%. Orffentlihes Notariat. Offen 
Abends. Bodwig & Schafibauier, Eüdofts@de 51. 
und Loomis Str. Tel, Vards T&4, 3lag,l1iv&jon 
——— —————— — —— — 





Geld auf Möbel ꝛc. 
(Umzeigen unter Diejer Nubrit, 2 Gents das Wort.) 
rennen al 


Geld Ju verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen m, .m 


Kleine Unleiben 


Bir nehmen Cab die Möbel nicht weg, wenn Wie 
die Unleipe macen, jondern laffen diejelden 
in Eurem Befig. 


Wir haben das 
sorößte deutſche Geſchaft 
in der Stadt. 


Ale euten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu und, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Bortheil finden, bei mie 
borzujpregen, che Jhr auderwärts bingebt. 


Die fiherfte und zuverläffigite Bedienung zugefichert, 
uU. Frend, 


1233 LaSalle Straße, Zimmer 8. 
—W 


Otto C. Voelder, 70 LaSſSalle Straße, Zimmer 84. 


Das einzige deutſche Geſchäft in der Stadt. Wenn 
Ahr Geld borgen wollt, findet Ahr e8 zu Eurem 
Bortheil und Bequemlichkeit, bei uns zu borgen, in 
Summen von $2U bis $uuv auf Wiöbel, Pianos ufw. 


Die Sachen bleiben ungeitört in Eurem Haufe. 
Anleibe zahlbar in monawichen WUbjchlagsjablungen 
oder nad Wunjch des Borgers. br lauft feine Ges 
fahr, dab Ihr Eure Möbel verliert, wenn Jhr don 
uns borgt. Unjer Geiäft ift ein verantwortlices 

und reelles 
freundliche Bedienung und PVerfchtwiegenheit garans 
tirt, Seine Nachfrage bei Nahbarn und Verwarnd: 
ten. Wenn Jhe Geld braucht, bitte, fprecht bei uns 
vor für Auskunft u.j.w., che Ihr anderswo bingebt. 


Eagle Loan Co. 70 LaSalle Etr., Room 34. 
ESüdweit:Ede Randolph und LaSalle Str., 3. Stod. 
Bia,tgl&fon® 
Chicago Mortgage Loan Gompann 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217, 
Chicago Mortgage Yoan Company, 
Simmer 12, Haymarket Theatre Building, 
161 ®W. Mapdijon Sir., deıtter Flur. 


Wir feiben Euch Geld in groben oder Tleinen B:= 
trägen auf Bianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irz 
gend welche gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darleben fönnen zu ieder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 
werden, 

Chicago Mortgage Lvan Eompan, 
175 Dearboın Str., Zimmer 216 und 217. 
Unfere Weftieite Office ift Abends bis 8 Uhr ges 
Öffnet zur Bequemlichkeit der auf der Weftfeite Mob 
nenden. llap® 


Chicago GredvitSGompany, 
9 Warbington EStr., Zimmer 304: Brand:Office: 
534 Lincoln WUve,, Zale Viem. — Geld geliehen an 
Kedermann auf Möbel, Bianvs, Pterde, Wagen, 
Firtures. Diamanten, Übren und auf irgend melde 
Sicherbeit zu niedrigeren Raten, als bei anderen fir: 
men. Zobltermine nah Wunich eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzablung: böfliche und zuporlommende Bes 
bandlung genen Jedermann, Geichäfte unter ftrengfter 
Verichwiegenheit. Leute, tvr!he auf der Nordjeite und 
in Safe Riem wohnen, fönnen Zeit und Geld iparen, 
indem fie nad unferer Office, 534 Lincoln Ap., geben. 
Main:Office 99 Majbingten St., Zimmer 304. ö5ia* 


Wenn Jbr Geld braudt und auf 
einen freund, jo fprecht bei mir vor, ch verleihe 
mein einenes Geld auf Möbel, PBianos, Pferde, Was 
gen, ohne dab diefelben aus Eurem Befis entfernt 
werden, da ih die Zinjen will und nicht die Sachen. 
Deshalb braucht hr keine Angft au haben, fie zu vir« 
lieren. Ach mache eine Spezialität aus Anleiben von 
$15 513 $260 und fann Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ahr e3 wünjcht; Ihr könnt das Ge!» 
auf leichte Abzahlungen haben oder Zinfen bezahlen 
und das Geld jo lange haben, wie „or wollt. — A. 
9. MWilliamd, 60 Dearborn. Str., im 4. Stod, Zim 
mer 8, Ede Dearborn un? Randolph Str, 3 





Nertbwefitern Mortgage Voan Go, 
45 Milwaitee Ave, Zimmer 53, Ede Chicago 
Ude., über Schroeder’5 Apothele. 

Geld aclieben auf Möbel, Pianos, Verde, Wagen 
u.f.m. au billigiten Zinfen; rüdzahlbar wie man 
twinicht. Jede Zablung verringert die Koften. Eins 
mwohner der Norpdjeite und Nordmeitjeite eriparen 
Geld und Zeit,. ivenn fie von uns borgen. lljalj 


Geld zu verleihen auf Werthpapiere, Pianos, Mös 
bel und andere gute Sicherheit. Leichte Zahlungen, 
Geſchäfte ver ſchwiegen. Deutſches Geſchäft. V. Satt⸗ 
ler K Co., 145 LaSſSalle Str., Zimmer 506. 

Uaualmo 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Geis ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg vers 
leiht Privat-Kapitalien von 4 Proz. an ohne Kom⸗ 
million. Vormittags: Reſidenz, 377 N. Hohne UAve., 
Ecke Cornelia, nahe Chicago Avenue Nachmittags? 
Dirice, Zimmer 1614 Unity Vldo., 7u Dearborn Str. 

130g, t9l&ion* 


Gejuht: Kapital zum Auffliyren und Patentiren 
von mehreren praftiichen Werkzeugen für Majhinenz 
fah. Adr.: 3. 405 Abendpoft. —jon 

Privatmann bat Geld zu verleihen auf Ehicago- 
Grundeigenthum. Agenten brauden fi nicht zu melz 
den. Adr.: B. 209 Abendpoft. 29ag,im,&jon 


Rechtsanwälte. 
(Unreigen unter dieler Rubrik, 2 Cents das Wert.) 


vöhne, Noten, Mierdye und Gdulden aller Urt 
prompt follettirt. Schlecht zahlende Wiether hinauss 
geiegt, Keine Gebüpren, wenn nicht erfolgreihd. — 
Albert U. Kraft, Aooolat, Y5 Glart Str, Zimmer 
609. önop,lj 


Julius Goldzier. John 2. Rogers, 
Goldzier &E Rogers, Rebisanwälte, 
Suite 820 Chamber of Commerce, 
Eüdoft:&de Waihington und LaSalle Str. 


Fred Blotte, Rebtsanwalt. 
Alle Rehtsjahen prompt bejorgt. — Suite 344843 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Wohnung 105 
Dsgood Etr. RBnovli 


Loöhne ſchnell Lollektirt. Nechtsjachen erledigt ia 
allen Gerichten. KollettioneDept. Zuiriedenheit ga« 
rantirt. Walter & Kraft, deuticher Advofat, 


134 ington Gtr., Zimmer 814. Bhone W. 1843. 
Waibington 3 db Sfeiläien 


Raum’s Lam & Collection Bureau, 401 Unity 
Building. — Allen Gerichtsiachen jorgfältige Auf: 
merfjamfeit gewidmet. Schulden aller Art promp® 
tollettirt; jofort Abrechnung gemadht. Liep,imkion 


A. Goodrih, Rechtsanwalt, 124 Dearborn Str; 
Hjährige Erfahrung. Betrieb Tegal und vertraulich; 


igotffi ; Staaten, Rath frei. 
Bweigoffice in anderen Staaten — — — —— 


Heirathsgeſuche. 
ieie i für cine 
ede Anzeige umter Ddiejer Rubrik toitet 
EN Ginjhaltung einen Dollar.) 


iratbsgeiuh. Ein jolider Handwerker, 45 Jahre 
«ir 26 de Betauntſchaft einer tejpeltabien 
Mittive, Kinder nicht cusgeihloflen, oder älteren 
Mädchens don H—b Nabren weis Geira zu 
machen; "Geld nicht direft erforderlid; nur 
von quiem Gharafter und Gemüth mollen ibeeMdrei 
wed jammentnuft unter Des Ur: c 
Dach einjenden. 





Niedrige Preiſe 


Schuh⸗Dept. 


Ein großartiger Schuh-Verkauf, ſpeziell arrangirt 
für die jüdiſchen Feſttage. 

82.75 franzoſiſche Kid Schnür- oder Knöpfſchuhe 
für Damen, alles neue Herbſt-Facons in brei⸗ 
ten Zehen und fanch Veſting Cloth 
Top, daS Paar zu. . 

Feine Dongola Kid Schnür- oder Knöpfihuhe 
für a Bea us zur Auswahl alle Grd- 
ben, ein hochfeiner $2.) Schub, rm 
Samitag das Paar zu . * — 1.50 

Feine Dongola Kid Schnürſchuhe für Mädchen, 
gemacht mit neuem faucy Tip, Grd- 98 
ben 113—2, wertb $1.35, das Paar zu c 

Dieſelben Schuhe, Größen 8 bis 11, 
werth $1.25, das Baar... . . 

Feine Vor Galf oder Bici Kid Echnür oder Gai- 
tor 28 ee. gemadt mit den neuen 
Zuldog Beben, alle Größen ‘ 

82.75, das Baar . . —— 2.00 

Heine 82.00 Satin Calf Schnür: oder Gaitor- 
Sähube für Männer, Goin Zehe oder breite 
Fuß-Form Facon, ein 
Lederſchuh, das Paar BIT 

Feine Satin Calf Schnürjhuhe f. Knaben, alles 
gute Facons, jedes Paar fvlides Leder, fyeit: 


tags = Preis, das Paar Bc 
Kleider:Dept. 


Fauch doppelbrüft. Cheviot Kniehojenanzüge für 
Knaben, Größen 4 bis 14, 25 
—— — *8 
Ganzwollene fancy 
doppelbrüft 
Knaben, E 
Schwarze und blaue Cheviot Kniehoſen für Kna— 
ben, Größen 4 bis 13, das Paar 25 
HDe 


et-Hoſen, das Paar zu 1.25 


Fancy Balbriggan Unterhemden und Unterhoſen 
für wlänner, werth Böc, 2 


Ganzwollene graue Hairline geſtreifte 


EEE 2 a 
Schwarze oder braune Fedorachüte 
» + - 2°. . 0% ‚68c 
Ganzwollene afjortirte Golf Kappen 
für Snaben, für 
Domeftic Departement. 
1000 Vds. 40 Zoll breiter Gardinen-Scrim, 
: die Ge Sorte, per Yard zu 
BR 400 befranfte türfijche Wajchlappen, 


Ic 


Ubare mefiingene Gardinen-Stanz 
is zu 44 Zoll ausziehbar, 21e 

106, das Stüd.. . 2 

Baby:Blantet3, 


..19e 


Tapeitrn Tiiche 


gen, 
werth 
40 Dugend fchwere KFiderdaun 
mit fanch Border, werth 550 dag 
Peer, Samitag, das Paar . . . 
28 Digend jchiwere Chen 
tücher, prachtvolle Muſter 
geknotete Franſen, werth 
1250 Yds. 2 Vds. breite 
bleichter Tiſchtuch-Dam tegulärer 20 
50° Werth, per 9 1 > on c 
50 Dukend 9% Yods aanzleineneTifchtiicher, 


ganz herum be gewöhn ⸗ 6 
fauft zu $1.25, } 9 


anzleinener filberge-— 


25, 2 
150 einzelne Chenille Portieren, jchivere gefnotete 
Franjen und fancn berändert — alle Farben, 
wertb von 3.00) bis $4.00 per Paar, 3 
Samftag, Stüd -. . . . 2: 2... € I 
425 Paar elegante Spiten-Gardinen, jbüne neue 
Entwürfe — in Bruffel Effekten Fılh Neb 
und jchottifhe Guipure, alle 3} YdS. lang und 
50 88 ——6 weiß oder ecru — werth 
von 2.50 bis 83.00, per 
EP r 1.69 
25 Did. 24 Yps lange befranite gebleihte Tiich: 
Tücher, mit 12 dazu paflenden Eervietten — 


u sa das Set, 1.98 


Man beadhte: 


Bu 


für einen 
geihäftigen 


90€ 


guter jolider 1.50 | 


Samllag! 


Putzwaaren. 


69 ſchwarze oder blaue Stroh-⸗Ausgeh⸗Hüte für 
Damen, garnirt mit Band 25e 
und Quill, fur. 

Beſtichte Lawn Hauben für Babies, mit 
Wuffles, wertb 5% . . 3% 

Beitidte Lan Hüte für Kinder, 
werth +25c, für. . . 

450 Lamn u Kinder, mit Stroh:frone, 
garnirt mit Blumen und Band, 23 
J 25e 


Dreß⸗Stirts, Shirt-Waiſts ꝛc. 


175 Grajh Kleider = Röde für Damen, mit 3 
Ep Praid garnirt, voller Sweep und per: 
fet hängend — alle Yängen, würden * 

. > - . . 39 

120 jeidene Kleider-Röde für Damen au: Gros 
Grain:-Seide gemacht, mit joft finijh Percaline 
gefüttert, voller Stweep, perfet 
bängend, wertb $.W . . 2... 

50 Seiden:Gapes für Damen, aus brofadirter 
oder gerippter Seide gemacht, elegant gar: 
nirt ınit Ehiffon, Spiten und Band— Satin 
gefürtert—werth von $6.00 bis $10 m 
— fo lange fie vorbalten nur. . - 2.50 

30 Did. Shirt MWaifts für Damen, aus franz. 
Tercale oder PBigue gemacht, garnirt mit 
Stiderei:Ginfag — alle Farben und Größen, 
werth $1.50 bis $1.75, 30 
für . e . 69€ 

65 Died. jchwere Percale und Bicretine Wrappers 
für Damen, in blau, jehwarz und fancy Far⸗ 
ben — hübſch garnirt — voller Rock, 


“ 9836e 


perfelt paſſend, werth *81.50, für. 
Teppich⸗Dept. 
100 Matratzen mit wattirtem Obertheil, guter 
Ticking alle Größen, 
werte SE. .. - 1.19 
150 Draht: Feder-Springs, für hölzerne oder 
eiferne Bettſtellen paſſend, werth 
BET: » » + 
109 Emyrna Rug: — elegante Mujter, Größe 
30x00, werth 81.75 — d 
Br .....98c 
Räumung von Hängematten zum Koften: 49€ 
preis, aufwärt3 von. . 2 2... 


Grocerics. 


Unſere beite Elgin Greamery Butter, 
sr BR .» » 
Allerbeiter Wisconfin 
Brid-Käje, per Pd. . o 
Smiit & Co.’5 befter Wincheiter 
Da BER Es 5 
Fancy importirte Sardinen, wertb 10c, 
per Büchje 
auch geriebene Cocosnuß, per Bid... . . 
3. €. Xu & Co. Family Seife, 7 Stüd f. & 
Yiberty fancy aflortirte Kafes, per Pfr. . 
fancy zerbrochene Cakes, per Bid... . Ze 
Heine Uepfel oder Pflaumen:Butter, 10c 
in Bien-Eimern, für . ._ . .. » 
Fancy Dairy Tiih:-Salz 10 Piv.-Säde für Se 
Unjer 25c Java, Moda und Java oder Bea: 


1.00 
250 


voller Cream 


berry Kaffee, per Pid. 22e; 
4 Bf. für. . 

Allerbeiter polni 
per Pd. . - 


Baſement. 


Henis Frucht-Preſſe, beſtgemachte, 
Krautſchneider mit Hartholz-Geſtell, 
se Bee er ie 
1-Pfd. Kaffee Behälter aus Wleh, bübich 5e 
dekorirt, werth 10e, für .. 


K.W. Kempf, 


sr 84 LaSalle Str. 


Erkurfionen 


alten Heimalh 


Kajüte und Zwiichended. 


Billige Sahrpreife nach und von Europa. 


Spaialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldiendungen. 


BEE Grbichaiten ng 


eingezogen. Borfhuß ertheilt, wenn 
gewünfdt. Borans Baar ausbezahlt. 


Vollmachten rn notariel und fonjularijch beforgt. 
EB Militärjahen WE Pas; ins Austand. 


zn Konjultationen frei. Lifte verfhollener Erben. num 


Deutſches Roniular: und Nehtsburean: 
3.8. Ronjulnt K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags cffsn von 9 bis 12 Uhr. 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Sũüdoſt⸗Ecke KaSalle und Madilon Str, 


Kapital . . S500,000 
Ueberſchuß. 5500,000 
EDWIN G. FOREMAN. Präaſident. 


OSCAR G. FOREMAN, Pice-Präfident 
GEORGE N. NEISE, Raijirer, 


Allgemeines Bant » Geihäft. 


Konto mit Firmen und Privats 
perfonen erwünfdt. 


Geld aut Grundeigenthum 
zu verleihen. mi.fr.io,bw 


—— 


s.w.STRAUS aco. 


114 La Salle Str. Darlehen zum Bauen. 


Geld 


zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum 
zu den wiedrigften Raten, mit 


RUBENS. DUPUY & FISCHER, 


1220108 ta Sal Str. 


Geld von S200 ab 


anf Chicago Grundeigenthum, zu ben niebrigfien 
Katen zu verleihen. 


Richard A. Koch & Co,, 


Deutihe Sypotheten-Bantiers, 
New York Life Gebäude, Zimmer 814. Hlur & 
Nordoitede LaSalle Str. & Monroe &t. 
Dffen Sonntags Vormittags von 9 bis 12 Uhr. 

Tel 1618 Eentral. (augil,tgljolm 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte Hypotheten 

zu verkaufen. 


Beinekommiffion. u. 0. stone aco, 


Anleihen auf Ghicagoer 206 LaSalle Str. 
verbefierted Grundeigenthum. 4 Telenb.. 681., & 


Etablirt 1872. 
* 
Prozent per Jahr und jonjtige gute Sie 
miffion- nieht gejeben. Wir bejorgen auch 
Cents, deutihe Mark für 24 Gent3 bei foftenfreier 
Gts. und 25 Gt3, ertra für Porto, E38 gibi Feine bef- 
gen nicht verloren geben. frmomi,ljep—15ip 
Commerce. 

J S L 1 
RB a OWI Z, 
Zwischendeck 
Schweiz, Luxemburg etc. 
Bremen. 


Finanzielles. 
Wir kaufen Hrundeigentäums=sypofheken 
und gewähren Darlehen zu fo niedrig wie 

auf Grundeigenthum 
cherheiten. Ebenfalls Bauanleihen. Kein 
Warten. Günstige Bedingungen. Auf Kom 
Berfiherungen jeder Urt zu den billigiten Bedinguns 
gen. Wir verfaufen öiterreichiiche Gulden für 41 
Ablieferung in jedem Theile Oefterreihs u. Deutich: 
lands. Wir verfaufen auch rufiiihe Rubel für 52 
jere Geldverjendung in der Welt, da wir für prompte 
Ablieferung bürgen und garantiren, dab Seldiendun: 
Telephon Main 4249. 

919 Chamber of 

H. WOLF & CO,, 

99 GLARK STR., 
gegenüber dem Gourthoufe. 

u ++ 

una Kajüte v⸗en 

| Deutſchland, Geſterreich, 

Sampieriahrten von Reiw York : 

| Dienftag, 5. Sept.: „Lahn“, Expreß, nach 

| Mittwod, 6. Sept.: „Southwark“, nah Antwerpen. 

| Donnerftag, 7. Sept.: „Aug. Victoria“, Erpref, 

| 

| 

| 
| 

I 


nah Hamburg. 
Samitag, 9. Sept.: „Statendam“, Erpreh, 

nah Rotterdam. 
Samftag, 9. Sept.: „Ralatia” nah Hamburg. 
Samftag, 9. Eept.: „La Champaane”.. nah Hapre. 
Dienitag, 12, Sept.: „Kaijer Wilhelm der Große“, 

Ervreh, noch Premen. 

Mittwoh, 13. Sept.: „Weiterniand“, nadntiverpen, 
GErpreh, 
nad Hamburg. 


Abtanrt von Chicago ? Tage vorhir. 
notariell und 


Bo Imadıten fonfulariich. 


ee Srbichaften 


egulirt. Borſchuß auf Verlangen. 
Auslunft gratis. 


Teftamente, Abitratte, Benfionen, Mili» 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutſches Ronfular: 


und Rechtsbureau, 


99 OLARE STR. 


Offic-Stunden bis 6 Ubr Ubbs. Sonntags 9—12 Ubr. 
: ıma*, ion 


Rechtsanwalt und Kalhgeder, 


Grundeigentbum, 
Schabenerjagflagen, Banferoite. 
UnityBidg..Suite 84-84”. 79 DEARBORN STR. 

Teleyhon Main 2997. Mag. momitr.2ın 


Donnerftag, 14. Sept.: „Columbia“, 


— — 


Bon B. K. Clifford. 


Gortſetzung.) 

„Du ſollteſt eigentlich dieſe Anſichten 
niederſchreiben und damit deiner eige⸗ 
nen Theorie in's Geſicht ſchlagen.“ 

„Siehſt du denn nicht,“ fuhr Merre— 
day fort, ohne ſich durch die Unterbre— 
chung ſtören zu laſſen, „daß es nur drei 
Dinge in der Welt gibt: Liebe, Leben 
und Arbeit, und alles andre Folgen 
dieſer drei ſind? Liebe für die Frauen, 
das Leben für uns und die Arbeit für 
alle. Alltäglich laufen uns Dinge über 
den Weg, die nur darauf warten, daß 
wir ſie in Erfahrungen für uns um— 
wandeln; aber dazu gehören Menſchen, 
keine markloſen Nachbildungen, die mit 
ihren Federn auf dem Papier herum— 
kratzen,“ endigte er in verächtlichem 
Tone. 

„Du wirſt auf alle Fälle ein Buch 
ſchreiben müſſen,“ erwiderte Halſtead 
und erhob ſich, um zwiſchen einem 
Wuſt von Karten und Papieren nad 
einer Zigarettenſpitze zu ſuchen. 

„Und iſt nicht jeder einzelne Menſch 
ein Buch? 
ſtens nur die gegenſeitigen Einbände, 
da die Mehrzahl Verſtand genug hat, 
uns nicht in ihr Inneres blicken zu laſ— 
ſen. Ich werde niemals ein Buch 
ſchreiben, Lal, wohl aber ein Stück.“ 

„Das iſt jaft ebenſo ſchlimm.“ 

„Nein, beſſer! Man lieſt das eine, 
aber man fühlt und ſpielt das andre; 
das iſt doch wenigſtens eine kleine Nach— 
empfindung des Lebens. Ein Buch? 
Wir ziehen ein Buch aus dem Bücher— 
regal hervor wie eine Leiche aus ihrer 
Gruft. Da fällt mir ein, Miß Lam: 
bert ſagte mir, daß du nächſtens eine 
Waſſerpartie arrangiren wolleſt.“ 

„Ja, ich wollte ihr und dir eine 
Freude machen. Du ſchwärmſt ja für 
dergleichen Vergnügungen,“ ſagte Hal— 
ſtead beinahe zärtlich, denn er hatte 
Merreday ſehr gern, wenn er ihn auch 
gewiſſermaßen als Sonderling anſah, 
den man ſeine eigenen Wege gehen laſ— 
ſen mußte. Als er ſich in den Vorſaal 
begab und ſich zu einem Spaziergange 
ſertig machte, rief ihm Frank nach: 
„Warte einen Augenblick, ich komme 
mit! Wohin führt der Weg?“ 

„Nach Sloane Street.“ 

„Da will ich auch hin. Wann ſoll 
denn die Flußgeſchichte vor ſich gehen?“ 

„Ich werde noch heute alles mit den 
Lamberts beſprechen.“ 

„Gut für dich, daß du an weiter 
nichts zu denken haſt, Lal.“ 

„Nun, du biſt auch nicht zu beklagen, 
alter Freund; ein leichter Poſten und 
gutes Gehalt.“ 

„Ja, mit Fieberzugabe und der ange— 
nehmen Ausſicht, ſich zu Tod ſchwitzen 
zu dürſen, tauſend Meilen entſfernt 
bon —” 

Er hielt plöglich im Gehen inne und 
30g Halftead mit fih in ein Blumenge- 
Ihäft hinein. „So etiwa® macht den 
Hrauen immer Freude! Wie viele habe 
ich jhon von hier aus verforgt! — Ach 
möchte einige Blumen haben,“ wandte 
er ji an die Verfäuferin und jtürzte 
auf die verfchiedenen gefüllten Vajen 
zu, um fich bie fchönften Eremplare 
herauszuſuchen. „Diefe hier, jene dort 
und bie da in der Ede!“ Und im Hand» 
umbrehen hatte er ven halben Laden ge- 
plündert. „Schiden Sie fie in einem 
Karton an Mr3. Perch Jves, Hans- 
plag. — Die kleine Frau wird fich 
freuen,“ mandte er fih zu Halftead, 
„wenn fie fie in einem Karton be: 
fommt; fie nehmen fich beffer darin 
aus, als in zugeftedtem GSeidenpapier, 
und jie redet ih dann nicht ein, daß 
ich das Gefchäft viel zu gut verſtehe. — 
Nun nod einen andern Kajten,“ befahl 
er bem jungen Mädchen, „und diefe gel- 
ben Rojen und Schwertlilien hinein, 
alles gelb! Halt, haben Sie feine But- 
terblumen? Schön, legen Sie fie auch 
dazu, nein, nichts andre ala gelb, 
Roc biefe Taufendihönchen hier, und 
nun eine Menge rauenhaar darüber. 
Sechzig Schillinge? Hier bitte!“ 

Sein Gejiht jtrahlte, feine Augen 
leuchteten, er war jo voller Uebermuth 
und Lebensluft, daß jelbjt Haljtead an- 
geſteckt wurde. 

„Wie toll du's wieder treibſt,“ ſagte 
er lächelnd und legte vertraulich ſeine 
Hand auf Merredahs Schulter. 

„Noch lange nicht toll genug,, jpru= 
belte ber Dämon. „Olaubft du, daß 
ihr die Blumen gefallen werden? Mo 
wohnt fie?“ 

„Wer?“ 

„Miß Lambert.“ 

„Hyde Bart Gate 57 8. Des Vor- 
mittags reitet fie aber immer aus.“ 
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Ein 


Mir jehen allerdings mei= | 


| 


| 


| 
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Anpelillohigkeil 


leidet, Tann fid) Darauf verlaffen, daR 
Magen und Leber nicht in 
Ordnung find. 


Dr. Augufl König’s 
Aamburger Eropfen 


reguliven die Xeber und reinigen den 
Magen. 


Merreday jtellte die Blumen auf den 
Nücdjih, Tprang in den Wagen und 
[ednte jich hinaus. 

„Sehe heute noch hin.” 

„Sott fei Dant, daß er nicht mehr 
an das Pferd gedacht hat,“ murrmelte 
Halftead; „die Sade fann alfo nicht 
tief gegangen jein. Es ift doch ein 
prachtvoller Menih! Warum tft mir 
nie ber Gedanfe gefommen, dem fleinen 
Mädchen Blumen zu fchiden? Ob er 
ihr wohl gefällt?” 

Zanglam ging er weiter; ein banges 
Gefühl, eine kleine, unerflärliche Eifer- 
Jucht, deren er fich nicht erwehren fonn- 
te, die aber grundverfchieden von der 
mar, Die den Dämon manchmal be- 
berrfchte, ftahl fih in fein Herz. „Er 
ift jo voller Leben, ich fomme mir alt 
und ernit gegen ihn por; aber e3 ift bej- 
fer, wenn die Sache auf die eine oder 
die andere Meije entjchieden wird, und 
ich loyal gegen ihn handle. Bin ich ein 
Eſel geweſen und habe ich mir nur ein 
geredet, daß fie. mich gern bat, jo muß 
ich eben die Folgen zu tragen wiffen; 
twahrjcheinlich ift er viel bejtechender 
al8 ich, aber fie hat ihn nur ein einziges 
Mal gefehen. Wie e8 nun ausfallen 
mag, gut oder jchlimm, ich will mein 
Schickſal wiſſen.“ 

Nachdem Merreday die Blumen bei 
Lamberts abgegeben hate, ſchickte er den 
Wagen fort und ging zu Fuß in den 
Park, wo er neeugierig die ihm begeg— 
nenden Damen und Herren betrachtete. 

„Wie ſind ſich doch der Ort und die 
Menſchen ſo gleich geblieben, mit wel— 
cher Gewiſſenhaftigkeit machen ſie noch 
immer ihren täglichen Spaziergang 
und geben diefer Bemwequng, dem flei- 
nen Kreife, in dem fie ji ch fortwährend 
um fich jelber drehen, den ftolzen Na- 
men: „Leben!“ Die miderftreitenditen 
Gefühle, die Sehnfuht na allem Er=- 
reichbaren und die Ueberjättigung an 
dem fehon Erreichten, die unerjchöpf- 
lichſte Begierde, das Daſein zu genie— 
Ben und es zugleich ernüchtert von ſich 
zu werfen, bemächtigten ſich ſeiner, und 
in das heiße Verlangen, alles bis zur 
Neige zu denießen, in das raſtloſe Vor— 


wärtsſtürmen, das ihn nirgends Ruhe 


von 


finden ließ, miſchte ſich die ſchmerzlich— 
ſte Verwunderung über das Leben, wie 
es ſich ihm bis jetzt gezeigt hatte. Noch 
aber hatte er vieles durchzukoſten, noch 
war er noch nicht halb durch das Feſt— 
mahl. Einen Augenblick beſchlich ihn 
Furcht vor ſich ſelbſt, von der eigen— 
thümlichen Unbeftändigfeit ſeines We— 
ſens, vor den wilden Impulſen, die ihn 
beherrſchten; „Sie können Sie einmal 
ſo raſch in die Hölle führen, daß Ih— 
nen keine Zeit bleibt, vorher ein Re— 
tour-Billet zu nehmen,“ hatte ihm ein 
erfahrener, alter Mann einmal geſagt, 
und ſeitdem hatte er ſich zu bezwingen 
verſucht, nun aber ergriff ihn ein wil— 
des Verlangen, die Zügel nur einmal 
ſich werfen zu dürfen. Das 


Schlimmſte war, daß der Rückſchlag, 


Halſteads Geſicht hatte ſich bei dieſer 


Erklärung bedeutend in die Länge ge— 
zogen. 
„Natürlich, ich habe ſie ja heute früh 


treffen wollen, und du ſollteſt mir dein 


Pferd leihen; nun habe ich das ganze j 
* 2 + | hoffnungslos vor ihm lag. Er ſetzte 
‚renbegbouß bergeffen; macht nichts, ic | fi) nieder und bachte an Helene Lam— 


merde bie Blumen doch an ihrer Thür 
abgeben. Dieje Drojchte fieht ganz paj- 
ſabel aus.“ 

„nrank,“ fragte Halftead haftig, 
mährend der Kutfcher fein Pferd um- 
wandte, „befuchlt dur die Galtons nicht 
mehr?” 

Nervöje Shwädhe und Ähnliche Krankheiten 
lönnen meiner Erfahrung nah gründlich gebeilt wer 
den, wenn man nur die richtige Behandlung aniven: 
det. Ih Fitt lange Zeit an Mattigkeit, Rüden 
fhwäche, Nervofität, Kraftverluft u. j. mw. Ach ver: 
fjuchte mehrere Inftitute, Doktoren und Patent:Me: 
dizinen, aber Alles ohne Erfolg. Zulest börte id 
von einem berühmten beutjhen Arzt, von dem mir 
gejagt wurde, daß derjelbe jchon viele folher Fälle 
turirt bätte. Ich lieb mi daher von ibm beban: 
dein und turde zu meiner größten freude völlig ge: 
beilt, jo dab ich jest wieder im jeder VBezichung ein 
gejunder und kräftiger Mann geworden bin und 
meine Urbeit wieder mit Luft und Liebe verrichte. 
Ab bin daher überzeugt, dab ich jedem Lefer der 
„Übendpoft“, welcher an obigen Schmwäcezuftänden u. 
dgl. leidet, Durh meine Grfabrung von größtem 
Nugen jein fann. E3 mögen fi) deshalb foldhe Lei: 
dende bertrauenspoll an mich wenden, und bin id 
gerne bereit, denjelben zur Erlangung ibrer Gefund: 
beit behilflich zu fein und koitenlos volle Auskunft 
hierüber zu jenden. Jh bitte aber, eine Briefmarke 
beigulegen. Mit Grub: momifr 

xouis Sires, ur 
Box 75, Wederal, Ba. 


die Schwarze Muthlofigfeit und die bit- 
tere Reue, ihn immer wieder von Neu- 


ı em erfahten und er vergebens gean fie 


anzufämpfen verjucht hatte; fie hielten 
ihn fo lange in ihren eifernen Banden 
feft, bis das ganze Leben grau umd 


ı bert, dann feüttelte er den Kopf, 


| denn mit feinem fcharfen Bid 
| alles und jedes erfannte er, daß 
| im gegenwärtigen Moment an Nie- 


für 
ihm 


mand, an Nichts etwas aelegen war. 
‘hre beiderfeitigeBegegnung amSonn- 
abend war zu furz gewefen, um nad)- 
haltig zu wirfen, und das damalige 
Gefühl begann berit3 abzuſchwächen. 
Einenm plögliden Ympuls folgend, 
hatte er die Blumen gefchict, in Wirf- 
lichteit mar er nur in den Laden ge- 
treten, um fie für Mr3. $oes zu fau- 
fen. 

„Sch merde eanne aufjucen; 
fchlimmer fann’3 aud) dort nicht wer- 
den,“ jagte er mit müder Stimme und 
ging langlam nad) Piccadiliy zurüd; 
denn nichts drängte ihn zur Eile, der 
Bejuch, den er zu machen hatte, ent- 
fprang nur einem Gefühl der Pflicht, 
der Güte und der Verbindlichkeit. „Ei- 
gentlich müßte ich ihr etwas mitbrin- 
gen,“ murmelte er; „wenn ich nächites 
Mal mwiederfomme, Taffe ich mir einen 
aanzen Wagen voll Armbänder zur Ge- 
fchenfen mitbringen, das überhebt mich 
menigjtens der Mühe des Nachdentens. 
Db ibr wohl ein paar Roien Freude 


ee ne ne ngenhenhenhenfenkenfenge ste ntenhenkentententenhentenhente Mleskenkengengenherhentertentenkeoenenfengenfe 4 


Sprecht vor und holt Euch einen von unferen eleganten, 


'Xeuen Berbit- Anzigen. 


Bier ift Eure Gelegenheit. 


Drei große Offerten 


5 


die nicht überſehen werden ſollten, zu 


510.00. 512 


Schuhe und Hüte 


waren nie bejjer als man 


—A ve 
fie findet bei . STORE. 


VAN BUREN UND HALSTED STR. 


. + + + + 


Eine großartige Preisherabfegung an 
zweitaujend zuverläjjigen, hübjchen, eleganten, kleidſamen Anzügen 
von ertra Qualität Lafjimere, Serges, Cheviots, gejtreifte und Clay 
Worfteds, neue Jdeen, einfache oder doppelbrüjtige, Sad-, Cutaway- 
oder Sroc-Mloden, elegant bejegt und gefüttert — Silk faced und Satin 
piped Sutterftoffe und Tajchen-Dorftog — jedes dentbare Mufter und 
jede Sarbe. 


‚00 und $ 
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LER; 
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machen würden?” Wiederum ftand er 
bor dem Blumenladen ftill; aber ber 
Gedante, die duftenden Blüthen in den 
fleinen Salon nach Charlton mitzu— 
nehmen, fam ihm doc) zu grotest vor. 
Wie lebhaft erinnerte er fich des Zim- 
mers! Die Möbel waren mit grünem 
Rips überzogen, und auf dem Klavier 
thronte die Figur eines Schweizerkna— 
ben, ein Spiegel in jchlecht vergoldetem 
Rahmen hing über dem Kamin, und in 
der Ede jtand ein Nußbaumfchräntchen 
mit Glasthüren, aus denen billige Por— 
zelanfigürchen herpörlugten. Der runs 
be Zifch, der früher die Mitte einge: 
nommen hatte, war jegt ans enter 
gerüct worden, doch das Sofa hatte 
feinen alten Plad an der Wand behal- 
ten. Sein Schritt verlanafamte fich, 
als er in der Erinnerung Alles vor fi 
fah und an die fehlechte Mahlzeit dadh- 
te, an der er wahrjcheinlich um  fieben 
Uhr theilnehmen mußte. Die Frau ei- 
nes Geldprogen in Kairo, die ihn einft 
gejagt hatte, daß die Effenzjtunde in 
England bezeichnend fei, fiel ihm plöß- 
lich ein. „Die einfachen Leute verzehren 
ihr Mahl in der Mitte des Tages, der 
große Haufe ift um fieben Uhr, die 
Ehrgeizigen effen um halb acht, die fich 
zur „Gejelichaft“ zählen um acht, die 
„Sröme“ eine Viertelitunde jpäter und 
die Königin fpeift um neun Uhr.” Er 
fnirfchte mit dengähnen, denn er hapte 
jene Frau und hätte jie am liebiten da= 
mals mit einer Pyramide zerfchmettern 
mögen, um die Welt von einer Närrin 
mehr zu befreien. Einen Wugenblid 
dachte er an Helene Yambert, und mie 
arundverfchieden fie dem Mädchen mar, 
das er jet befuchen mollte; dann, als 


fein Weg an einer Buchhandlung bor= | 


überführte, ging er hinein. 

„Vielleicht macht fich Jeanne etmas 
aus Bromning, obaleich fie ihn ebenfo- 
wenig, al3 die andere berjtehen wird; 
aber e3 ift immerhin beifer als nichts.“ 

Alles fam ihm heute jo fchal por. 


| 


| 


| 


Nachdem er Bromnings Werte gefauft | 


hatte, nahm er fechd Bände davon une 
ter den Arm und bat, die anderen per 
Bot nahzufhiden. Dann aber verließ 
ibn fein Muth, und.er bejchloß, erjt 
Etwas zu eflen, ede er nach Charlton 
ging. 

(Fortfegung folgt.) 


Die Bettler Berlins. 


Das Statiftifhe Amt der Gtabt 
Berlin hat eine Bettlerftatiftif zufam- 
mengeitelt. m vergangenen 


ner und nur 166 Frauen wegen Bette 
[ei verurtheilt. 2415 Bettler waren Ar— 
beiter ohme nähere Bezeichnung, 
der Verurtheilten waren Schloffer, 310 
Schuhmader, 263 Kaufleute. Yerner 


A 
Jahre 


— — .. } 
wurden darnad) in Berlin 8534 Män- | gen. — Wir verlaufen unjere Waaren zu erftaunlid 


ler wurden im Laufe des Jahres ein- 
mal, 884 amweimal, 346 dreimal, 98 
viermal, 16 fünfmal, 5 fehsmal, und 
je einer fieben- und achtmal megen 
wiederholter Bettelei beitraft. Wegen 
Uebertretung der fittenpolizeilichen 
Vorfähriften wurden 13,000 Veurthei- 
lungen verfündet. Von den Bettlern 
waren 1430 verheirathet und 5723 
borbeitraft. Zur Korreftionghaft wur= 
den 585 übermiejen, 54 erhielten Ber 
meife, die Mehrzahl Haftitrafen von 1 
bis 13 Tage Dauer. Die Obdachlofen 
waren fajt alle ledig. 
— >: — — 

818.45 New Yorf u. zurüd 818.45 
via Baltimore & Ohio Bahn. Abftecher nach 
Waihington und Philadelphia. Tider3 zum 
Derfauf den 1., 2., 3. und 4. September, 
eiltig für Rüdfahrt bis 12, September, oder 
bis zum 30. Sept., durch Hinterlegung von 
50 Gents. Gity: Tidet-Office, 244 Glarf Str. 
(Strand PBakcific- Hotel). aug28,29,30,jep1,2.4 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. 


Shilskarlen "su 
Eifenbahnbillette, 


Billig! 
Diten, Süden, Weiten, au Gxturfionsraten. 
Geldfendungen durch die Reihspoft 


3 mal wöchentlich. 


Dellenllices Alotarial. 


Bollmadten mit tonfulariichen Ber: 


glaubiguugen. 


Ethſchaflsſachen, Koſleklionen 
Spezialität. 
He ee 


trage von 8500 aufwärts. 
Erſte Hypothetken ſtets an Sand. 
Man beachte: tal.io 


2 LASALLBSTR. 
52.50 Kohlen. 82.75 


Indiana Nut 

Indiana Lump 

Virginia Lump 

Hocking oder B. KO. Lump 

Small Egg, Range und Cheſtnut, 
zu den niedrigſten Marktpreiſen. 


Sendet Aufträge an 


E. Puttkammer, 
3immer 304 Schiller Building, 
aug18,bm 103 E. Randolph Str. 
Ale Orderö werdeu C. 0. D. ausgeführt. 
Zelepbon Main 81. 





: :G C.T.Walker&Co 
Kinderwagen Sahrik Senn 
Mütter lauit Cure Kinderwagen ın die: 
ier billigften Fabrif Ghicagot, Webers 
bringer Ddiejer Unzeige erhalten einen 
Epigerihir:n zu jedem angelauften Wa- 


! Bidrgen Preifen und eriparen den Käufern manchen 


353 | 


zählte man 9 Schaufpieler, 7 Photo= | 
araphen, 2 Lehrer und ebenfo viel Ge= | 
richtsbeamte. Die meiften Verurtheils | 
ten hatten in den erften Monaten des | 
Xahres gebettelt, die wenigiten (326) | 


im ult. Unter den Bettlern waren nur 
981 aus Berlin, 1300 ftammten aus 
der Provinz Brandenburg, 1001 mas 
ren in Schlefien geboren, mie über 
haupt die öftlihen Provinzen das 
aröhte Kontingent unter den Verur— 
theilten ftellten. 167 Bettler maren 
Ausländer. Bei 86 Frauen konnte der 
Beruf nicht feftgeftelt merden. E3 
wurden gezählt 45 Arbeiterinnen, 15 

ändlerinnen, je zwei Schaufpielerin- 
nen, Schriftftellerinnen und Erziehe— 
rinnen. Wegen Obdachlofigkeit wurden 
im vorigen Jahre 1397 Männer und 
63 Frauen verurtheilt, faft burchmeg 
in den Wintermonaten. Xm Vergleich 
zum Xahre 1897 ift bei den Männern 
die Zahl der Verurtheilungen wegen 
Bettelei um 1483 zurüdgegangen, me= 
gen Obdachlofigteit um 29 geftiegen. 
535 der Bettler hatten das 20. Zebens- 
jahr noch nicht erreicht, 1256 waren 
20-30 Xahre alt, 1700 ftanden im 
Alter von 30—40 und 1800 im Alter 
von 40-50 Jahren. SO Bettler maren 


79 Sabre und darüber alt. 3211 Bett» 


Dollar. Ein feiner Blüih_gevoliterter Rohr-Kinprrs 
twagen für $7.00, noch beifere für $9.0. Wir res 
pariren, taujchen um und verlaufen alle Theile je: 
parat, iva3 zu einem Kinderwagen gebört. Abends 
etien. 13m;,momifrömw’ 


Berfudt unfer | 
il 

| 

Ertratt von Mal; und Hopfen, | 


sie Gottfried Brewing Co, 


bon der 
Tel.: SOUTH 424 Snzmufelg | 
I 


Treies Auskunfts:Bureau. 


K»öhne Tojtenfrei follektirt; Rechtsſachen aller 
Art prompt auögeführt. 


92 SaSHalle Str., Zimmer 41. 4my” 


Geo, A. Christmann, D. D. $. 3.0. Dowd, D. D. $, 


Dis, Christmann & Dowd, 
Bahnärzte. 


Suite 1202 Masonic Temple. 


Früher bis zum Jahre 1895 im Staats zeitungs- 


Gebäude. Saug,difrfon, 1} 
Arzt tür Augen, Ohren, 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Spezial: 


Naſen⸗ und Salsleivden. Heilt 56 


tarıh und Zanbheit nad meuelter und 
ichmerzlofer Methode. Künstliche Augen, Brik 


Nor. w.-Ede Mılwantee Ave. und Divifion <tr., 
über Natioual Store, 14 Nadın. itmaii 


* 


AREND’S 


GLEN NENNE 


Ein zuverläffiged Stärfungsmittel für 


Nerven, Magen, ° 
Lcher, Nieren, 
ete.. 

Kurirt alle katarrhaliſchen Leis 
den. Wirkt Wunder in allem 
Fällen von Sdwädle, Blutz 
armuth etc. 3 


Seine gute Wirfung madht ſich 
bereits in wenigen Tagen bemerfe 
bar. Eine Dofis per Tag erhö 
Die Lebenstraft und vertreibt a 
Diattigfeit. 


1.00 per Flaidıe. 
Zu haben in 7 


Arend’s Drugstore 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVENUE. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, : 
84 ADAMSSTR., Zimmer 80, 
gegenüber der fFair, Dexter Building. $ 
Die Aerzte diejer Anstalt find erfahrene bentihe Spa? 
jialijten und betrachten ed alß eine Ehre, ihre leidend: 
Mitmenichen fo jhnell als möglich von ihren Gebred 
zu heilen. Sie heilen gründlid unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Yrauens? 
leiden und Menftruationsftäörungen ohne Oper 
ration, Hautfrautheiten, Folgen von Selbits 
beflcefung, verlorene Mannbarkeit ze. Operas 
tionen, von erjter SKlajfe Operateuren, für raditale 
Heiluna von Brücen, Krebs, Tumoren, Baricocele) 
(Hodenfrankheiten) ıc. Konjultirt und bevor Yhr hei 
rathet. Wenn wöthig, plaziren wir Patienten in unieg 
Privathoipital. iFrauen werden vom Frauenargf 
(Dame) behandelt. Behandlung, infl. Medizinew 


nur Drei Dollars = 
den Monat. — Scneidet Died aub.— Stunden] 
9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags 10 bil 
12 Uhr. tgl.jomw 


(4 


Bifebnd] 


Mein neu erfunden 


! ne® Pruchband, vom 


— 
J ſammtlichen deutſchen 
—— JVrofeſſoren empfo 
3 len, eingefüihrt in bewi 
* beutichen Armee, 1fE 
für ein jeden Bruch zn heilen da befte. Seime falf: ei 
Deriprehungen, feıne Einiprisungen, Teine Glekix 
zität, feine Unterbredung vom Geihäft; Unterfuhung: 
it frei. yeriter alle anderen Sorten Bruhbändenz 
Bandaneu fir Nabelbrüche, A 
Leibbinden für ſchwachen 

Unterleib, Mutterichäden, 

Haungebauch und fette Leute. 

Gumnmti⸗-Strümpfe, Grade— 

balter und alle Apparate für 

Verfrümmungen ded Rüds 

grates, der Beine und Füße 

zc. in reichhaltigiter Aus 

wahl zu Fabriktvreiien vorrätbig, beim größten bei 
fen ‚yabrifanten Dr. Rob’t Wolfertz, 69 Filth Une; 
nahe Randolph Str. Gpezialift für Brüche und Vers 
wachſungen des Körpers F jedem le pofitine? 
Heilung. Anh Sonntags offen bis 12 Über. Dame 


werden bon einer Damte bedient. 
DR. J. YOUNG, 


g ER Deutidher Epezialsirzt 


für Augens, Ohren:, Rajen: und 
Hals leiden. Bebandelt diefelben gründlich 
und jchnell bei mäßigen Preifen, jdmerzloß u, 
nach urübertreiflihen neuen Diethoden. Der 
hartwädigfte Naienfatareh und Schwer 
hörigfeit wurbe turrirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künftiiche Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfuhung und Rath frei. 
R hi nit: 261 Kincoln Ave., Stunden: 
8 Uyr Bormittags bis 8 Uhr Abends. Gonm- 
tag® 8 bis 12 Uhr Vormittags, 


Wichtig für Männer und frauen! 


Keine Bezahlung, wo wir nit kuriren! Ger 
fchlehtstrantheiten irgendwelcher Art, Tripper, 
Samenfluß, verlorene Mannbarkeit, Monatts 
förung; Unreinigfeit des Blutes, Kautauße 
fhiag jeder Art, Syphilis, Rheumatidmuk, 
Rotblauf u.f.m.— Bandwurm abgetrieben 
Wo Undere aufhören zu furiren, garan 
wir zu Zuriren! Freie Konjultetion münbl 
oder brieflih.—Etunden: 9 Uhr Morgens 
YUhe Abends. —Privar:Spredyimmer. —Werji 
Reben fortwährend zur Verfügung im iglufog 

Behlte's Deutſche Apothete 
441 S. State Str., Ede Ped Gourt Ghicag 


Borsch 
4 Comp. E. u str 
* Optiter. —* 
Genaue Unterjuhung von Yugen und % 
von Glälern für alle Mängel der Schkraft, 
uns bezüglich Gurer Augen. 
BORSCH & Co.,:103 Adams 
gegenüber der Bok-Dffice. 


Fe 
ul 


N.WATRY, 
AWATLRYZ — — 8 
Brillen und Uugengläfer eine atit, 
Kodatd, Gameras u. photograph. 





Muſter Bichcle Strumpfwaaten 


Sie ganze Mufterpartie eines YFabrifanten von pradtnollen en Bis 
chcleftrümpfen — beinahe jede „> — alle äußert gut ge und von 
dauerhafter Qualität — in der That, Sorten, die gewöhnlich 25 


Etablirt 
in 
1875. 


State, 


Adams, 
Dearborn. 


—— werden zu 81 und 81.25 — ohne Zögern oder Zurüdhals 
tung, zu einem nie dageweſenen — * * — Don 
der ganzen Partie — nur . 


für erde. 


2. Floor. 
Bugad⸗Geſchirt — mit 14:3Ö1. Trace — ſehr ſtark 


— aute Qualität Leder — Paſſen und 

Arbeit garantirt — werth $10.0 — -& 95 
Spezials Preis morgen . 

Run-about oder Surrey Geihirr — Patent Gebers 
Kumet — mit Meifing oder Nidel befhlagen — 
aus ausgejuchten eichengegerbtem Leder — jchr 


gut und dauerhaft — morgen w 
beruntermarfirt 19 75 
auf. i ® 

„Importirte engliihe Eeiten = Sattel — ganz 
Schweinsieder oder mit Budffin Sig — die größs 


ten Werthe die wir je in Sättel 8 00 
+ 


offerirt — — — — 00 
Schnüre — beſte — 


Main 
Sloor, 


Dan Hofes patent. Nidel- oder Gummi:Reel — 
doppel multiplizivend — Stahl-Rivot — hinter: 
jliding Glid, mit pat. adjuft. Pivot Gap, with. 84 


Eureka Gotton=Yeine—15 Fuß Hanfs—12 verbunden 
wert 20c— Spezial-Rreis 


N Gohantic geflochtene feid. Peine 
; — Die gejuchteite v. allen Kiicher 
25 Hards für 40c— CPL Bargains i u Stall- Attenfilie, 
15 Yards für 
en Baum’s Geihirr-Seife, 15c. Eorte . 
Hathaway's Geſchirr-Dreſſing, 150. 
Marvin's Stock Food, 1860. — und Brufts 

r m € ’ 
Sweat Pads, 18 bei 19 Zoll, 9e. J RR > 
Gejhirr Snaps, 3 u. 1 Zoll, Dug. 10e. 83.50 u — — Schnüre . 


Einfache Gut Leaders—6 Fur lang—10c Sorte für 


Fliegen = Ne — W | 


Efinner’3 Pattern _ 
Spoons — jede Größe 
— immer 15c 


Gebügelte Percale Negligee:Demden 

für Männer — mit angemadhten a 
Kragen und Manjchetten und eine 
große Anzahl mit einem Baar ab 4 
nebmbaren dazu pafienden Manſchet 

ten — andere mit weichem Kragen 

und angemadten Manjcdetten — Die 
ganze Partie wird an 

Samſtag geräumt zu 

einem ſpeziellen 

J 


Männer-Hoſenträger, feines Gewebe = 
— id Enden — Uuterhojen:Halter— 

Enden zum fnöpfen 

— reguläre 506 

Hoſen⸗ 

träger 


7 

7 
In 

ae 


» 


a — —— — 


Beſte für 


ITTTTFTTTTT 

s I RN Me Fi; 
GT TILL LT) AU 
LER TTTTRTT f 


Franz. Qalbriggan Hemden und Unterhojen fir Männer — don ausgezeichneter 
Sualität Garn gemabt — mit franz. Hals und Perlmuttertnöpfen verjeben — ebens 
falls eine große Anzahl Stüde von unjeren $1.00 Partien von Li8le Thread 

und feidenem Ilnterzeug—alle Samiftag zu einem jpeziellen Preis marlirt 


u. uri8 
. do. 


für Männ 
— regulär für 


photographiſche 
Alen ſilien. 


2. Floor. 


— 


| 2. Floor. 


Spezielleer Lampen s Berfauf — die folgenden tohls 
befannten Bicyele = Lampen zu den bemerfensiverth 
niedrigen angeführten PBreifen: 


20th Full Stod Grain 


Genturp Ga8-Lampe—$2.235 Werth . ... : z 2ao3 
Adlate Gas-Lampe — regul, Preis 2.75... . 1.75 OR —* ee 
— Maupvefarbig 


A AN > Eimpfler automatische an ⸗ — — Se EN ee 
g h R tequlärer Rees 2.50... a N — ee 
4 N \ RN — Meifing: 
4 N \ Calkar Gas ⸗Lambe — wurde für $ verfauft ß BE Ehe ! — 
wi Je N M 20th Gentury Del:Lampe—$1.75 wertb . ... 1.1 ; blob und 
IA N 4 A —W * 7 7 
Re * Yan N \ 


des — Kein 
Search Light Del-:Lampen— — nr 


| zegulärer Preis 2.5.0200 000 0000... 1.95 wand gefüttert 


ü ogenes 
JXL lackirte —— Lampe — — ——— 
Bat. Kombination Trouſers Guard und 


25 werth Geſtell — 
— 16 
2 
3.75 4.00 
Bichele Schloß—nickelplattirt — 9e 


a 5 
ee 
Derter Luggage oder Parcel Earrier—teine 


Telescope Gajes — aus Pappdedel gemadt — 
mit fchiwerer olivenfarbiger Leinwand überzogen 

fo gut wie dieje gemacht—regulärer 

Breis Ti — ſpeziell.... 38e 


1.75 


ra — 4x5 — gebraudt Troden 
Diappragm — fann regulirt 
1009 Setunden — Zeit oder 
und fallende 


3 Voco GE Cam 
Platten — Iris 
werden von 1 bis 
Augenblids Shutter — jtehende 
Sront — 2 Tripod Sodet3 und 
ein doppelter Blatten= 
Halter — wert) 
$14.00 . 


u aA, Bi 3 EEE DEREN 
National Triv Cyelometerd — Barrels 


Form—regiftriren 10,000 Meilen 


und wiederholen—wertb 506 . . 200 
J XL ſchnell trocknender Enamel ——4 
glatte Cont—1Ice Bühje für . . . dc 


Giferne Floor Ständer für Fahrräder — 
jo eingerichtet, daß das hintere 50 
c 


Rad frei jteht . 
berühmte Hilf limbing und 


Perry pneumatiiche Satteln für Damen 
—rihtige Facon für Komfort und Ges ‘ 
fundheit—twurden für J 25 
$1.75 vertauft 

Kombination Lampen-Brackets — 


— mit hochfeinen Bauſch für Head oder Fort 


Rey Camera — 4x5 
& Loın Linfen verfehen — Iris Diaphragm, mit 
oder | 


Schwing = Nüdjeite — zujammenlegbare 


Ghdle Form — vollitändig mit einem 
3.90 


Soodrih Frame Buffers — rother 
fchwarzer corrugated Spring 
Rubber, wird. . - . 2 0'0 + 


oder 


‚Je 


Siffoid Zement — mit Patent Tool — der 
ichnelffte und befte Weg, um u. 7 
Tube Tires zu flicken —18e Werthe. c 


— Leder-Riemen und Corner Tips — 
22 24 26 


she Se Se 1.10 1. 


Nod Elm PBicycle Rim3—fein emailirt — 65c wertb — per Paar 





Bicycle Hubs — gedreht aus beftem Tool 
Stahl — Cones und Cups in Del gehärs 
tet— Patent Spring Dil Eup— 80€ 
wertb $1.50—da3 Baar . z 


Mit Del getränftes Chamois — gefüllt 
mit Jeweler?’ Nouge—reinigt jofort alle 
glänzenden Theile und name 6 

an Rädern—regulärer Preis 50c 25 


Berka Männ In. 
erfauf von Männer-Gürteln, 
BSürtel für — — alle unfere 75c, $1 
und $1.35 Sorten — in echtem Alligator, 
modifche Ehnallen u. Faftenings 
— IN von der — 
Preiſe, welche wir für Samſta J Wir haben derſchiedene el von feinen Männerfhuhen zufammenges 
h Samſtag anſetzen, ſind niedriger, als je⸗ Extra! bäuft, welche für $1.75, $1.95, 82,25 und $2.50 verfauft wurden — feine 
mals zupor — nehmt die Gelegenheit wahr. 2. Floor. 
tien, welche früher in derSaifon für bedeutend mehr verfauft wurden—folhe wie jhiwarzeVici 
Kid Schnürfchuhe für Männer, mit London=Zehen; Ioh: u. hofoladenfarb. Viciſtid-Schnür— 
1 50 Befting Tuh-Obertheil und PugsZehen; fchiwarze Gordovan Ealf Schnürfhuhe für Männer, 
w mit engl. Zehen u. lohfarb. Rufiia Calf-Männerfhuhe, Golf Schnitt, nur zum Schnüren— 
19€ morgen in den mittleren Gängen ausgelegt, und mit Zetteln verjeben, um in fhneller Rei: 
folge verfauft zu werden— Auswahl von dem ganzen ungeheuren Afjortiment für nur $1.48 
gute Qualität-Srößen von $3 und $2.50 (hwarze Satin Männer 2, 40 Schwarze n. lohfarbige Spring- Seel Shnür u. 
2:0 bis 5-0—regulä= Im Kid ˖ Schuhe, Kerunter markirt zu.. Suöpifhuße fe Mädhen und Kinder, zu nur. 
farb. ruffi. Oxford Ties f. Männer, nur 2.40 : Ealf Shnür-Schuhe für Amaden, zu nur.. 1. 25 
3e alle Größen und Farben Ic Töc Gummifohlen Tennis Männer & Auskenfänfe 45e 
—merth 10c kleine Knaben, herunter markirt zu 
Geldſp arende Zigarre n⸗ und Tabak⸗O ff erten. | Männer: :Ansitattungswaaren:: u. niedrigiten Breile N 
Wenn e3 jemals eine Zeit gab, wo die Männer Gründe hatten, fich gratuliven zu fönnen für die gelderiparenden Bargains, fo ift die Zeit jeut. Leſet, 
einjchließend — Key Weit, Chicago und F"liches Tyabrifat. Hier ift eine 
große Gelegenheit für Händler und Konjumenten, eine Zigarre zu kaufen : 
Beine Halstrahten für Männer — mwallende Enden, 
fen leicht zu machen, wie folgt: Haupt⸗Floor. defüttert — aus feiner Qualität Seide 
ee EX < 5 E a . 8 l 9 — — J 9 2 
Bartie — nr 000 von einer einzelnen Partie 8 Es meralda Brand Kau Zabat demacht — Plaids Cheds, Dots, 
ger en : 2 y u ; Aroma und Arbeit den hochfeinen Zigarren, C 
Saal Standard, Furity Superfino — lange, melde zu $6, 81.50 und 8.00 per 10 ders pers für irgend eine Sorte verlangen fönnen ER. 
raudpbare Zigarre — per 1000 gemifhte Ginlage und feines Sumatra Ded: 5 
13.503 tür Seite (50 TC tel weniger, iwie folgt: Kismet—per Pfd. 42e ‘ Neinfeivene fancy String Tieg für Männer — 
3 für Rifte 650) Condas Ejp. — volle 44 Zoll — N 25 
£ i fie, um damit aufzuräumen, per 1000 gg nfible — 7 Wlugs aufs Pfjund— Pd. 32e 
85,000 Zigarren, ge= — 1.30 0 d Aron—8- Um. FT rg » E 2 Mufter und 
re - 5 . Rn u bezaubernde 
für Pe Wealine, Ya Roſa ‚Santiago, Partie 5 Mobibefannte, angezeigte 5c Werfectos —— volle 43 30ll — 3 für i. Raucht Golden Scepter — das 
J Balley Forge — alles Florida Tabat die Pfeife. 
und abſolut handgemacht — regulärer W. Child's, Lakte View Roſe, Linan 1.6 Partie 9 - Havana Zigarren— Cuban Fancy Halb:Strümpfe für Männer — feine ims 
Preis per 1000, &35 00 — Sumatra- Nuffel — 7 für 25e — fKiite mit 9 44 33 handmade — ſpezielle Partie um zu räu— portirte Lisles — unſere 50e, Tde und 8Se Fancies 
— — Bern £ s — nn Kombination Kiften, enthaltend 50 Zigarren Navy—Gail & Ar—I aufs Pd... . Be 
Be dm, EU 2. en Partie 6— ee Di . von 4 bis 7 Größen—unfere früheren Preife,  YFalhion — aufs Bid. 0.8 350 Paare, welche wir aufgeräumt haben — 
und Key Weſt Leader Brands —per er Ihr ſeid ſicher große Werthe 
maht—in diejem Berkaufe, 6 für 2 N a a e> ee & nr — 36 33, Pfd. = 
1.005 für . 25e—_ per 10 3.90 00 347 Ben \ re Baar C 
| s 10€ A | in at 
Bin of Perfection, N __ 61  Borominente, Thomas Partie 10— rolina arten . 2 u. 4 Uns —per Pd. . 25 * he fraunz. Lawn Band Vows er—in all ben 
i Partie — Havana Sir Partie 7 Carlyle — lange Hadana Eins Import. Telma Del u er 17 “ : Beibe f 
loge und Eumatra Defblatt — bandgemadht — 5) neue Faconz — gute . — um Vetauf ausgelegt zu gerade 
— ——— we WE 2.50 2 40 Amport. Telma Del Brabe _ Seal Nortd Carolina—per Pd. . 440 Qualität — au ee — ————— 
Aper 10 . . ER as Kite mit 5 1.25 — Kiite mit 50 ** tegul. $1.00 Größe s Grtra feine Qual. Fine Eut—2 Un. für 5e . . . einem Drittel diejes Preifes — nämlich 
‘ ? . (2 Artikel für NReijend 
Große Herabießung in Bicheles und Vie cle be pr ——9 
* 
— ö * ER z R : * Anzug Gases für Männer—HolzsGeftel — übers 
a * * — 2 fr ( P Pi — 28 
Damen- und Herren-Bicyeles — von kaltgezogenen Shelby nahltloſen Stahlröhren gemacht — Arch Crown Fork — alle glänzenden Theile ſchwer nickelplatitrt auf Kupfer — Hubs von ſolidem Bar-Stahl gemacht — zogen mit emailirtem Rubber 
den — abnehmbare Sprodets — 2-Stüde Grant Hanger — einige aus— Meſſing-Schloß und Catches — 1.49 
geitattet mit 3:16 und Zzöll. Ketten, B. Block Muſter — Größe des Ge— ———— — 
Bicycles 22 — alle ausgeſtattet mit Goodyear Rubber Co. Doppel-Tube 
Tires — Brown Muſter Padded Sattel —aufwärtsſtehende oder nleder— 
pe, Schraubenſchlüſſel und Oel-Kanne — 
vollſtändig garantirt — jedes Rad iſt 
morgen 
Bridgeport Aluminium Fuß-Pumpen— 
fugenlos —wurden verkauft für 6Oe—an⸗ 
machte Fuß-Pumpe .. 
VPadded Sättel — werth zwei und drei 
Mal den Preis, für welchen wir 
* 486 
S. & &.’ 5 
NoadRiders—mit Yeder überzogene lität—einige Sc wertb—ander w 
Stirup Toe Elipr—wth. > — Paar 30e werth $1.0—Auswahl . > 45€ 
30 


2. Floor. 
I Moroeco und Ooze Calf ete. — 
Ehube von Sorten, von welchen wir zu viele haben—in Oddg u. End3 u. angebrodenen Par: 
Lebende Fröjche für Köder — friich von den Illinois-Sümpfen. 
fchuhe für Männer, mit engl. Zehen; lohfarbige Vici Kid Schnürfhupe für Männer, mit 
fümmtlic gut gemacht und gu dem oben angeführten Preifen als gute Werthe betrahtet — 
⸗ J * beachtet doch nuurrrr ee 2.0.2. Ba ar 
Doppelte ut Garlisie Hafen 
ter Preis 25c0....... 
83.50 (hwarze Yatentleder Ealf n. lof- $2 (dwarze u. loßfarbige Auffia u. Eordovan 
Trolling Feine Qualität Bap = Jliegen s 
$1.50 (hwarze Box-Calf Schnürfhupe f. 9 —X 
boc Reach · Poliſher, für alle Sorten Schuhe 
182,000 Zigarren, in 10 Partien, die allerfeinſten importirten Zigarren 
was wir für mogen offerireu und ſeid klug, um nicht dieſe wunderbare Gelegenheiten vorübergehen zu laſſen. Main Floor. 
ür weniger als dem Herſtellungspreis — bequem arrangirt, um das Kau— 
TE f iger als Dem Ser] göpreis q sirh, Smperial3, Ted, 4einsHands — ungefüttert und 
Partie 4— 
artie Zigar _ mi ; gleichwerthig in Qualität, er 
Bartie Zigarren Mi Reina, zu fpeziellen Preifen und weniger al3 $obs geſtr eift und geblümt werib 
—ertra gute Einlage—garantirt gute . 
fauft werden — unfere PBreije find ein Drit- 
blatt — mwertb 31.75 per Kifte — wir marfiren . 
q E StüdRifte an Gant Tel8 u. 16 un 13, ‚Bid. 270 großes Affortiment — ausgezeichnete 
Bartie 2 — wöhnlid — zu 25.00 — Kiſte mit 30. Golf 2 ber Mid Oc 
: o 25e — füit 35 Garen . . oo. 
Bigarren— Full Weight, Geo. we a de Cuba — feinite 
—— * Rh Naudh: Tabea. 
—larn —— men — ſie werden nicht lange vorhalten — * 
Decblatt -lange Einlage Perfecto- ir a 5 umfaffend — angebrocdhene Partien und einzelne 
$1.75 bis 8.50 — jer Preis räu⸗ K Mirt dar 240 
1000 18.50 _Riite mit 50 w Dedblatt, Rinder und lange Finlage- handoe⸗ SB Bule: WertE wi Zu e* — — = < 
ARE NE or ür Euer Geld zu erhalten — 
DC Kite mit 50... wo Kite don 50 4,25 i— per Dr 25e ‘ PFWR ’ 
Import. a Ga- 

y Reinleinene Kragen für Männer — alle beliebteften Facons l5c ver: 
garren — forzielfe re ife für_ Sams: Azöll. Bigarren Nirture—O aufs Pd 33e neuejten und belicdteften & 
2 8 reguläre 4 für 25—50 das Stück — — 8 

nur, 
8. Floor. 

Guns u. Cones aus Werkzeug: Stahl gedreht —No. 2 Ercelfior Speis- Elotd — Riemen:Griffe — 
tells in Männer-Bicyeles 20 und 22 — Größe des Geftells in Frauen 
bängende Griffe — vollftändig mit Bum- 
nicht tveniger als &20 werth — I 

erfannt al3 die beite je 

‚49 

fie morgen verfaufen . 

Aoflortirte Bichcle = SKetten—feine Duaz 
Veritchlbare Bradets— welche für Head und welde für Fort—werthb 1... . 


doppelten PBlatten-Halter — 
werthb $10.0 . s 
Cyclone Senior — 4x5 — mit hodhfeinen Baufh 
E Lomb Linſen verſehen— automatijher Shutter 
— vollſtändig mit einer Ausſtattung und Dutzend 


Platten — ebenſo doppeltem Plat— Br 98 


Fk tenhalter — wert) 
8.0 . h 
SEM. Wikliht Patronen — werth % 
12: — Lerfaufs-PBreis . — 
‚Sc 


4x5 Montelo Card Mounts — —* ge 
Dutzend — Verlaufspreis 


1:38. Kleifter-PBinjel — wertd Sc — 
Bertaujs-Preis . en 806% 


deal Photo Paite — Wert) lie — 8e 
» > - 2 0 ee‘ 

Eliding Tripod! — — * 2 — * 

Vertaufspreis .* 54e 


3 und 3} und Cabinet Größe Bradey Pa— 

Bier — Werth 40c per Dußend — 
 Berfaufspreis — 18c 

Ideal Waſhing und Drying Rad — Ü 
Werth 60%, Berfaufspreis . 29 


BE Drudrapmen—von 24 bi8 4x5 — Werth 18e— 
laufs⸗ 2 
Verlauf 6c 


preis 0 

Hydro Metol und Toning und Firing Solus 

tion — Wertb 30 — 

Berlaufspreis . . ... ‚9 
‚9 


21e 
3830e 
19e 


E Electro Rubher Trays — 4x5, 
Werth Lic — Verlaufspreis . 0.» 


Socuſing Cloth — Werth 40e — 
Verlaufspreis 
Levell Trodenplatten — 4x5 — 

Werth 55 — Verlaufsprei8 . oo.» 
E oliv Hardener — ad 4I — 
h Sertaufs preis 


. oe. BB eb 


rent 


Be, r 


Gegen das Radfahren. 


Elektriſche Waaren. 


Baſement. 
Eiſerne Box-Glocken — für 


für die Andere 21e 


1 30c verlangen 
9 LaClede Carbon—ſeparate 
Carbons, für LaClede— 


Sloden= o 

Batterien . 12€ 
Battery Zines —beſte Qua— 
lität —— Ze 


Mesco trockene Batterie — 
JJ 


Lampen Cord — vulcanized und „init 
PVaummwolfe überzogen, — 


Preis, die Yard De 


Hölzerne DrüdsKnöpfe — von Hartholz 
gemacht — hübich gefinijhed — regulärer 
Preis beinahe überall 1Ic— 2 

ſpezieller Preis, hier c 


Glocken-Draht — mit Baumwolle überzo— 
gen — iſolirt — Andere verlan— 30 
gen 40c — unjer Preis c 
Salammoniac — garantirt erfte Qualität 
genug für eine Batterie: 

BE 07 —— 


Madkintofh Haar Bürfte Eleetrode — res 


Tommandirt von allen \ — 55 
— ſpezieller Preis IC 


Eprahrohr- Pfeifen — fon 
nidelplattit . . 


Für Fußballſpieler. 


2. Floor. 


Kalbfell Fußbälle — in beſſerer Machart 


vollitändig mit Sladder—reg. "En, 45 


Größe — werth $1.75 

Fußball-Jackets — gemacht von 8-Unzen 
Duck — alle Säume doppelt genäht —Eye— 
lets handmarkirt — verſtärkt unter den 


Aermeln — alle Größen — 48e 


werth Töc 
Fußball-Jerſeys —in abwechſelnden Strei— 
fen — beinahe alle Farben — garantirt 


reine Wolle — werth u ‚50 J3* 75 


—ſpezieller Preis 
Fußball-Hoſen für — von 
8-Unzen Duck — gut wattirt und ſtart 


genäht — 59e 


werth 8 . 

Tußball-Hojen für Männer—von 6-Ungen 
Dud gemacht — völlig quilted und ee 
waddirt — in allen PER; J— 5e 


werthb $l . 
98e 


Fußball⸗ Jackets — ärmellos — gemacht 
von 8-Unzen Duck — *art genäht— hand: 


gemachte Eyelets —alle Größen 
von 24 bis 42 — wth. 506 38e 


Zuverläſſige Cowhide Fußbälle 
—Größe No. 5, wth. 750 


81.25 8-Unzen Duck —2 
Hoſen — 


Longley Hüte. 


Main Floor. 


Befſte 83.00 Der⸗ 
bys und Fedo— 
ras in Chicago 
— Herbſtfacons 
jest fertig — 
Derbus in 
. “ ſchwarz, braun, 
Havana und Euba — Fedoras in jehwarz, braun, 
goldbraun, Pearl, Blue Bearl, 


erau und braun gemiidt — 3 00 
. . a 


prachtvolle 
—X —— 

Derbys und Fedoras — in all den neuen 
Herbſt-Schattirungen — eine endloſe Auswahl, 
morgen bei uns gezeigt — zu Preiſen, 9e 


rangirend aufwärts 
bis 82.50 von 
Derbys und Fedoras — die $2.50 werth find, 
welche aber von uns beträchtlich 
1.38 


unter dem Marftwerth 

gelauft wurden . 

Sghulhüte und Kappen für Knaben und Kinder 
— in guter Qualität Material — Preife pofitiv 
die niedrigften. 


Steamer Chairs. 


2. Floor. 
Steamer Chairs — Hartholz Body — Armlehnen 
und Folding Foot Reſt — eng geflochtener Rohr—⸗ 
ſitz und Rücken — hübſch finiſhed — gerade 
paſſend zum Ruhen in dieſen heißen Tagen — 
paſſend für Porch⸗ oder Lawn⸗ 
Gebrauch — 1 95 
waren $2.50 . . ® 


Stationery- Dept. 


Haupt=Floor. 


Writing Tablets — alle Größen — liniirt 
oder einfach — Papier mit ot 5e 


marke — wtih. 10c jedes 

Peneil Tablets — mit Tuch-Rücken — 400 
Seiten— Größe 6 bei hübſch liniirt — 
ſchöne Deckel — RER 5— 3 


Be e % 

2-Unzen Flajche ganz jchtvarze Tinte—jede 
Flaſche garantirt —reg. Preis 5e 
3c—ijpezieller Preis, 6 für . . » 


Gagle Bleiftifte—beite Qualität — mit 
Summijpige— reg. Preis 10c das 5ze 
Dutz. — ſpezieller Preis .. 

xXXX weiße Couverts — hoher Schnitt — 
alle Größen — gemacht von 60-Pfund 


Waare, werth 5c das BR: von BC 
25 — morgen 


Carbon PRapier—10 bei 13—alle Farben— 
beite Qual. — reg. — 25— 1% 


— das Dup. . 
Eu und SchulsFedern — beftes Yabri= 
at — reg. Preis 10c das * 

— Preis ‚Je! 
Office- und Schul: Seraich won — ge: 
macht von guter Qual. weißen Pa: Ze 
pier, wth. de d. Pfd., ſpezieller Preis 
Buchhalter Blanfts — in D E Ledger, 
Söournal, Tagebuh, Record, Trial Ba: 
lance und Verfaufsbuh—von ertra Qua— 


lität weißem Bapier — 
Preis 10c — jedes 5 4e 


Sheepjfin Leder Club Bags — Leinwand ges 
füttert — ftarfe Griffe — nidelplattirtes Schloß 
und en — in braunen a — 


10 BB _ BZ 2 


TI ie 706 de Se — 


Square Top Koffer — mit ſchwerem Duck übers 
zogen — Harthalz-Latten oben und um den 
ſtoffer — ganz mit geſchmiedetem Eiſen beſchla— 
gen — Excelſior Meſſing-Schloß — aufrecht⸗ 
ſtehendes Tray und extra Kleider Tray — 2 


850 a 36 38 
6.50 7.00 7.50 8.00 


Sir Golfers. 
d 2. Floor. 


Golf Clubs — alle die be⸗ 
rühmtenSpalding Erzeug— 
niſſe — die Sorte, welche 
Stunden fo allgemein bes 
friedigt hat — Clubs, die 
perfett find in Qualität 
fowohl wie im Finiijd — 
wir find überzeugt, daß 
wir den ÜUnforderungen 
entjpreden und den Ge: 
ihmad der eifrigften Gol- 
fer befriedigen Fünnen — 
eine dolle Auswahl Ddiejer 
ElubS fommt morgen zum 
Verkauf, 

da3 


Meſſerwaaren-Dept. 


Haupt⸗Floor. 


— — 

—RXRX——— 
Feine Qualität Stahl-Raſirmeſſer— hohl— 
geſchliffen — William Elliot 
Tabrifat— völlig Be — 
ſpezieller Preis 


Wade & Butcher's Stahl-Raſirmeſſer — 
ganz hohlgeſchliffen — jedes Raſirmeſſer 


garantirt — ſpezieller ⸗ 
59e 


Preis 

Frederick Reynold's feine Stahl-Raſir— 
meſſer — hohlgeſchliffen — ausgezeichnete 
Werthe zu unſerem ſpeziellen 39€ 


Preis 
trovg — gute Qualität— 


Rafirmefler-S 

mit Canvas Nüden — Samjtags 
jpezieller Preis "ec 
Wide-Awake und Cadet Haar:Elippers— 
jhöne Qualität — jpezieller 

Preis am 2 
Sanftg : 59e 
Nagel: Feilen — gute Qualität Stahl 
ipezieller Preis, 

morgen 


bat. — Angell.: Dapon i8 die janze 
Seihichte ja herjefommen. So jejen 
DOftern rum fragte mein Bruder, der in 
Neujtadt verheirathet iS, bei mir an, ob 
id nich jeine ältejte Tochter Marie uf 
een halbet Jahr zu mir nehmen wollte, 
fie jollte bier etwas Bildung lernen. 
IE jollte ihr aber een Bisfen kurz in’n 
Ziejel halten, indem fie Neigung hätte, 


Sa rin bei den Koofmann, der unten 
wohnt und frage ihn, ob er nich een 
mweiblichet Fahrrad in feiner Remije 
unterbringen fünnte. NYamohl, det 
fönnte er. Id laffe denn det Rad in 
die Remije bringen, denn in meine 
Wohnung wollte id et nich haben. ©o, 
mein Mächen, jage id, als wir oben 
find, nu händige mir mal Deine janze 


maren ordentliche Leute, die fie einjes 
„laben hatten. AL fie det Abends fort- 
jehen un mir Adieu jagen will, jehe id 
fie an un frieje eenen Schred. Wat? 

Tage id — Shämft Du Dir jarnicht, mit 
det jriene Kleed willſte in Jeſellſchaft 
jehn? Unten der uffallend kurze Rock 
un oben bis hierher ausjeſchnitten? 
Warum jehſt Du nich lieber jleich bar⸗ 
fuß bis an den Hals? Sofort ziehſt Du 


thür offen. Ick trete ſo'n bisken zu— 
rück, det ſie mir nich ſehen kann un als 
ſie dann die Thür wieder zujeſchloſſen 
hat, da hab ick ihr denn begrüßt. Vorſ.: 
Das war ja eine lange Geſchichte. Ha— 
ben Sie ihr gegen 10 Ohrfeigen gege— 
ben? Angekl.: Jezählt habe ick ſie nich. 
Vorſ.: Iſt das junge Mädchen am fol- dem Geiſtlichen gefragt, ob fie auch ver= 
genden Tage zum Arzt gegangen? An— botene Schriften lefe. Die Animort 


een anderet Kleid an! Sie jing denn 
ooch wieder in ihre Kammer, un alß fie 
dann fortjing, hatte fie 'n Rejenmantel 
an. cd nahm an, det fie een anderet 
Kleed anjezojen hatte. So nad) ’ner 
Stunde frieje id doch allerlei Yedenten., 
%E jehe ihren Kleiderfchrant nach, mo 
mein Schlüffel zufällig oo) zu paßte 
— det jriene Kleed war nich da. Nu 


Na denn nicht. 


Im Beichtftuhl der Innsbrucker 
Franziskanerkirche trug ſich vor einigen 
Tagen eine gelungene Szene zu. Die 

„Wiener Arbeiterzeitung” berichtet bar= 
über: Ein deutjches Mädchen Binſt⸗ 
gauerin) wurde, wie ſie erzählt, von 


(Berliner Gericht3ijene.) 


Da fie ungemein mager ivatr, fo wat 
Oimobl weniger die Hite alö die Auf- 
Jung, die ihr den Schweiß wie janjt 
iepende Büchlein über das edige Ge- 

rieſeln ließ. Es war die 48jährige 
farie P. unverehelicht und unbeſtraft, 


auf der Anklagebank ſich befand, 
eil fie ihre 18jährige Nichte, Marie 
in grober Weiſe gemißhandelt ha— 
a jollte. Der Vorfikende des Schöf⸗ 
Bngerihts ermahnte fie, einfach die 
ünrheit zu geftehen, wenn fie jich etwa 
id) ihr heftiges Temperament zu eis 
Ber rerienten Handlung habe bin 
Ben lafjen. — Angell.: Wenn id ooch 
& verheirathet bin, fo mweeh id doch, 

ff ji für 'n junget Mächen paflen 
ht, un was nich, id fann die olle 
Ps Radelei, wo die Mächens uf 
ftell figen wie ’n Mann, nu mal 

t innerjte Seele nich leiden. Aus 

h Häufer bin id jchon auzjezojen, 
dba Radlerinnen mohnten, un 

id mal an die Luft mußte, denn 
mir bie-abjelejenditen Yejenden 
Biefucht. Aber dieSorte fommt ja 
tall hin. $cd werde aus Berlin aus- 

Rn. — Bur].: Nun gut, Sie fönnen 

t zen nicht leiden, das find 

bie ich febe aber nicht ein, was 
ber vorliegenden Sache zu thun 


ieber die Stränge zu jchlagen. Ick 
jchrieb ihm retuhr, fie jollte man fom- 
men, bei mir follte fie et jut haben. 
Sie fommt denn oo, un id hole ihr 
bon’n Stettiner Bahnhof ab. Someit 
een janz nettet Mädchen. ber id 
benfe, id fol ufn Rüden fallen, als 


der Jepäddräjer, mit’'n jroßen Koffer | 


un een Rad antommt. Marie? frage 
id, Du radelft? — Namohl, liebe Tante, 
antwortet fie mir, un Du wirft Dir 
freuen, wenn id man jo durch dDieStra= 
Ben flite. Nu — jage id denn janz 
droden, bet werde id wohl nich zu fehen 
friegen, denn fo lange Du bei mir bift, 
wird nich jeradelt. Een Frauenzims 
mer, wat uf’n Rad figt, kommt mir 
bot, al3 wenn fie mit dem eenen Been 
det Anftandgjefiehl un mit dem anderen 
det Ehrjefiehl in Jrund un Boden tritt. 


‘a dulde aber doch, det die Unfittlich- 


teitämafchine oben uf die Drofchke uff- 


jeladen wird. Als wir vor unjerem. 


Haufe halten, jage id zu ihr, fie jo 


furzrödije Radlerkledafhe aus. Hajte 
vielleicht oo Pumphofen? Ra, die hatte 
fie nu zum Jlüd nich, nur kurze Röde 
und lange Schnürftiefeln un bunte 
Strümpe. Ick nehme alle diefe unmo= 
raliiden Kleidungsftüde ieber ven 
Arm, verjchließe fie in meine Kammer 
und jtede den Schlüffel in die Tafche. 
©o, jage id, wenn Du nach Neuftadt 
zurüdreijt, denn friegft Du alles wie— 
der. mn der erjten Zeit meente fie häus 
fig, denn gab fich det aber un fie wurde 
recht freundlich und verjnügt. Ick ließ 
ihr Nachmittagg een Baar Stunden 
Zeit zum Wegjehen, denn jie hatte hier 
noch mehrere Yamilienbefanntichaften, 
wo ſie noch jerne jejehen wurde, denn fie 
wurde häufig unten beim Koofmann 
mit ZTelephon jerufen. Sie fam denn 
immer zurüd mit den Beſcheid, det fie 
bei Bekannten injeladen wäre. Eines 
Dages jeſchah det ooch wieder un ſie bat 
— —— eiben. | 


eene : jtöß 


warten. — zu hatte it ai —— et 





angewendet, 
N 
— * Richten Co., spart St Ar York. 
13 2 BOLD zu. 
25 &500. Indossirt u. reco 


Lord. Owen & Co., 72 ; Poler 
— Be 


jing mir ’n Licht uf! Jd ziehe mir an 
un jehe bin zu die Familie, wo fie in- 


jeladen find jollte. Doch nich een Ten= | 


fter mar erleuchtet. Det war aljo Falle 
jewejen. cd jehe wieder nad) Haufe 
un verjtede mir Hinter die Hausthür. 
Sejen elf Uhr fommen zimee per Rad an, 
een junger Mann un — denfen Gie 


bloß — meine fchöne Kichte. Sie hat | 


bei jrüne Kleed an, hat über bie 
Scäultern aber een Tu. ALS fie run- 
terfpringt, jiebt ihr der Bejleiter een 
Padet, fin nimmt ihren Rejenmantel 
heraus, hängt ihn um un lacht, mobei 
jie jagt: „Ru fieht mir teener Die Rad- 
lerin an.“ Der junge Dann frägt nod 
bejorgt: „Wird Ihre Tante ooch niſcht 
merken?“ „Ach wat,“ ſagt ſie, „wie ſoll 
ich es anders machen, wenn ich mal ra= 
deln will; die olle Schraube i3 ja wırn- 
berlich“ Un denn bittet fie ihn noch, 


‘bet er. ihr Rad, mat fie jeliehen hatte, 
— ſoll, ſagt ihm jute 


acht det will ick 
aueden — um mad Ba die — 


* 


gefl.: Nee ‚ver Doktor iS zu ihr jefom= | war : „Rein“, 

men, aber er fam ooch per Rad, ſo'n „Rennen Sie das Wihblatt ‚Der 
Mann i3 in meinen Oojen nich jlaub- Scherer? 

würdig. Vorf.: Zit Ihre Nichte no | "Sa. ä 

bei Jhnen? Ungekl.:  bewahre, fie is „Lefen Sie biejes Wigblatt? 


längjt wieder in Neuſtadt. Zul: Ihr ihs 
ame On in Se Day | „ne Sin ab Bl 
lungsieife jo empört, daß er gegen Sie | a, aber die geiftlichen Herren 
Strafantrag geitellt hat. Ungell.: “— in al" g 

Mie id man jehört habe, joll er ooch 

radeln, id mag nifcht mehr. bon ihm bacin Gefrieden meh" won Aa uni 
ipiffen. Die Radlerfeindin joll 15 iep e3 ia a nur desmegen“. 
Markt Strafe zahlen. us le nn 


—1)+- 19 — 

— Der Mäcen. — U.: „Sp — ber 
ke ne er Graf bezahlteihre fämmtlichen Schnei⸗ 
am 1.bis 4. Sepiember einſchließlich, derrechnungen?“ — Schauſpielerin: 
818.45 für die Rundfahrt. „a, er ift ein riefiger Toiletienkunſt⸗ 
—— nach Philadelphia, wegen Mäcen.“ 

— Bon der Schmiere. — „Was 


= —3 zu in z > Rundfahrt. 
ange eit für Ritdfahrt. 

gab’3 denn neulih am SHluffe ber 
Borftellung” für einen Standal?" — 


Grie Tiger Difices: - 24% 
Glarf Sir., Auditorium Anner, 

„Die Leiche hat fich mit ihrem Mörber 
gezantt.“ 


Dearbofn Station. Telephon 965 Nein. 
Alle Krie:Züge halten an 
47. Bir. uud Englewood. Iep.iat 





